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Abonnements- Einladung. 


Indem wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement 
auf die täglich dreimal erſcheinende „Poſener Zeitung“ ergebenſt 
einladen, bemerken wir, daß die bisherige entſchieden freifinnige 
Haltung derſelben unverändert bleibt. 

Reichhaltigkeit der Zeitung, Schnelligkeit und Zu⸗ 
nerläſſigkeit bei Mittheilung aller wichtigen Vorkommniſſe werden 
wir nach wie vor als unſere Hauptaufgabe betrachten. Tägliche Leit⸗ 
artikel, gute Original⸗Korreſpondenzen aus Berlin 
und anderen Hauptftäbten, insbeſondere auch aus den wichtigſten 
Diäten des benachbarten ruſſiſchen Reiches bieten den Leſern 
Information über alle Tagesſragen und Ereigniſſe. Zuverläſſige 
Korreſpondenten berichten täglich über alle Vorkommniſſe in Stadt 
und Provinz. 

Dem unterhaltenden Theile der Zeitung im Feuilleton und der 
unter dem Titel „Familienblätter“ erſcheinenden Sonntagsb ilage wird 
Such fernerbin jene Sorgfalt zugewendet werden, durch welche dieſelbe 
eine beſondere Beliebtheit in Familienkreiſen erlangt hat. 

Im nächſten Quartal bringen wir zunächſt von dem bekannten 
Mitarbeiter unſerer Zeitung 

B. W. Zell 
eine lebensvolle, gewandt und feſſelnd geſchriebene Erzählung aus der 
Märliſchen Geſchichte: 


„Gloster Friedlands letzte Aebtiſſin.“ 


Demnächſt einen Roman von A. Gnevkow „Im Banne der 
Bergeltung“ und verſchiedene Novellen und Erzählungen beliebter 
Autoren. 

Der Abonnements preis für unſere Zeitung beträgt bei allen 
beutichen Poſtanſtalten 5,45 M. pro Quartal. 


Verlag und Redaktion der „Poſener Zeitung“. 


cheinende Blatt betrügt viertel jährl 

Bofen % Mark, für ganz Deutſchlau 

Behelinmgen nehmen alle Poſtan 
ſchen Reiches an 


Konſervatismus und Sozialismus. 
Wenn man das Anſehen, in welchem der Sozialismus 
ener großen Anzahl konfervativer Menſchen ſieht, 
ont dem Ruf, den jener Popanz vor einem Dezennium etwa 
genoß, vergleicht, ſo möchte man ſich verwundert die Augen 
ſeiben. Der Sozialismus iſt gegenwärtig völlig ſalonfähig; 
das man perhorreszirt, iſt nur das landläufige Gewand, in dem 
er bislang auftrat. Diejenige Partei, welche z. Z. als die 
Hauptagentin ſozialiſtiſcher Ideen gilt, die Sozialdemokratie, iſt 
damit, vom Standpunkt der Konſervativen betrachtet, in eine 
wunderliche Position gerückt: einerſeits muß fie nach wie vor 
ala Revolutionspartei von Grund aus bekämpft werden, anderer: 
ſeits darf man nicht allzu ſcharf den Grundlagen ihres Syſtems 
Leibe gehen, weil man ſolchenfalls unverſehens ein ſtaats⸗ 
orialiftifches Projekt, das aus mächtiger Hand ſtammt, mitver⸗ 
artheilen müßte. Theils iſt fie, wie der Dichter im Montags⸗ 
Hatt fingt, „enfant terrible“, theils iſt fie „enfant cheri“. 
er hat das Alles bewirkt? Einzig und allein der eiſerne 
Kan ler, der die Furcht vor dem ſozialiſtiſchen Geſpenſt nicht 
want und offen erklärt, daß es ihm gleichgiltig ſei, ob man in 

feinen Geſetzesvorſchlägen Sozialismus entdecke oder nicht. 

Die literariſchen Vertreter des Konſervatismus werden ſich 
undeß in die Schwierigkeit der Situation mit erprobter Ge⸗ 
windigkeit finden. Das Feldgeſchrei des „berechtigten Sozia⸗ 
Kamus” wird ihnen bald geläufig geworden ſein. Sie fangen 
mit Geſchick an, den „geſunden Kern“ im Sozialismus zu er⸗ 
Tonnen. Der Sozialdemokrat erſcheint in den Zeilen ihrer Leit⸗ 
artikel nicht mehr als das völlig in der Irre wandelnde Schaf, 
sondern als ein Patient, der auf hombopathiſchem Wege der 
Heilung entgegen geführt werden muß. 

Die wohlwollende Stellung, welche in Bezug auf das wirth⸗ 
ſchaftliche Programm der Konſervative dem Sozialdemokraten 

eingenommen hat, ſcheint übrigens ähnlich zu wirken, 
wie die enge Berührung zwiſchen zwei Perſonen, von welchen 
bie eine an einer anſteckenden Krankheit laborirt. Ein Theil 
ber konſervativen Preſſe hat nämlich flugs eine Eigenart der 
Sozialdemokratie acceptirt: die herzhafte Kampfesweiſe, den ſtreit⸗ 
baten Ton. Greifen wir verſuchs halber zu der nächſt liegenden 
Jon ſervativen Zeitung — es iſt zwar keine hervorragende, aber 
wir vermuthen, daß biejelbe die Weisheit, die wir zitiren wollen, 
von einer bedeutenderen Kollegin entlehnt hat — da leſen wir, 


daß die deutſche freifinnige Partei von den auf Entlaſtung der 


arbeitenden Klaſſen hinzielenden Beſtrebungen der Reichs regierung 
wachte hören wolle. Ihre (der freifinnigen Partei) anſcheinend 
ſaclichen Einwendungen find „eitel Dunſt und Schein.“ Sie 


5 5 — nach dem bekannten Bamberger'ſchen Rezept, „der man⸗ 
lich: 


demagogiſchen Lüge ein hübſches voltsfreundliches Män⸗ 
umzuhängen. Sein (nämlich Bambergers) Leiſten arbeitet 


— fur den ſehr beſchräntten Kundenkreis des Großhandels und 


Das Volk mag barfuß laufen.“ Solchen 
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Einnndnennzigſter Jahrgang. 


Sonntag, 30. März. 


Lieber Leſer, der ſolche Worte gegen Bamberger und, falls 
Du betreffs der Frage, wie am beſten die Arbeiter gegen Unfall 
zu verſichern find, die Anſchauung des ebengenannten erfahrenen 
Nationalökonomen theilſt, auch gegen Dich richtet, iſt kein von 
den Todten auferſtandener Catilina, ſondern Dein konſervativer 
Mitbürger. Du wirſt entrüſtet fragen, wie es möglich iſt, daß 
man einem Menſchen, der die abſolute Haftpflicht der Induſtrie 
für ihre Unfälle als Prinzip anerkennt und die Durchführung 
dieſes Prinzips auf einfachem, an die bisherigen wirthſchaftlichen 
Formen anſchließendem Wege zu erreichen firebt, das Gefühl 
moraliſcher Verantwortlichkeit nur deshalb abſpricht, weil er in 
der bezeichneten techniſchen Frage anderer Mein ung iſt, als die 
derzeitigen Vertreter der Regierung? Einer Regierung, die ſelbſt 
bezüglich wichtiger Punkte in der Angelegenheit ihre Anſicht 
mehrmals ſchon geändert hat und ausdrücklich zugeſteht, daß auch 
ihr gegenwärtiges Vorgehen immerhin ein Schritt ins Dunkele 
ſei? Leſer, beruhige Dich: wenn Du ein ſozialdemokratiſches 
„Die parlamentariſche Thätigkeit des 
deutſchen Reichstages und der Landtage von 1874—1876, be⸗ 
leuchtet von Auguſt Bebel“ — durchblätterſt, wirſt Du derart 
ſolide Redewendungen, wie wir ſie oben angezogen, in ziemlicher 
Zahl antreffen. 

Wenn die Regierung erklärt hätte, ſie könne fortan ohne 
das Sozialiſtengeſetz auskommen, jo wärs der konſervativen Preſſe 
die verdrießliche Klemme, in der ſie jetzt ſteckt, erſpart geblieben. 
Denn die Sozialdemokratie bekämpfen, den Sozialismus aber 
ſchonen, iſt kein leichtes Stück Arbeit. Die liberale Partei ver⸗ 
tritt die Gegnerſchaft gegen den Sozialismus, mag er von oben 
oder unten kommen. Den partiellen Sozialismus, den die Re⸗ 
gierenden wollen, bekämpft ſie ebenſo energiſch wie den totalen, 
den die Sozialdemokraten fordern. Einen Unterſchied kann ſie 
nur darin finden, daß der Erſtere auf friedlichem und nationalem, 
der Letztere meiſt auf revolutionärem und internationalem Wege 
ſeinem Ziele zuſtrebt. Dieſem Unterſchiede ſoll in den Geſetzen, 
welche über die Ordnung im Staate wachen, Rechnung getragen 
werden. Dazu bedarf es aber nicht der drakoniſchen Paragraphen 
des Geſetzes vom 21. Oktober 1878. Wer an dieſes Geſetz 
herantritt, muß immer deſſen eingedenk ſein, daß er es hier nicht 
mit einem legislativen Akt zu thun hat, den eine kühle Ueber⸗ 
legung und Abſchätzung des Für und Wider erzeugt hat. Das 
Geſetz gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialde⸗ 
mokratie entſprang vielmehr einem Gefühl, welches ſ. Z. die 
deutſche Nation mit überwältigender Macht ergriff, einem Gefühl, 
welches als ſolches durchaus berechtigt war. Der geſetzliche Aus⸗ 
druck aber, den dieſes Gefühl damals fand, iſt kein haltbarer. 
Was das Geſetz hat leiſten können, hat es thatſächlich 
geleiſtet. Die wilde ſozialdemokratiſche oder beſſer ſozial⸗ 


ochlokratiſche Agitation iſt aus Deutſchland weggefegt 
worden. Daß aber das Geſetz den Sozialismus ſelbſt 
vertilge, lag außer dem Bereiche der Möglichkeit. 


Es würde auch geradezu unerklärlich geweſen ſein, wenn in der 
Zeit ſeit dem Jahre 1878 der Sozialismus der ſchwieligen Fauſt 
an Entkräftung geſtorben wäre, dagegen ſein vornehmer Bruder, 
der Staatsſozialismus, in eben dieſer Zeit eines raſchen Wache: 
thums ſich erfreut hätte. Nein, dieſe beiden Kinder einer Mutter 
find in gleichem Maße ſeit 1878 größer geworden. 

Die Umwandelung, welche die Sozialdemokratie mit der 
Welt vornehmen will, hält ſelbſt ein ſanguiniſcher Haſenclever 
oder ungeſtümer Moſt wohl nicht für eine in nächſter Zeit be⸗ 
vorſtehende. Die Menſchheit muß ſich erſt in ihrem Charakter 
völlig ändern, verſchiedene angeborene Triebe ſich abgewöhnen 
und neue in ſich ausbilden, ehe wir würdig ſind, in Phalanſterien 
zu wohnen und bei kurzer Arbeitszeit in fröhlicher Gütergemein⸗ 
ſchaft unſer Daſein zu verbringen. Etwas Anderes iſt es mit 
dem Staats ſozialismus: da iſt Wirklichkeit, die man mit Händen 
greifen kann. Wie wenig fehlte daran und eine ganze große 
Induſtrie wäre in Staatsbetrieb überg⸗gangen! Hätte das Par⸗ 
lament nicht genügende Widerſtandsfähigkeit beſeſſen, wir wären 
heute im Beſitze einer Unfallverficherungs Einrichtung, wie fie 
der kühnſte Sozialiſt ſich nur träumen läßt. Welches Wort iſt 
in Deutſchland während der letzten Jahre bei wirthſchaftlichen 
Debatten ſo oft ausgeſprochen worden als das Wort „Ver⸗ 
ſtaatlichung“? 

Sorgen wir dafür, daß der freiheitsfeindliche Sozialismus 
nicht weiteren Boden gewinne. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. März. Geſtern verbreitete das offizlöſe 


Wolff ſche Telegraphenbureau eine etwas dunkle Depeſche über 


die Verhandlungen der bayriſchen Kammer. 
Bemerkenswerth war darin nur eine Phraſe des bayriſchen 
Kriegs miniſters, daß man jetzt „Ausnahmegeſetze gegen das Preß⸗ 
banditenthum“ berathen ſolle, eine Auffaſſung, welcher nach dem 
offiziöfen Telegramm der bayriſche Kultusminiſter v. Lutz zuge⸗ 
ſtimmt hat. Der Zuſammenhang dieſer leidenſchaftlichen Phraſe 
mit der vorhergehenden Frelchrung, baß die bayriſche Geſchichte 
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im Kadettenkorps, wie in den Gymnaften, im Anſchluß an die 
deutſche Geſchichte gelehrt werde, war nicht recht klar, und man 
konnte einen Augenblick auf die Vermuthung kommen, daß es 
ſich hier nur um eine bundes freundliche Entlehnung des neuer⸗ 
dings ſalonfähig gemachten Ausdrucks von der „Preßbengel⸗ 
politik“ handle, und daß die offiziöſe Telegraphenagentur ein 
ſolches rhetoriſches Ereigniß für wichtig genug halte, um es aller 
Welt zu verkünden. Indeſſen liegen nach neueren Meldungen 
dieſem ſcharfen Angriffe der bayriſchen Miniſter gegen die Preſſe 
Anlaſſe zu Grunde, welche zeigen, daß der Partikulariemus in 
Deutſchland noch immer in Blüthe ſteht. Vor einiger Zeit brachte 
das Münchener ultramontane „Bayriſche Vaterland“ ſehr heftige 
Artikel über gewiſſe Zuſtände im Kadettenkorps, deren Pointe 
darin beſtand, daß der ſpeziell bayriſche Geiſt an 
dieſer Anſtalt nicht die gehörige Pflege erfahre. 
Die Artikel kamen zur Kenntniß des Königs, für den ſie auch 
berechnet waren. Welche Befehle an den Kriegsminiſter ergingen, 
iſt natürlich nicht bekannt geworden. Wie feinerzeit die Kam⸗ 
merberichte mittheilten, hat der Kriegsminiſter in der öffentlichen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer die in der Preſſe behaupteten 
gravirlichen Thatſachen theils direkt in Abrede, theils in mildern⸗ 
dem Lichte dargeſtellt. Das „Bayriſche Vaterland“ aber blieb 
die Antwort nicht ſchuldig, es hält ſeine früheren Behauptungen 
aufrecht und bringt Daten, welche für die Richtigkeit derſelben 
ſprechen, der Kriegsminiſter müſſe falſch informirt worden ſein. 
Und der Kriegsminiſter gab in der That in der Sitzung des 
Finanzausſchuſſes vom 22. d. Erklärungen ab, aus denen her⸗ 
vorgeht, daß er wirklich falſch informirt war, und daß die Be⸗ 
hauptungen, die in der Preſſe aufgeſtellt wurden, in der Haupt⸗ 
ſache richtig waren. Durch den ſoeben erſchienenen Armeebefehl 
wurde übrigens der bisherige Kommandant des Kadettenkorps an 
eine andere Stelle verſetzt und ein Offizier von ſtramm bayriſcher 
Richtung wird als ſein Nachfolger genannt. Ob mit dieſen 
Thatſachen ſich die unſchönen miniſteriellen Angriffe auf die 
Preſſe im Allgemeinen vereinbaren laſſen, mag der Leſer be⸗ 
urtheilen. Die Herren Miniſter hätten ihre Angriffe nicht gegen 
die Preſſe, ſondern gegen den Partikularismus richten 
müſſen. a 

— Nachdem der Reichstag in einem Nachtragse 
Marine für das Etats jahr 1884/85 weitere Narr 
bewilligt hat, zeigt der Marine⸗Etat für 1884/85 ein faſt 
vollſtändiges Gleichgewicht der fortdauernden und der einmaligen 
Ausgaben, welche ſich einſchließlich der Neubewilligung auf 
28 723 479 M. reſp. 28 987 900 M. beziffern. Die Geſammt⸗ 
ausgabe von 57 711379 M., welche die Marine im nächſten 
Jahre erfordert, iſt die größte, welche bisher innerhalb eines 
Jahres verausgabt iſt. In dem im vorigen Frühjahr bewilligten 
Etat find zur Ausrüſtung und Armirung von Krie Jsſchiffen zum 
Gebrauche von Fiſchtorpedos 3 750 000 M. bewilligt, ſo daß 
im nächſten Jahre in Folge der Neubewilligung ca. 21½ Mill. 
Mark allein für Torpedozwecke zur Verwendung gelangen werden. 
Für Schiffsneubauten find im Extraordinarlum nur 2 800 000 
Mark ausgeworfen, davon 2 200 000 M. als letzte Rate zur 
Vollendung der Panzerkorvette E. und 600 000 M. ebenfalls 
als letzte Rate zur Vollendung der Korvette G. Die Erſatzbauten 
für „Victoria“, „Nymphe“, „Medusa“ und „Eliſabeth“ ſind 
unter den fortdauernden Ausgaben aufgeführt. Von den ſonſtigen 
einmaligen Ausgaben im nächſtjährigen Marinebudget ſind 
erwähnen: Bauten für die Ellerbecker Werft 800 000 M. desgl. 
für die Werft in Wüßhelmahaven 190 900 M., für die dortige 
zweite Hafeneinfahrt 1000 000 M. (11 700 000 find von 1875 
bis 1884 bewilligt), für den Bau des Ems⸗Jade Kanals 300 000 
Mark und für die Marine⸗Akademie und Marineſchule in Kiel 
als letzte Rate 500 000 M. Seit dem Jahre 1880 find für 
die Akademie nach und nach 1 300 000 M. bewilligt, der Grund⸗ 
fein dazu iſt aber noch nicht gelegt, doch find die Rammarbeiten 
dem Abſchluſſe nahe. Nach dem Indienſthaltungsplan tollen ſich 
im nächſten Jahre befinden: in Oſt⸗Amerika 1 Glattdecks⸗Kor⸗ 
vette und 1 Kanonenboot 1. Klaſſe, in Oſtaſten zwei gedeckte 
. e ee in der Südſee zwei Kanonen⸗ 

5 elmeer ein o u Ameri 
deckte Korvette. . * 


zur weiteren Veranlaſſung überwieſen worden iſt. 

3.“ bort, wird das Neichsſchazamt nunmehr . ie | 
ber Hand ber Vor⸗ 
ne dann dem 
noch möglichft in dieſer Seffton im Reichstage ee Abschluß in 


voller Anernkenu 


— Nach der Korreſpondenz „Der 1 
Gerücht verbreitet, daß Fürſt Die m „ = 
preußiſchen Miniſterium niederzulegen beabfichtige und daß Herr 


v. Puttkamer daſſelbe übernehmen werde. Auch im Reiche ſollen 
Veränderungen bevorſtehen. 

— Die erſten drei Provinzialparteitage der 

deutſchen ſreiſinnigen Partei find glänzend ver⸗ 
laufen. Die öffentlichen Verſammlungen, in welchen die Reichs⸗ 
tagesabgeordneten Hänel, Eugen Richter und Rickert in wechſelnder 
Reihenfolge Tagesfragen erörterten und den Zweck der Ver⸗ 
-  einigung darlegten, waren überfüllt. In Hamburg mochten 
an 5000, in Lübeck 2500, in Güſtrow (Mecklenburg) 
1500 Zuhörer anweſend ſein. Rauſchender Beifall begrüßte und 
dankte den einzelnen Rednern. In Mecklenburg hatte ſeit vielen 
Jahren nicht eine fo impoſante Verſammlung ſtattgefunden, wie 
am 26. März in Güſtrow. Dabei muß erwähnt werden, daß 
bis dahin weder die Fortſchrittepartei noch die liberale Vereinigung 
eine Organiſation in Güſtrow beſeſſen hat. Die große Ber: 
ſammlung, welche unter Vorſitz des Abgeordneten Hugo Hermes 
(Vertreter für den dritten mecklenbu giſchen Wahlkreis) als 
„deutſche freifinnige” Parteiverſammlung tagte, begrüßte die Ab⸗ 
dneten mit lebhaftem Beifall. — Den öffentlichen Verſamm⸗ 
gen gingen Vertrauensmännerkonferenzen vorher. In Ham: 
burg waren hierbei ſechs, in Lübeck vier benachbarte Wahlkreiſe, 

in Mecklenburg die ſieben mecklenburgiſchen vertreten. 

— Das „Frankf. Journal“ erklärt heute auf Grund per⸗ 
ſönlich eingezogener Erkundigungen, daß der Oberbürgermeiſter 
Dr. Miquel mit Rückſicht auf feine amtliche Beſchäfligung es 

abgelehnt habe, für jetzt ein Reichstage mandat zu übernehmen. 
— — Die von dem Magiſtrat zu Görlitz vorgeſchlagene, 
2 von der Stadtverordnetenverſammlung genehmigte Vergnü⸗ 
gungsſteuer hat, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Görlitz gemeldet 
wird, die Genehmigung der Regierung in Liegnitz nicht erhalten. 
Gerade die Paragraphen, welche die Beſteuerung geſchloſſener 
Vereine und Geſellſchaften einführen ſollten, hat die Regierung 
® Liegnitz als unzuläſſig bezeichnet und ihre Streichung gefor⸗ 
g bert Das Miniſterialreſkript vom 26. November 1859, welches 
die Anwendung der für öffentliche Vergnügungen getroffenen 
Polizeivorſchriften auf geſchloſſene Geſellſchaften unterſagte, dürfte 
für dieſen Beſcheid maßgebend geweſen ſein. Vorausſichtlich 
wird nun auch in Breslau gegen die Heranziehung von Vereinen 
und Geſellſchaften zur Vergnügungeſteuer Oppoſttion entſtehen, 
nachdem die Unzuläſſigkeit derſelben von einem Regierungsorgan 
derſelben Provinz ausdrücklich anerkannt iſt. — Auch mit feinen 
Maßnahmen auf dem Gebiete des höheren Schulweſens 


Yon 


K Hatte der Magiſtrat dem Direktor des Realgymnaſiums die An⸗ 
dwaelfung ertheilt, zu Oſtern keine neuen Schüler aufzunehmen, 
E und den Beſchluß gefaßt, zwei Lehrer der aufulöſenden Anſtalt 
an das Gymnaſtum zu verſetzen. Das Provinzialſchulkollegium 
Hat num dem Magiſtrat die Mittheilung gemacht, daß er in dem 
Lehrerkollegium des Realgymnafiums keine Veränderung vorzu⸗ 
nehmen habe, ehe nicht ſeitens des Miniſteriums die Auflöſung 
der Anſtalt genehmigt ſei, und dem Direktor des Realgymnaſtums 
die Weiſung ertheilt. Anmeldungen neuer Schüler jo lange ent: 


Ein Spiel des Zufalls. 


Roman von Ewald König. 
a verboten.) 


(Schluß.) 
Hund als Sie erkannten, daß die Erreichung dieſes Zweckes 
nicht mehr in der Möglichkeit lag, da verabredeten Sie mit 
Ihrem Bruder Einbruch und Raub, um auf dieſem Wege ihm 
das Vermögen einer Dame zu verſchaffen, die Ihnen ihre Freund⸗ 
ſchaft und ihr Vertrauen geſchenkt hatte!“ unterbrach Dora fie 
pverächtli 


I 9241 Ihr Bruder?“ ſagte der alte Herr, der jede Bewe⸗ 
k g der Geſellſchafterin mit ſcharfem Blick beobachtete. „Und 
Re nenberg iſt in der That fein wirklicher Name?“ 
Br „Weshalb zwetieln fie daran?“ fuhr Ernefline wieder auf. 
ha „Weil er in London John Brighton hieß.“ 
5 „Das glaube ich nicht, es muß ein Irrthum fein. Und es 
AR auch nicht alles wahr, was man von ihm geredet hat.“ 
„Sie wiſſen wohl nicht, daß er in England geweſen iſt?“ 
unterbrach der Beamte ſie. „Natürlich werden Sie behaupten, 
von der Vergangenheit Ihres Bruders keine Ahnung zu 
7 Hu 


Ww Weshalb follte ich das behaupten? Was ich von ihm weiß, 
das macht ihm keine Unehre, und wenn hier kein Raub verübt 
wird, jo kann auch Niemand beſtraft werden.“ 5 
en „Das war deutlich geſprochen!“ fpottete Michel. „Sie bes 
benken Alles, find auf Alles vorbereitet, Sie tröſten ſich damit, 
wenn's hier nicht gelingt, wird's ein andermal um ſo beſſer 

gen; ich fürchte aber, Sie werden ſich in dieſer Hoffnung 
bitter getäuſcht ſehen, einſtweilen und wahrſcheinlich für lange 
Zeit iſt dem Treiben dieſes dunklen Ehrenmannes ein Ziel 
0 


eder traf ihn ein glühender, haßerfüllter Blick aus den 
grauen Augen Erneſtine's. 

„Wenn Sie dieſe Schmähung verantworten ſollten, jo wür⸗ 
den Sie es nicht können!“ fagte ſie, aber in demſelben Moment 
. legte ſich die Hand des alten Herrn feſt auf ihre Lippen. 

2 1 „Still „5 flüſterte er. „Denken Sie an die Handſchellen, ich 
1 
N 


5 
8 * on Ir = 


nicht. 
8; meine ergab ſich in das Unabänderliche, fie hatte eben⸗ 
falls das raſche Oeffnen der Korridorthür vernommen, die War⸗ 
nung kam nun zu ſpät, ſelbſt wenn es ihr möglich wurde, einen 
lauten Schrei auszuſtoßen, durch den ſie nur die Sachlage ver⸗ 
ſchlimmerte. 
>” Und doch entrang dieſer Schrei ſich unwillkürlich ihren 
5 Sippen, als Theo Sonnenberg im Rahmen der offenen Thür 
erſchien und der alte Herr nun feine Hand von ihrem Munde 
— ckzog. 
Sonnenberg war erſchreckt ſtehen geblieben, als fein Blick 


N — ze — 


* 

gegenzunehmen, bis das Kultus miniſterium die Auflöſung der 
Anſtalt formell genehmigt hat. Gleichzeitig iſt der Magiſtrat an⸗ 
gewieſen, das Lehrerperſonal des Gymnafiums binnen 14 Tagen 
vollzählig zu machen. Die Verſetzung eines Reallgymnaſtal⸗ 
Oberlehrers an das Gymnaſium iſt ohne deſſen vorherige Be⸗ 
fragung und gegen deſſen ausdrücklichen Widerſpruch verfügt. 
Die ſtädtiſchen Behörden von Görlitz find bei dem Beſchluſſe der 
Auflöſung ihres Realgymnaſiums von der Anſicht ausgegangen, 
das ſie über das Beſtehen der Schule freie Verfügung hätten, 
das Provinzialſchulkollegium iſt dagegen der Anſicht, daß die 
Städte, welche einmal höhere Schulanſtalten haben, auch ver: 
pflichtet find, dieſelben jo lange zu erhalten, bis die ſtaatliche 
Behörde das Eingehen genehmigt hat. 

— In Prauſt, Kr. Danzig, hat dieſer Tage ein 
von 81 bäuerlichen Beſitzern beſuchter Bauerntag ſtattgefun⸗ 
den, welcher nach einem das Programm und die Ziele des Allge⸗ 
meinen Deutſchen Banernvereins erläuternden Vortrage des Herrn 
Dau Hohenſtein, an den ſich eine durchaus zuſtimmende Debatte 
knüpfte, einſtimmig die bekannte Oſthäuſer Reſolution annahm, 
die es als eine Ehrenpflicht jedes deutſchen Bauern bezeichnet, 
für die Förderung und Ausbreitung des „Allg. deutſchen Bauern⸗ 
vereins“ mit regem Eifer einzutreten. Der Vorſitzende, Herr 
Hofbeſitzer Popp⸗Müggenhall, verlas ein Begrüßungsſchreiben, 
welches Namens der gleichen, an der ruſſiſchen Grenze geſchloſſe⸗ 
nen Vereinigung Herr L. Neumann Lonkors eingeſandt. Dem⸗ 
nächſt findet im Kteiſe Löbau (Weſtpr.) ein Bauerntag ſtatt, der 
guten Erfolg verſpricht. Im Danziger Landkreiſe hat der Allg. 
Deutſche Bauernverein bereits 100 bäuerliche Mitglieder. In den 
Kreiſen Elbing und Marienburg findet er guten Eingang. 

— In der „Deutſchen Verkehre⸗Ztg.“ wird im Intereſſe 
der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Beamten lebhafter 
Widerſpruch gegen die Zuſammenkoppelung der beiden Geſetz⸗ 
Entwürfe über die Penſionirung einerſeits der Reichs⸗ 
beamten, andererſeits der Offiziere erhoben; es heißt dort: 

Es iſt doch für die Reichsbeamten, von denen faſt $ der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltung angehören, ſchmerzlich, zu ſehen, daß fie 
auf die Beſeitigung von Mängeln in den Penſlonirungs⸗Beſfimmun⸗ 
gen, welche allerſeits anerkannt ſind und für Preußen im Wege der 
Geſetzgebung längſt Abhilfe gefunden haben, vergeblich warten müſſen 
aus dem Grunde, weil die Penſions⸗Verhältniſſe der Olfiziere ſich nicht 
gleichzeitig in derſelben Weile regeln laſſen. Die Rechtsverhältniſſe der 
Difi iere und deren geſammte Stellung find ſeither unabhängig von 
denjenigen der Zivilbeamten geregelt worden; warum kann das nicht 
auch bezüglich der Penſtonsverhältniſſe geſchehen? Die Reiche beamten 
und ſpe iell die Poſt⸗ und Telegraphenbeamten find zum größten Theil 
frühere preußiſche Beamte geweſen und haben ohne ihr Zuthun die 
Eigenſchaft von Reiche beamten erhalten; man wird bei dieſer Sachlage 
die Auffaſſung derjenigen unter ihnen gewiß begreiflich ſinden, welche 
erwarten, in ihrer äußeren Lage nicht ſchlechter geſtellt zu werden, als 
ihre Kollegen in Preußen. 

— Die „Germania“ ſchreibt: „In der rühmlichſt bekannten 
Erziehungsanſtalt Stella matutina der Geſellſchaft Jeſu zu 
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Feldkirch in Aan Befinden öglinge, darunter 
124 ge, zum ell a 


meiſten Zöglinge, nämlich 175, ſind aus 
Preußen.“ Der „Evang. kirchl. Anz.“ bemerkt dazu: 

„Alſo fo ſtark iſt der Zug, der trotz Jeſuitengeſetz und Kultur⸗ 
kampf noch immer zu den Nejutten gebt Der Kultusminiſter weigert 


auf die zahlreiche Geſellſchaft fiel, während er doch in dieſen 
Räumen niemand zu finden erwartet hatte. 

„Bitte, treten Sie näher,“ ſagte der Beamte. „Der Rück⸗ 

je iſt Ihnen abgeſchnitten, Sie find in Ihrer eigenen Schlinge 
efangen.“ 

e Sonnenberg begriff augenblicklich die Situation; mit feiner 
Geiſtesgegenwart, die er nie verlor, hoffte er auch diesmal ſich zu retten. 

Mit hoch erhobenem Haupte, ein trotziges Lächeln auf den 
Lippen, trat er ein. 

„Dürfte ich um eine nähere Erklärung dieſer Worte bitten?“ 
fragte er mit ſcharfer Betonung. „Was reden Sie von einem 
Abſchneiden des Rückwegs und meiner eigenen Schlinge? Gnädige 
Frau, ich komme, um von Ihnen Abſchied zu nehmen,“ wandte 
er ſich zu Dora, „ich fand die Thür draußen offen —“ 

Er brach ab, ſein Blick war auf Miſter Smith gefallen, der 


hinter der Portiére hervortrat. 

„Sie kennen mich wohl noch,“ Miſter Brighton?“ fragte 
der Engländer ironiſch. „Ich bin hierher gekommen, um mich 
nach dem Schickſal Ihrer Frau zu erkundigen.“ 

„Sie irren ſich wohl,“ erwiderte Sonnenberg, der auch jetzt 
die ſchwer bedrohte Faſſung raſch wiedergefunden hatte, „mein 
Name iſt Theo Sonnenberg, und ich erinnere mich nicht, Ihnen 
früher ſchon einmal begegnet zu ſein.“ 

„Ich irre mich durchaus nicht, Sie hießen vor einem Jahre 
noch in London Miſter John Brighton, und vor kurzem iſt die 
Leiche Ihrer Frau hier aus dem Fluſſe gezogen worden.“ 

„Der Herr iſt wohl geiftesgefiört 2” wandte Sonnenberg ſich 
zu Dora, die, ohne Antwort zu geben, ihm den Rücken zuwandte 
und hinauseilte, um die Polizeibeamten einzulaſſen. 

„Das Ganze iſt nichts weiter, als eine niedrige Rache, die 
uns beiden gelten ſoll,“ ſagte Erneſtine, die es rathſam hielt, 
ihren Bruder über die Sachlage zu unterrichten. „Man macht 
mir einen Vorwurf daraus, daß ich mich nicht früher als Deine 
Schweſter bekannt habe, man will Unterredungen belauſcht haben, 
die wir gepflogen haben ſollen, und nun —“ 

„Genug!“ fiel ihr der Beamte in die Rede. „Wir haben 
Beweiſe die nicht widerlegt werden können, und daran allein 
halten wir uns. Ich erſuche Sie, Herr Sonnenberg, mir die 
Schlüſſel zur Korridorthür dieſer Etage, nebſt den Dietrichen, 
die Sie jedenfalls mitgebracht haben, herauszugeben. Ebenſo 
wünſche ich die alte Mütze und das baumwollene Taſchentuch zu 
ſehen, die Sie hier zurücklaſſen wollten, um den Glauben zu er⸗ 
wecken, daß ein profeſſioneller Verbrecher den Einbruch hier be⸗ 
gangen habe.“ 

„Bin ich denn unter eine Geſellſchaft von Tollhäuslern 
gerathen?“ fragte Sonnenberg höhniſch. „So beweiſen Sie 
mir doch, daß hier ein Einbruch verübt werden ſoll! Sie mögen 
ja ein vortrefflicher Polizei⸗ Spion ſein, mein beſter Herr, aber 
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fi, den 3⸗ bis 400 fungen Geiftlihen, welche auf Jeſui nivers 
fitäten ſtudirt haben, die Dispenſation zu 9 . 1 
Recht, denn jede Unterfiügung oder Anerkennung der Prinzipien des 
Jeſuitenordens und feines Wirkens ſeitens eines preußiſchen Ministers 
erſcheint in einem evangeliſchen Staate. wie Preußen nun einmal if, 
nicht als ein Akt der Gerechtigkeit, ſondern als ein Verratb an der 
evangeliſchen Kirche. Aber wird man auch dieſelbe Strenge gegen ſene 
vornehmen jungen zen anwenden, wenn fie dereinſt Anftellungen im 
Staats dienſt oder beim Militär begehren! In den Tauſenden von 
Jeſuitenſchülern, die in ausländiſchen Erziehungsanſtalten in Haß 
Fache 8 5 und das np re = evangelischen 
ug gewährt, erzogen werden, erw em 

Staatsweſen eine ernſtliche Gefahr.” Egg DE 

— An den ſozialpolitiſchen Konferenzen 
der Ultramontanen in Paſſau nahmen außer dem Vorfigenden, 4 
Fürſten Löwenſtein, Theil: der Landeshauptmann Graf Ch 
riasky und der Rentier Dr. Kämpfe aus Salzburg, der Banks 
direktor Dr. v. Steinle aus Frankfurt a. M., der geiſtl. Rath 
Knab aus Wien, der Lyceal Profeſſor Dr. Diendorfer aus Paſſau 
und der Schrifiſteller Dr. Ratzinger aus München. Die Konfe⸗ 5 
renzen waren durchaus vertraulich. Es ſoll vorläufig über die⸗ | 
jelben nichts in die Oeffentlichkeit kommen. 1 

— Der Finanz⸗Miniſter bat die Regierungen ꝛc. unterm 12. d. 
M. angewieſen, ſämmtliche nachgeordnete Kaſſen dabin mit Anweiſung 
zu verſehen, daß die bei denielben eingehenden Re ichs⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine vom 11. Juli 1874 nicht wieder ausgegeben, ſondernn 
durch Vermittelung der General⸗Staatslaſſe und der Regierungs⸗ 
bezw. Bezirke⸗Hauptkaſſen in angemeſſenen Partien an die Kontrole 
der Staatöpaptere zum Umtauſch gegen Scheine neuer Ausgabe vom 
10. e Beer: 

— Seitens der Militärbehörde iſt es, wie dem „ 5 
Merkur“ mitgetheilt wird, den Bataillonen zur Pflicht Ag 
ſolchen Mannſchaften, welche bei der periodiſch vorzunehmenden ärzte 
lichen Unterſuchung durch ihre ungünſtige Körperbeſchaffenbeit auffalln 
und angeben, daß ihre Eltern reſp. Anperwandten an Brufſkrankheiten N 
leiden, bezw. geitorben find, bei den heimathlichen Behörden amtliche 
Ermittelungen anzuſtellen. 1 

S. Der deutſche Offizier⸗Verein wird auf Grund ſeines 
Statuts vom 15. Desbr. 1883 ſeine Geſchäflsthätigkeit am 1. Na er. 4 
beginnen. Das Komite beftcht aus dem General:-Lieutenant Grafen 
Lehndorff als Vorfigenden, dem Generalquartiermeiſter Grafen Wal⸗ 
derſee als Stellvertreter des Vorſitzenden, dem General⸗Lieutenant 3. D. 

v. Görne, Generalmajor Frhr. v. Locquengbien, Oberſt v. Holleben. 
Kommandant von Thorn, Oberſtlieutenant im Kriegsminiſterium Wödtle. 
Major v. Podbielski im Generalſtabe der 19. Diviſton, Major Frhr. 2 
v. Fircks im Garde⸗Füſilier⸗Regiment, Kapitän⸗Lieutenant v. Ehrenkrook } 
und Hauptmann v. Wedell im Schleſ. Füfllier-Regiment Nr. 38. Zur | 
Wahrnehmung der Geſchäfte der militäriichen Direktoren find aus dem 
Komite delegirt: General.⸗Lieut. v Görne und Hauptmann v. Wedell⸗ 
Kaufmänniſcher Direktor iſt E. Wiegand. Schatzmeister Generalkonful 
Schmidt; Bankbaus des Vereins: Anhalt und Wagener Nachf. 


erl hat bei ie agen er zen Den 5 
nehmung auch auf dieſen Widerſpruch aufmafiam gemacht, ber 
Unterſuchung „wider Unbekannt“ führende den dal aber darauf 
nicht weiter reagirt, ſondern dem Zeugen zu weilerer Information nut 
einen neuen Termin bewilligt 


thümlichem Widerſpruch. Herr 


diesmal verfolgen Sie doch eine falſche Fährte. Weil ich mich 
damals im „Schwarzen Adler“ nach der Engländerin erkundigt 
habe, glauben Sie —“ 

„Daß Sie der Mörder jener Dame, Ihrer eigenen Frau 
find!“ rief der alte Herr zornig. „Das glaube ich nicht nur, 
ich habe auch die Beweiſe dafür. Oder wollen Sie noch immer be⸗ 
haupten, daß jene Frau Ihnen unbekannt geweſen ſei!“ 

„Beweiſen Sie mir, daß ich Sie gekannt habe.“ 

„Ich ſchwöre einen Eid darauf, daß Sie der Gatte der 
Miſtreß Mary Brighton waren!“ ſagte Miſter Smith mit ge⸗ 
hobener Stimme. 

„Und die Dienſtmagd des Hauſes, in dem Sie wohnen, bes ö 
ſchwört, daß die Engländerin am Abend vor ihrem plötzlichen 
Tode bei Ihnen geweſen iſt und mit Ihnen zugleich das Haus 
verlaſſen hat,“ fügte der Beamte hinzu. „Die Zuſammenkunft 6 
in Ihrer Wohnung fand ſpät, nach dem Theater ſtatt, und Sie 
entfernten ſich mit der Dame gegen Mitternacht.“ * 

Das Geſicht Sonnenberg's war kaum merklich fahler ge⸗ 
worden, ſeine Hand, an der der Brillant blitzte, fuhr langſam 
über den ſchwarzen Vollbart. 

„Und wenn dies die Wahrheit wäre, was ich keineswehe 
zugebe, was würde dadurch bewieſen?“ höhnte er. „Das, was 
Sie bewieſen zu ſehen wünſchen, noch lange nicht. Die Dame 
hat ſich ſelbſt das Leben genommen, jo lautet auch das Gut 
achten des Gerichte⸗Arztes, der ihre Leiche beſichtigte. Was 
wollen Sie nun noch? Sie ſcheinen zu den übereifrigen Kriminal? 
Beamten zu gehören, die überall ein räthſelhaftes Verbrechen 
wittern, das zu enthüllen ſie ſich berufen halten; ich will Ihnen 
ja dieſes Vergnügen gerne gönnen, nur laſſen Sie mich ſelbſt 
mit Ihrem Unſinn ungeſchoren. Ich bin ein durchaus unbe⸗ 
ſcholtener Mann und bei keinem Verbrechen betheiligt.“ 

„Trotz dieſer Erklärung verhafte ich Sie im Namen des 
Geſetzes!“ rief der alte Herr fo laut, daß jeine Beamten, welche 
vor der Thür ſtanden, dieſe Worte vernehmen mußten. a 

Theo Sonnenberg machte, als er die Beamten eintreten jah, 
eine Bewegung, als ob er in die Brufitafche greifen wollte, aber 
im nächſten Augenblick zog er die Hand wieder zurück. Ein ver? 
ächtliches Lächeln flog über ſein Geſicht, in dem die dunklen 
Augen unheimlich funkelten. 1 

„Sie haben die Gewalt,“ ſagte er mit heiſerer Stimm. 
„Es wäre thöricht, ihr ſich widerſetzen zu wollen, ich würde ja ö 
unzweifelhaft unterliegen und dieſe Gegenwehr könnte ſpäter als 
Schuldbeweis gegen mich geltend gemacht werden. Ich werde 
mich fügen, aber halten Sie ſich verſichert, daß ich Rechenschaft 1 
und Genugthuung von Ihnen fordere.“ 1 

Ein Wagen fuhr vor dem Hauſe wieder vor; in der Stille, 
die den Worten Sonnenberg's folgte, hörte man deutlich 
Nollen der Räder. 5 
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GSGSumbinnen, 26. März. Geſtern beſchloß der hieſige 
fortſchrittliche Wahlverein der Fuſion der Fort⸗ 
ſchrittspar ei und der liberalen Vereinigung beizutreten und die 
Bezeichnung des Vereins entſprechend umzuändern. 

Pillau, 26. März. Geſtern baben ih Nebrunger Fiſcher 
in großer Gefabr auf See befunden. Es waren im Ganzen 
elf Böte mit 43 Perſonen, darunter vier Frauen, aus Narmeln und 
Polsk, welche beim ſchönſten Wetter mebrere Meilen nach See gefahren 
waren und dort mit dem Dorſchfang beſchäftigt ſo plötzlich von den 
immer böber gebenden Wogen ereilt wurden, daß eine Annäherung 
nach dem Strande, wo die Wellen am geſährlichſten trotz aller Ans 
firengungen unmöglich war. Die Angehörigen der Fiſcher, welche über 
die Gefabr, in der ihre Ernährer ſchwebten, wohl teinen Augenblick in 

weifel waren, eilten ſofort auf die dortige Telephonſtation, um das 
5 Lootſenkommando zu verſtändigen welches ſeinerſeits auch unge⸗ 
real die nöthigen Anitalten zur Rettung traf. Nur der Schnellig⸗ 
it, mit welcher dieſes Alles zur Ausführung gelangte, iſt es zu 
danken, daß die See keine Opfer gefordert hat, da die Leute durchweg 
dereits ſehr ermattet, und von dem eingetretenen naßkalten Nebel er⸗ 
ſtarrt waren. Nur mit vieler Mühe und eigener Gefahr gelang es 

Lootſen, die Beſatzung der Fiſcherböte an Bord des Regierungs⸗ 
Dampfers „Pregel“ und die Böte ſelbſt ins Schlepptau zu nehmen, 
mober das Rettungsboot durch Anſchlagen an den Dampfer ſtark b:- 
ſchädigt und leck wurde. Auf der Rückfahrt riſſen ſechs der Fiſcher⸗ 
böte los und trieben fort. Die armen Fiſcher erleiden dadurch einen 
ſehr ſchweren Verluſt. Als der Dampfer Pregel gegen Abend hier 
anlangte, traf noch eine zweite Depeſche hier ein, welche meldete, daß 
noch ein Boot mit Beſatzung draußen ſei. Nunmehr ging der 
Dampfer auf die Suche aus, kehrte jedoch des Nachts um 1 Uhr zu⸗ 
rück, ohne das Boot gefunden zu haben. 

München, 26. März. Kardinal Hohenlohe, der ſchon 
feit mebreren Wochen in Schillingsfürſt verweilt, beg ſichtigt den „M. 
N. N.“ zufolge, in nächſter Zeit wiederholt einen kürzeren Aufenthalt 
an dem Herzoglichen Hofe in Meiningen zu nehmen. Wann der 
Kardinal wieder nach Rom zurückkehrt, iſt vorerſt noch unbeſtimmt, 
doch iſt anzunehmen, daß dies im Laufe des Frühlahrs ſicher ge⸗ 


ſchehen wird. 
Schweiz. 

Bern, 26. März. Wie die „Wei. Ztg.“ vpernimmt, ſoklen die 
verhafteten vier Anarchiſten F Ph. Kennel (Rheinbayer), Moritz 
Schulze (Preuße), Karl Falk (Oeſterreicher) und Matthias Liſſa 
(Böhme), welche von dem Ausweiſungsbeſchluß des Bundesraths be⸗ 
troffen worden find, mit Ausnahme Karl Fall's, da von keiner 
Seite ihre Auslieferung verlangt worden iſt, heuze 
Abend bis zur Ausführung des Ausweiſungsbeſchluſſes zur Ordnung 
ihrer Privatangelegenbeiten auf freien Fuß geſetzt werden. 
Kennel war. wie bereits mitgetheilt wurde, ſchon ſeit 7 Jahren in 
Bern anfällig und hat eine Bernerin zur Frau. 

Frankreich. 

Paris, 27. März. In der heutigen Sitzung des A b⸗ 
eordnetenhauſes brachte der Abg. Barodet ſeinen 
5 eviſionsantrag ein. Der Motivenbericht beginnt mit 
den Worten: „Die Gebrechen und Gefahren der Verfaſſung von 
1875 werden heute mehr von keinem Republikaner beſtritten; 
die Reviſion drängt ſich wie eine heilſame Maßregel für die 
Mepublik auf ...“ und führt dann die ſchon geſtellten Anträge 
auf Reviſion der Verfaſſung an. Der Reſolutionsentwurf lautet: 

Einziger Artikel. Gemäß Art. 8 des Geſetzes vom 25. Februar, 
bezüglich der Organiſtrung der öffentlichen Gewalten, erklärt die Der 
putirtenkammer, daß Grund vorhanden tft, die konſtitutionellen Geſetze 
zu revidiren. 
Der Antrag 


*. Michel hatte ſeine Doſe herrorgeholt, er drehte ſie nach⸗ 
läſſig in den Händen, während fein Blick feſt auf dem Ver⸗ 
hafteten ruhte. 

„Sie kommen mit dieſem Trotz nicht durch,“ erwiderte er. 
„Der Bankier Reichert, den ich vorhin verhaftet habe, war 
klüger, er hat ſogleich offen eingeſtanden, daß er ſelbſt der 
Kaſſendieb geweſen ift, für deſſen Schuld Guſtav Dornberg 
büßen muß.“ 

Dora konnte bei dieſer willkommenen Nachricht ihrer freu⸗ 
digen Ueberraſchung nicht gebieten; ſie eilte auf den alten Herrn 
zu, legte die Hand auf ſeinen Arm und blickte ihm voll Ungeduld 
in die hellen Augen. 

„Iſt das Wahrheit?“ fragte ſie, zitternd vor Erregung. 

„Ja, er hat die Schuld offen und ohne Rückhalt einge⸗ 
ſtanden,“ nickte er, „und nicht das allein, auch das verſchwun⸗ 
dene Geld iſt bereits in unſeren Händen.“ 

„Tauſend Dank für dieſe Nachricht!“ jubelte ſie. „Wir 

Ohne Ihre unermüd⸗ 


ist non 110. Abgeordneten unterzeichnet, die 


ſchulden Ihnen ſehr, ſehr vielen Dank! 
liche Ausdauer wäre jenes Räthſel vielleicht niemals gelöſt worden.“ 
„Glauben Sie das nicht,“ ſagte er mit ſeinem gewohnten 
nblichen Lächeln. „Sie ſehen ja, die Verbrecher fangen fi 
in ihren eigenen Schlingen; Reichert iſt auch nur durch ſeine 
Dummheit zu Fall gekommen. — Wollen Sie die Gegenftände, 
die ich vorhin von Ihnen verlangte, herausgeben?“ wendete er 
ſich zu Sonnenberg, der inzwiſchen mit ſeiner Schweſter einen 
langen, bedeutungsvollen Blick gewechſelt hatte. 

Theo Sonnenberg zuckte ſchweigend mit den Achſeln; es lag 
eine Fülle von Verachtung, aber auch von mühſam verhaltener 
Wuth in dieſer ſtummen Geberde. 

„Nun wohl, Sie werden ja gezwungen werden, Ihre 
Taſchen zu leeren,“ fuhr Michel ruhig fort, indem er den 
Beamten einen Wink gab. „Der Wagen wartet draußen, ich 
rathe Ihnen, keinen Fluchtverſuch zu machen und allen Anord⸗ 
nungen fofort Folge zu leiſten; die Herren, die Sie begleiten, 
. gemeſſene Befehle und es würde Ihre eigene Schuld 

in, wenn Ihnen die Handſchellen angelegt werden müßten. — 
Madame, ich bedaure, Sie von Ihrem Bruder nicht trennen zu 


h „Sie wollen auch mich verhaften?“ fuhr Erneſtine auf. 

„Mit welchem Recht? Welche Anklage erheben Sie gegen mich?“ 

„Der Verdacht der Mitſchuld ruht jo dringend auf Ihnen, 

daß ich es der Entſcheidung des Unterſuchungsrichters anheim 

ſtellen 5 ob die Anklage gegen Sie aufrecht erhalten 
4 ll. 


„Füge Dich,“ ſagte Sonnenberg verächtlich; „dieſer Spion 
5 nicht werth, daß wir viele Worte verſchwenden. Aber Rechen: 
ſchaft ſoll er mir geben, er ſoll's bitter bereuen, daß er fih an 


uns vergriffen hat. 
TR 


ee) 5 ’ 2 3 2 * 
ſich auf die parlamentariſchen Gruppen 
theilen: 54 Mitglieder der äußerſten, 39 der radikalen Linken, 
ein Mitglied der gemäßigten Union démocratique (Herr Andrieux) 
und 16 Deputirte, die bei keiner Gruppe eingeſchrieben find. 
Der Sıaatsrath hat heute ſein Urtheil in der Sache 
des Biſchofs von Angers, Freppel erlaſſen und auf 
Mißbrauch der Amtsgewalt erkannt, die er ſich in ſeiner am 
15. Juli 1883 veröffentlichten biſchöflichen Verordnung und in 
den unter dem 16. Auguſt und dem 2. Oktober an die Prä⸗ 
ſidenten der Kirchenfabriken, ſowie an die Pfarrer und Hilfs⸗ 
pfarrer gerichteten Rundſchreiben hat zu Schulden kommen laſſen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. März. Der neue konſervative Klub 
in der City von London wurde geſtern Abend durch ein Bankett 
eingeweiht, bei welchem Viscount Cranbrook den Vorſitz führte. 
Unter der zahlreichen Tiſchgeſellſchaft befanden ſich der Lord⸗ 
mayor, Lord Randolph Churchill und andere hervorragende 
Führer und Mitglieder der Torypartei. In Beantwortung des 
üblichen Toaſtes auf beide Häuſer des Parlaments hielt Lord 
Cranbrook eine Rede, in welcher er die auswärtige und heimiſche 
Politik der liberalen Regierung einer „ſchneidigen“ Kritik unter⸗ 
zog. Er beſchuldigte u. A. die Regierung, daß ſie wieder mit 
der Partei Parnell's im Unterhauſe kokettire und ihr Zuge⸗ 
ſtändniſſe machen wolle, um ſich ihre Simmen für die Wahl: 
reformbill zu ſichern. Lord R. Churchill folgte mit einem noch 
ſchärferen Angriffe gegen die Regierung und einer Verherrlichung 
der Torypartei. 


1 


„Der Torypartei“, ſagte er, „iſt es zu verdanken, daß Irland 
noch ein Beſtandtheil des Vereinigten Königreichs iſt, daß der Hochweg 
nach Indien noch in unſeren Händen iſt, daß obſzöner Atheismus das 
Haus der Gemeinen noch nicht befleckt bat, daß die Redefreiheit noch 
immer das erſte Privilegium des Parlaments iſt und daß unſer größtes 
Intereſſe, die Landwirtſchaft, noch immer florirt und Hoffnungen auf 
die Zukunft hat. Für alle dieſe Dinge darf die kleine Tory⸗Minorität 
von 240 Mitgliedern mit Recht Dankbarkeit beanſpruchen und ver⸗ 
trauensvoll Belobnung erwarten; und der Augenblick für dieſe Beloh⸗ 
nung iſt ſicherlich nahe. Die Eente iſt reif für die Sichel“ 

Der Premierminiſter Gladſtone geht nur langſam ſeiner 
Geneſung entgegen und ſeine Rückkehr nach London dürfte nicht 
vor nächſten Montag möglich ſein. Geſtern vermochte der 
Kranke indeß einige dringende Amtsgeſchäfte zu erledigen. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 27. März. Das Zoll⸗Departement des 
Finanz⸗Miniſteriums hat die Anträge der Geſellſchaft zur Be⸗ 
förderung des Handels und der Induſtrie in Sachen des Zolls 
von ausländiſcher Kohle im Prinzip beſtätigt und zwar 
im Verhältniß von 3⅛ Kop. in Gold pro Bub von der durch 
die Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres eingeführten 
Kohle, 2 ⅛ Kop. von der über die Grenze des Königreichs Polen 
eingeführten und 1 Kop. pro Bub von der durch die Häfen 
der Däfee eingeführten Kohle. 

Warſchau, 27. März. In dieſen Tagen iſt, wie die ruſſiſche 
„Mosk. Ztg.“ meldet, die Beſtätigung der Statuten des „Warſchauer 


Privat⸗Lombards“ (mit einem Grundkapital von 500 000 Rbl.) 
erfolat. 


Erneſtine betrachtete die Sachlage nicht ſo ruhig und gleich⸗ 
müthig wie ihr Bruder, aber auch ſie erkannte, daß ein Proteſt, 
mochte er auch noch ſo energiſch ſein, nichts an ihr ändern könne. 

Da blieb denn freilich nichts weiter übrig, als ſich der Ge⸗ 
walt zu fügen. In höhniſchen Worten bat ſie um die Erlaubniß, 
Hut und Mantel anlegen zu dürfen, und nachdem dies geſchehen 
war, ging ſie, ohne Dora noch eines Blickes zu würdigen, mit 
ihrem Bruder hinaus und gleich darauf fuhr der Wagen mit 
den Gefangenen und den beiden Beamten davon. 

Dora athmete erleichtert auf, noch einmal dankte ſie dem 
alten Herrn, der ſich nun auch zum Aufbruche rüſtete, um dem 
Unterſuchungsrichter Bericht zu erſtatten. Eben wollte Michel 
ie entfernen, als der Stadtrath athemlos in das Zimmer 

ürmte. 

Er kam, um ſeiner Schweſter Vorwürfe zu machen; er hatte 
die Verhaftung ſeines Schwiegervaters bereits erfahren und nicht 
mit Unrecht vermuthete er, daß Dora ihm darüber den genaueſten 
Aufſchluß geben könne. Nun fand er den Beamten, der die 
Verhaftung verfügt hatte, und dieſer trat ſeinen Vorwüfen mit 
ernſter Ruhe entgegen. 

„Die Schuld Reicherts iſt bewieſen,“ ſagte der alte Herr 
mit ſcharfer Betonung. „Wollen Sie nun vielleicht noch ver⸗ 
langen, daß der ſchuldlos Verurtheilte im Gefängniß bleiben ſoll? 
Machen Sie Ihre Vorwürfe demjenigen, der ſie verdient, dem 
Manne, der aus ſchnöder Gewinnſucht Schmach und Schande auf 
Ihre Familie gebracht hat. Kennen Sie den Geſetzparagraphen, 
der hier in Anwendung kommen wird? Es handelt ſich hier um 
einen betrügeriſchen Bankerott und Verheimlichung reſpektive Bei⸗ 
ſeiteſchaffung einer großen Summe zum Nachtheile der Gläubiger, 
alſo um ein Verbrechen, das mit Zuchthaus beſtraft wird. Das 
hätte Ihr Schwiegervater vorher bedenken ſollen, nun kommt die 
Reue zu ſpät.“ 

Der Stadtrath blickte ihn ſtarr an und rückte an ſeiner 
weißen Halsbinde — an die Möglichkeit einer ſo furchtbaren 
Beſtrafung hatte er ſelbſt noch nicht gedacht. 

„Man hätte auf ſeine Verhaftung verzichten können,“ er⸗ 
widerte er und ſeine Stimme klang jetzt ziemlich ſchüchtern und 
kleinlaut, „das Geld iſt ja wieder da und das war doch die 
Hauptſache. Dornberg würde daraufhin aus der Haft entlaſſen 
worden ſein, alſo war auch nach dieſer Seite hin der Gerechtig⸗ 
keit Genüge geſchehen.“ 

„Sie denken wohl auch, nur die kleinen Diebe dürfe man 
hängen?“ ſpottete Michel. „So viel ich weiß, waren Sie mit 
dem Urtheil über Dornberg gar nicht zufrieden, Sie behaupteten, 
es hätte ſchärfer ausfallen müſſen.“ 

Der Stadtrath war ſich deſſen wohl bewußt, er vermied es 
deshalb auch, dem Blick ſeiner Schweſter zu begegnen, der vor⸗ 
wurfsvoll auf ihm ruhte. 


arſchau 27. Mär „ Vom Petersburger Centval- Border 


K 


ER 


folgendermaßen ver- | 


partement i V n, wonach in d 

büreaus für die Zukunft nur die hoben Feſttage der griechiſch⸗ort 
doxen Kirche und zwar nach der Datenberechnung des alten 
außerdem die Feſttage des kaiſerlichen Hauſes, nicht aber mehr 
Feſte der römiſch⸗katholiſchen Kirche begangen werden ſollen. b 
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Focales und Provinzielles. 
Poſen, 29. März. 


d. [Der engere Ausſchuß des neuen land⸗ 
ſchaftlichen Kredit ⸗ Vereins] bielt heute eine 
Sitzung ab, an welcher 17 Mitglieder, und zwar 11 Polen und 
6 Deutſche theilnahmen. Die hauptſächlichſten Beſchlüſſe, welche 
gefaßt wurden, find folgende: 

„Der bekannte Antrag des Herrn v. Buchowski in Betr. der 
Errichtung einer landſchaftlichen Hilfsbank wurde 
mit einer Stimme Majorität angenommen. Dieſer Beſchluß bedarf 
aber erſt der Genehmigung des Herrn Miniſters und der Zuſtimmung 
der nächſtjährigen Generalverſammlung. Der Antrag des Herrn 
Tſchuſchke, betreffend die Emiſſion von ztprozentigen 
Pfandbriefen, wurde gleichfalls angenommen. Ein Antrag 
des Herrn v. Krzyzanowski⸗Konarzewo, betreffend die Aufhebung 
der Beſtimmung der Statuten, wonach die Gebäude auf den von der 
Landſchaft beliehenen Grundſtücken nur in der Provinzial⸗Feuer⸗ Sozietät 
verfihert werden dürfen, erlangte nicht die Mehrheit der Stimmen. 
indem der engere Ausſchuß beſchloß, erſt abzuwarten, welche Reformen 
in der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät zu Gunſten der Verſicherten einge⸗ 
führt werden. BE. 

Ein Antrag des Herrn v. Daiembomsti-Rofsfomo, betr. die 
Beſeitigung der Beſtimmung des Statute, wonach Ausländer nur mit 
beſonderer Genehmigung des Herrn Mimiſters auf ihre in der Provinz 
belegenen Güter Landſchafts⸗Darlehne aufnehmen dürfen, wurde ange⸗ 
genommen; für letzteren Antrag, der eine lebhafte Diskuſſion hervor⸗ 
rief, ſtimmten ſämmtliche Polen und ein Deutſcher, gegen denſelben die 
übrigen Deutſchen.“ 5 E 

Das Repertoir im Stadtiheater iſt für die künftige Woche 
wie folgt proſektirt. Morgen, Sonntag den 30. d. Mts: „ 2. 
Maskenball“: Montag: „Der fliegende Holländer“ (ermäßigte Preife; 
Dienftag: neu einſtudirt: „Kean“; Mittwoch: „Der Probepfeil“; Don⸗ 
nerſtag: „Mit Vergnügen“; Freitag: „Gerettet“ (Fräulein Ellmenreich 
5 Sun. 3 den 5. k. its: „Donna Diana“ (Fräulein 
menxreich). a 

I. Herrn Seminarlehrer G. Thomas zu Ehren, welcher als 
Erſter Lehrer an das königl. Lehrerinnen⸗Seminar zu Droyſſig verſetzt 
worden iſt, fand am 26. d. Mis. in Buckow's Hotel ein Abſchiedseſſen 
ftatt, zu welchem ſich außer den Lehrern der Anſtalt und deren Damen 
auch viele Freunde des Scheidenden eingefunden halten. In längeren 
Rede ſorach Herr Seminardirektor Baldamus hierbei Herrn Thomas 
den Dank für feine erfolgreiche Thätigkeit an der Anſtalt aus und 
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gab ihm für ſein ferneres Leben die beften Wünſche mit. Mit bewege 
ten Worten erſtattete der Gefeierte feinen Dank für die ihm erwieſene | 
Ehrenbezeugung und toaftete auf den Direktor und das Lehrerkollegium 
der Anſtalt. Herr Proſeſſor Henſel ließ im weiteren Verlaufe des 
Abends die Familie des Herrn Thomas hochleben und Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Textor deſſen Eltern, während Herr Rektor Franke im Na⸗ 
men der vielen Freunde des Scheidenden auf dieſen ein Hoch aus⸗ 
brachte. Unter großer Heiterkeit wurde hierauf nach der Weile eines 
bekannten Volksliedes von allen Anweſenden ein von einem Mita de 
des Kollegiums gedichteter humoriſtiſcher Lebenslauf geſungen um 
Schluß ergriff Herr Thomas noch einmal das Wort und prach ie 
einem Toaſte den Arrangeuren der Feſtlichkeit feinen herzlichſten Han 
aus. Ein dem Scheidenden von dem Kollegium geſtiftetes Album 
mit den Photographien derſelben und ein Kaulbach'ſches Album übe 
reicht von feiner Klaſſe waren die äußeren Zeichen der Liebe die fi 2 
der Scheidende bier erworben. 4 

Ich werde ſelbſt zum Unterſuchungsrichter gehen und die 0 
Aufhebung der Haft beantragen,“ ſagte er, indem er feinen Our 
nahm, „ſapperment, wenn die Schwiegerſöhne eine Kautton 
ſtellen, ſo muß das Gericht ja dieſen Antrag bewilligen.“ 

„Gut, machen Sie den Verſuch,“ erwiderte der alte Herr, 
„ich werde Sie begleiten, ich muß ohnehin ins Bureau des 
Unterſuchungsrichtere, um über die Verhaftung Sonnenberg s 
zu berichten.“ Kr 

„Was? Der auch?“ rief der Stadtrath überraſcht, den 
er nacheilend, der mit dem Engländer bereits das Zimmer 9 
verließ. 2 


„Gütiger Gott, Dir danke ich!“ flüſterte Dora, tief auf: 
alhmend und beide Hände auf das fieberhaft pochende Her) 
preſſend. „Nun wird alles, alles wieder gut und der Lebens 
frühling treibt neue, duftende Blüthen!“ 

Wieder fuhr unten ein Wagen vor. Br 

Kam der Geliebte ſchon? Athemlos lauſchte Dora, eilige 
Schritte kamen die Treppe herauf, an der Glocke der Korridor⸗ 
thür wurde ungeſtüm gezogen, Dora wollte den Kommenden 
entgegeneilen, aber in dieſem Moment durchzuckte fie der Ger 
danke, daß die Entlaſſung ihres Verlobten jo raſch nicht ee 
folgen könne. 2 

Die Thür wurde haſtig geöffnet, aber nur Fränzchen und 
der Docktor Kirchner traten ein. ER 

„Weißt Du es ſchon?“ rief Fränzchen jubelnd, und nun 
eilte Dora mit einem Freudenruf ihr entgegen und lange hielten 
die beiden ſchönen Geſtalten ſich umſchlungen. e 2 

Thränen ſchimmerten in ihren Augen und benetzten ihre 
Wangen, es waren Thränen der Freude. in 

Endlich entwand Fränzchen fih den Armen der Freundin, 
eine leichte Röthe übergoß ihr liebreizendes Antlitz und das 
Lächeln des Glücks lag um ihre Lippen. x 

„Mein Verlobter, Dora!“ ſagte fie in einem Tone, in dem 
nur Glück und Freude fi bekundeten, „ich kann Dir nicht ber 
ſchreiben, wie unſagbar glücklich ich bin.“ * 

Der Doktor umſchlang ſeine Braut und zog ſie voll inniger 
Zärtlichkeit an ſich und auch aus ſeinen treuherzigen Augen 
ſtrahlte eine Fülle von Glück. > 
„Sie werben ſich erinnern, gnädige Frau,“ fügte er heiter 
hinzu, „Sie hatten ſchon längſt das Geheimniß meines 8 
errathen, als dieſes harmloſe Kind noch nichts davon ahnen 
wollte. Ich brauche Ihnen wohl nicht die Verſicherung w 
geben, daß auch ich ſehr glücklich bin.“ * 

„Nein, wahrlich nicht,“ erwiderte Dora, ihm beide Hände 
reichend, und dann die Freundin wieder an ihr Herz ziehend, 
„möge des Himmels reichſter Segen auf dieſem Bunde ruhen!“ 

„Und nun zum eigentlichen Zweck unſeres Kommens!“ 
ſagte der Doktor, nachdem er feinen Dank für den Glückwunſchß 
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\ th, Hennig'ſcher Geſangverein. [Chriſtus“, Oratorium von 
Friedrich Kiel.] Näciten Freitag findet das 3. und letzte der 
diesjährigen Abonnementskonzerte des Hennig'ſchen Vereins 
att, es birgt Kiel s „Cbriſtus“. Friedrich Kiel, ein hervorragender 
ow poniſt für Kammermuſik und der augenblicklich vielleicht bedeutendſte 
Schöpfer von Werken kirchlichen Styls, wurde 1821 zu Paderbach 
undeit Marburg als der Sohn eines Schullehrers geboren. Auf den 
pverſchiedenen Gebieten der muſikaliſchen Kunſt als Komponiſt thätig 
ward er, dem der Mangel böberer kontrapunktiſcher Kenntniſſe bei jedem 
Werke Bachs und Beethovens, das ihm in die Hände kam, ein 
Stachel war, 1843 ein Schlier Dehns in Berlin, bei dem er 
daurch 3 Jahre hindurch Unterricht im Kontrapunkt genoß. Ueberaus 
beſruchtend erwies fich dieſe ſtrenge muſikaliſche Zucht und auf dem 
Boden der altklaſſiſchen Richtung entſproßten mehr und mehr bedeut⸗ 
ſame Werke. Zu einer plötzlichen Berühmtheit ward er aber erſt 1862, 

als der Stern'ſche Befangverein ſein erſtes Requiem aufführte. Dieſem 
olgte 1866 eine Missa solemnis, 1874 der „Chriſtus“ und einige Jahre 

ſein zweites noch bedeutenderes Requiem in As-dur, welches 
vor Jahren hier vom Verein aufgeführt wurde. Gegenwärtig Profeſſor 
und Mitglied der muſikaliſchen Seltion der königl. Akademie der 
Künſte zu Berlin, gilt er, allſeitig anerkannt, als der für die Kirchen⸗ 
fompoſition im böchſten Sinne Berufenfte feiner] Zeitgenoſſen, als 
einer, der es e erwieſen hat, daß eine Wiedererweckung alter 
ormen im Geiſte Bach's für den Genius auch heutzutage noch zu 

einer zwingenden Anerkennung fübren kann. — Das Werk iſt ſchon 

im Jahre 1876 durch den Hennig ſchen Verein aufgeführt worden und 

bat damals in den Gemüthern nicht nur der Kunſtverſtändigen, ſondern 
auch der für edle Kunſt Empfänglichen, tiefe Wurzel gefaßt. — Der 
Text iſt vom Komponiſten ſelbſſ zuſammengeſtellt worden und zwar 
naturgemäß aus Worten der heiligen Schrift Der Jahalt des Ora⸗ 
koriums umfaßt die Leidensgeſchichte⸗Chriſti. vom Einzug in Jeruſalem 

bis zur Auferſtehung, es handelt ſich ſomit um ein echtes Baſſtons⸗Drama. 

Es gliedert ſich in 3 Theile und 6 Abſchnitte. 1) Chriſti Einzug in 
ruſalem, 2) Chriſti Abendmahl mit feinen Jüngern, 3) Petrus vers 

eugnet Ehriftum, 4) Chriftus vor dem Hobeprieſter, 5) Chriſtus vor 
Pilatus und die Kreuzigung, 6) Cbriſm Auferſtebung. Als Soli, aber auch 
als Chöre treten dramatiſch auf: Chriſtus. Pilatus, der Hoheprieſter. 
ein Vharifäer, Petrus, Judas Thomas, die beiden Marien. die beiden 
Mebeltbäter, eine Magd, ein Knecht, die Jünger (Chor) und das jüdiſche 
Volt (Chor). Die reflektirende Rolle und das Prophetiſche, eine aus 
dem Drama ins Oratorium Üübergegangene Erbſchaft, wie ſie nament⸗ 
lich auch in den Oratorien Mendelsſohn's vorkommen, wird bald durch 
Leine einzelne „Stimme (bald Tenor, bald Pen bald auch 
durch einen Chor repräſentirt. Hier find die Textesworte den Pror 
pheten, dem Buche Hiob und den Pialmen entnommen. Auch ber 
eigentliche Choral findet feine Verwendung. Nach den Worten Chriſti 
Es ift vollbracht“ thut ſich der volle Chor als verſammelte Gemeinde 
Auf und ſingt nach der Melodie „Wer nur den lieben Gott läßt 
walten! die Artesworte „Mein Jeſus ſtirbt. die Felſen beben.“ — 
Durch die große Zahl der dem Oratorium eingefügten Perſönlichkeiten 
wird ein oft ermüdendes Uebermaß des rezitativen Erzählens vermieden 
und dem Ganzen dramatische Lebendigkeit eingehaucht. — Was das 
Muſilaliſche Berl fo find unter den 33 Nummern, in die das Ganze 
ch aliedert, den Soliften und dem Chore die Aufgaben ziemlich pari⸗ 
bet zuertbeilt. Die Chöre find meift Aſtimmig, wechſeln aber auch 
mit Öftummigen und 6ſtimmigen ab; gleich der erſte große Chor 
Doſianna ıft ein Sfiimmiger Doppelchor. In allen dieſen Chören 
dpettezern Tiefe und Empfindung mit der Kunſt des polvphonen Satzes 
in aranbiofer Weile. Um den ſchon feit lange emſig und fürſorglich 
 sorhereiteten Cbören in den Solis Würdiges an die Seite zu ſtellen, 
die Gewinnung von Solitten Sorge getragen worden. wir 
n Frl. Aßmann, deren geſangliche Meiſterſchaft ja hinlänglich 
unt ein dürfte, ferner Herm. Weigel lunſeres Wiſſens aus 
* Hannover und Herrn Riechmann vom ya Stadttbeater. Die 
zen Fartien übernehmen Mitglieder des Vereins — Wer das 
eil bor Fahren gebört bat, der wird ſicherlich erfreut ſein. Eindrücke 
ieh erneuern zu önnen, die ſicherlich zu den erleſenſten und edelſten 


* — 
Porn hatte. „Ich habe die Entlaſſung Guflav’s aus ber 


Haft bereits beantragt und glaube zuverſichtlich erwarten zu 
dieſem Antrage heute noch Folge gegeben wird und 
weil unſer Freund, der Kriminalbeamte, 
meinen Antrag mit dem Hinweis auf das Geſtändniß Reichert's 
urnterſtützt hat. Nun meinte Fränschen, wir dürften Ihnen die 
eude nicht rauben, dem Gefangenen die frohe Botſchaft zu 
ringen; wenn Sie damit einverſtanden find —“ 
Ww ˖ie können Sie daran zweifeln?“ rief Dora erregt. 

„Nun wohl, der Wagen, mit dem wir gekommen find, 

wartet, wir können unverzüglich abfahren.“ 
i Dora mußte die Freundin noch einmal umarmen. 

„Du denkſt doch immer daran, wie Du anderen eine Freude 
machen kannſt, Du gutes, liebes Herz, tauſend Dank,“ ſagte fie 
bewegt; dann eilte fie hinaus, um ſich für die Fahrt zu rüſten, 
und ſchon nach wenigen Minuten rollte auch dieſer Wagen dem 
Gefängniſſe zu. h 
ö Der Doktor ſah ſich in feinen Erwartungen nicht getäuſcht, 
der Befehl zur Entlaſſung Guſtav Dornberg's war bereits 
ausgefertigt, er ſollte eben vollzogen werden, als der Advokat 
mit den beiden Damen in das Bureau des Gefängniß⸗ 


krektors trat. 
ag hier das freundlichſte Entgegenkommen, ein 


8 Sie fanden 
Schließer wurde unverzüglich beauftragt, den Herrn und die 


Damen in die Zelle Dornberg's zu führen. 

Er Dora 15 1 = RR Aufregung, fie war bie Erſte, 
die in die Zelle hineintrat. 

r Ueber nsch hatte Guſtav ſich von ſeinem Sitz erhoben, es 
bedurfte für ihn nur eines Blickes in die leuchtenden Augen 
Dora , um ihn alles errathen zu laſſen. 

F Frei!“ jubelte fie. „Frei und ſchuldlos! Kannſt Du mir 
verzeihen, daß ich an Dir zweifelte, Geliebter?“ 

ar Er lag ſchon in ihren Armen, er drückte ſie an ſein Herz 
und entdeckte ihr Antlitz, das rofig erglühte, mit heißen, leiden⸗ 


ſchaftlichen Küſſen. 
Rn. Gluck Wahrheit?“ fragte er mit bebender 
Dich, meine Welt und mein 


lux fen, daß 
dies um fo mehr; 


85 
2 
. 


Ir 
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„Iſt dieſes 
Stimme. „Ich habe Dich wieder, 


7 

„Und mit mir Deine Ehre und Deine Freiheit,“ erwiderte 
„Uns ſoll nun nichts mehr trennen, Geliebter, kein 
ſoll noch einmal auf das ſüße Glück unſerer Liebe 


immer nicht faſſen,“ ſagte er, und ſeine 
ra Ar 1 jr einem fragenden Blick 


Me. 
Schatten 


E „Ich 

& enumflorten Augen hefteten ſich 

f en und — Doktor, die nun auch eintraten. 

2 „Sie dürfen ſich getroſt Ihrer Freude hingeben,“ erwiderte 
der Rechtsanwalt, ihm die Hand reichend, während nun auch 
Fränschen den Bruder umfchlang. „Reichert if der Schuldige, 
E 
1 
5 


Eier 


2 er 


zählen, den Anderen aber wird es klar werden, warum Kiel als einer 
unſerer innigften und tiefften kirchlichen Tonſchöpfer geprieſen wird. 

— Muſik⸗Inſtitut. Im Violin⸗ und Cello⸗Inſtitut von ie 
Kapellmeiſter Fritſche, Mühlenſtraße 30, beginnen am 1. April 
neue Kur). Anfänger, fo wie vorgeſchrittene Schüler finden in dem 
Sklaſſigen Inſtitut Aufnahme; der Unterricht, welchen Herr Fritſche 
ſelbſt ertheilt, erſtreckt ſich von den erſten Anfängen bis zum Enſemble 
und Soloſpiel, von welchem die alljährigen, öffentlichen Prüfungen des 
Inſtituts einen Einblick in den Gang des Unterrichts gewähren. Da 
das Honorar, 7 Mark monatlich, bei wöchentlich drei Unterrichts⸗ 
ſtunden ein ſehr mäßiger zu nennen iſt, können wir Eltern obiges 
Inſtitut, welches nach feinen Rezenſionen der öffentlichen Prüfungen 

ſehr gutes Renommee beſitzt, beſtens empfehlen. 

Gutsverkauf. Das im Kreiſe Schrimm belegene, der Familie 
v. Niegolewski ſeit über 100 Jahren pebörige Rittergut Wloscie⸗ 
jewki mit einem Areal von 1141 Hektar, iſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verkauft und von Herrn Adolf Güterbock in Char⸗ 
lottenburg für das Me igebot von 465 000 M. erſtanden worden. 

r. Hamburg⸗Poſener Dampf⸗Schleppſchifffahrt. Zu der Dampf⸗ 
Schleppſchifffahrk, welche ſchon ſeit dem Herbſte vorigen Jahres den 
Frachtverkehr zwiſchen Stettin und Poſen vermittelt, iſt ſeit Kurzem 
noch eine Dampf» Schleppſchifffahrt zwiſchen Poſen und Hamburg 
hinzugetreten. Es ift das ein recht langer und komplizirter Waſſer⸗ 
weg, den die von Dampfern gezogenen Flußkähne bei dieſer Fahrt zu 
machen haben; von Poſen auf der Warthe über die Stationen 
Obornik, Oberſitzto, Wronke. Zirke, Birnbaum. Schwerin, Landsberg, 
nach Küſtrin, dann auf der Oder oder in nordweſtlicher Richtung, durch 
den Finowkanal, Havel, Ruppiner Kanal, an Havelberg vorbei, auf der 
Elbe his Hamburg. Nach dem Tarif beträgt die Fracht zwiſchen Ham⸗ 
burg und Poſen pro 100 Kuo je nach der Art der Güter: 190 M., 
2,10 M., 2,30 M., 2,40 M., 2,609 M., 2,80 M. Der Unternehmer 
iſt die Firma Glockenthür & Schoſtag in Frankfurt a. O; dies 
elbe hat Schleppverbindungen nach Hamburg, Magdeburg, Berlin, 

tettir, Breslau und Poſen eingerichtet. 

r. Norwegiſches Blockeis. Bekanntlich iſt dee Winter 1883/84 
ungewöhnlich milde geweſen; die ſtrengſte Kälte hatten wir Anfang 
Dezember: ca. 8 C. Kälte; doch bielt dieſelbe nur ſehr kurze Zeit an, 
und ebenſo hatten wir ſpäter keine erhebliche Kälte, während im vori- 
gen Winter die Temperatur am 23. März noch auf — 11.6 ſank. So 
vortheilbaft auch dieſer milde Winter für die ärmere Klaſſe der Be⸗ 
völkerung geweſen ift, fo unvortheilhaft war er ſelbſtverſtändlich für 
Kohlenbändler, Pelzwaarenhänd. er ꝛc. Aber auch alle Diejenigen, die 
um Betriebe ihres Gewerbes, ganz beſonders während des Sommers, 

is gebrauchen, insbeſondere die Brauer, Konditoren, Reſtauratcure, 
Trinkwaſſer⸗Fabrikanten, 77 ꝛc. find durch den milden Winter in 
nicht geringe Verlegenbeit gekommen, und ebenſo wird es denjenigen 
Haushaltungen, welche daran gewöhnt find, den „Keller in der Küche“ 
zu haben, vorausſichtlich an Eis zur Verſorgung der Eisſpinde fehlen. 
Das Eis, welches im Dezember und ſpäter in die Eiskeller eingefahren 
wurde, bat höchſtens 8 Centimer Stärke gehabt und iſt in die meiſten 
Eiskeller wohl nicht in genügender Quantität gelangt, ſo daß ſich im 
Laufe des Sommers jedenfalls ein bedeutender Mangel an Eis heraus, 
ftellen wird. Dieſem Mangel fo! nun durch importirtes norwegiſches 
Blockeis, welches aus dortigen Süßwaſſer⸗Seeen gewonnen iſt und eine 
bedeutende Stärke hat, abgeholfen werden. Wie unſere Leſer aus dem 
8 erſehen haben, wird gegenwärtig bereits von vier 

irmen, einer hieſigen, zwei Stettiner und einer Breslauer, „Norwegi⸗ 
ſches Blockeib“ offerirt. Auch wird, wie man hört, beabſichtigt, am 
hieſigen Orte eine Eismaſchine, welche auf künſtlichem Wege Eis liefert, 
während des Sommers in Thätigkeit zu ſetzen. Hoffentlich wird es 
alſo durch dieſe Veranſtaltungen doch möglich werden, Eis zu einem 
nicht gar zu hohen Preiſe zu erhalten. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

3 a 8 1 erſchienene Petitionsver⸗ 
2 · 
en iche 225 „mieben AI he 
er hat bereits bekannt und auch das Geld iſt gefunden. Aber 
wir reden darüber wohl beſſer an einem andern Orte. Kommen 
Sie, ich begleite Sie in's Bureau, es find noch einige Formali⸗ 
täten zu erledigen, die Damen mögen draußen im Wagen unſere 
Rückkehr erwarten.“ 

Gegen dieſen Vorſchlag fand niemand etwas einzuwenden, 
war es doch der Wunſch aller, das Gefängniß ſo raſch wie 
möglich wieder zu verlaſſen; trotzdem währte es noch eine Stunde, 
bis dieſer Wunſch erfüllt wurde. 

Und nun folgten Tage ungetrübten Glückes für die lieben⸗ 
den Paare. 

Mit den Angehörigen ihres Bruders war Dora für immer 
zerfallen; ſie vergaben es ihr nicht, daß ſie in dem Beſtreben, 
den ſchuldloſen Geliebten zu befreien, Reichert in's Gefängniß 
gebracht hatte. 

Dafür fand ſie auf dem Ulmenhofe neue Freunde, die ſie 
und den Doktor Kirchner mit Vergnügen in ihren Kreis auf⸗ 
nahmen. 

? Gleichwohl waren die Beziehungen zum Bruder ſo peinlicher 
Natur, daß Dora ſehnlichſt wünſchte, die Stadt bald für längere 
Zeit verlaſſen zu können, und in dieſem Wunſche ſtimmte 
Guſtav mit ihr überein, der mit dem großen Vermögen ſeiner 
Braut in einer Provinzialſtadt ein Bankgeſchäft zu gründen 
gedachte. 

Indeſſen mußte mit der Erfüllung dieſes Wunſches gewartet 
werden, bis Reichert verurtheilt und Guſtav in einer neuen 
Schwurgerichtsſitzung freigeſprochen war, wie das Geſetz es 
verlangte. 

Alle Bemühungen des Stadtraths, den Schwiegervater aus 
der Unterſuchungshaft zu befreien, waren vergeblich geblieben; 
das Anerbieten einer Kaution wurde vom Gericht mit Entſchieden⸗ 
heit zurückgewieſen, es war ja vorauszuſehen, daß die Familie 
dieſe Kaution opfern würde, um den Schuldbeladenen vor ent⸗ 
ehrender Strafe zu ſchützen. 

War doch Madame Reichert bereits am Tage nach der 
Verhaftung ihres Gatten nach London abgereiſt, offenbar deshalb 
fo raſch, um ſich dem Verdacht der Mitſchuld zu entziehen, 
die ihr, da Reichert ſelbſt ſie leugnete, nicht bewieſen werden konnte. 

Und wenn auch die Gläubiger nun den größten Theil ihrer 
Forderungen erhielten, wenn auch der Freiherr von Buſſe die 
anze Summe unverkürzt zurückempfſing, jo war doch die Er⸗ 
Bitterung gegen Reichert jo groß, daß bie Geſchworenen ihm 
keine mildernden Umſtände bewilligen wollten. 

Oskar Reichert wurde zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt, Guſtav Dornberg in ehrender Weiſe von jeder Schuld 
freigeſprochen. 5 a 

Bald nach dieſem Ehrentage Guftav’s wurde im Hauſe 
Dora's ihre und Fränzchen's Hochzeit zu gleicher Zeit gefeiert, 


Aner anderweilen 


innungsweſens. Die Flachs ſpinner zu Hirſchfelde in Sachſen 
a um Erhöhung des Eingangszolles für leinene Zwirne aler l 
auf 70 M. für 100 Kg. Landwirthſchaftliche Vereine bitten um Er⸗ 
8 ung der Eingangszölle auf ſämmtliche Produkte der Land⸗ und 

orſtwirthſchaft. Ein Dachziegelfabrikant in Krefeld bittet um Eins 
gg Se Schutzzolles auf rothe und blaugedämpfte Dachziegel 
von 1 M. für 100 Kg. Ferner wird von Tabaksbauern um Erböhung 
des Eingangszolles auf ausländiſchen Tabak auf 125 M. für 100 Kg. 
gebeten. Bezüglich des Geſetzentwurfs über den Feingehalt der Gold⸗ 
und Silberwagren werden entgegengeſetzte Wünſche laut. Um Aus⸗ 
dehnung des n auf das Baugewerbe und die 
im Eiſenbahnbau beſchäftigten Arbeiter wird mehrfach gebeten. Endlich 
we 5 daß Ani 8 1 zu Ratibor „um 

nes Anerkennungsſchreiben ür das von i li 

Problem der Quadratur des Kreiſes“ bittet. A 


Fortſetzung in der Beilage. 


x „ Nachrichten. 
eſt, 28. März. Bei der Berathung der Gewerbevorlage 
im Unterhauſe ſprach fi der Miniſterpräſident Tisza entfejieben 
gegen eine Zollſchranke Defterreih gegenüber aus, weil ben 
ungariſchen Rohprodukten damit ein wichtiges Abſatzgebiet ent⸗ 
zogen werden würde. 

Brüſſel, 28. März. Die Repräſentantenkammer hat die 
Konvention mit Deutſchland zum Schutze des gewerblichen Eigen⸗ 
8 5 

ondon, 28. März. Die Königin und die Prinzeſſin 
Beatrice haben in Folge des Todes des Herzogs 8 An, 
die Reife nach Darmſtadt aufgegeben. 


Telegraphiſcher Specialbericht der 


„Poſener Zeitung“. 
Berlin, 29. März, Abends 7 Uhr. 


Das Abgeordnetenhaus erledigte die Jagdordnung bis 
Titel „Erſatz des Wildſchadens“, inkluſive 71 a, meiſt nach den 
Kommiſſions vorſchlägen. Miniſter Lucius war wiederholt für 
die Regierungs vorlage eingetreten. Die Durchberathung des Titels 
„Vergütung des Wildſchadens“ (62 a — 71) war auf Antrag 
Windthorſt's ausgeſetzt worden. Fortſetzung Montag. 

Darmſtadt, 29. März. In Folge des Todes des Herzogs 
von Albany iſt die Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria ke — 
Prinzen von Battenberg verſchoben und Hoftrauer bis zum 
25. April angeordnet worden. 

Cineinnati, 28 März. In Folge des milden Erkennt⸗ 
niſſes in einem Mordprozeſſe ſammelte ſich ein Volkshaufe um 
das Gefängniß, worin noch mehrere des Mordes Angeklagte 
inhaftirt find. Das requirirte Militär machte von den Waffen 
Gebrauch, wobei mehrere Tumultanten getödtet worden. Der 
Volkshaufe wuchs darauf noch mehr an, bemächtigte ach aller 
Waffen und der Munition, ſowie des Zcughauies und bedroht 
fortgeſetzt das Gefängniß. Ein Gefangener enten wahrend des 
Transportes nach der Nachbarſtadt aus dem Bahlaguge. 
der nach einigen Wochen die Hochzeit auf dem Ulmen hofe folgte, 
und bei keinem dieſer Feſte durfte Peter Michel fehlen. Der 
heitere alte Herr war und blieb der treue, immer gern geſehene 
Gaſt in den Kreiſen dieſer Familien. 

Leider aber ſollte er die Hoffnungen nicht erfüllt ſehen, die 
er auf die Verhaftung Sonnenberg's geſetzt hatte. 

Anfangs hatte Sonnenberg alles geleugnet, aber ſchon im 
zweiten Verhöre gab er mit Ausnahme des Mordes alles zu. 

Er beſtätigte, daß Miſtreß Marie Brighton ſeine Gattin 
geweſen ſei, beſtätigte, daß er dieſe Gattin verlaſſen und ſie ihn 
aufgeſucht hatte; er gab zu, ſie am Abend vor ihrem Tode in 
ſeine Wohnung geführt zu haben, um mit ihr über die Schei⸗ 
dung 2 2 Kart 

r wollte fie auch auf dem Rückwege zum Hotel begleitet 
haben. Auf dieſem Wege hätte ſie nach einem kbenſchaftien 
Zornausbruche ihn verlaſſen, und er war nun, wüthend über 
ihren Eigenfinn und ihre ihn tief beleidigenden Schmähungen, 
nach Hauſe gegangen. 

Was dann weiter mit ihr geſchehen war, wußte er nicht; 
er hatte am andern Tage ihren Tod erfahren und natürlich 
keine Veranlaſſung gefunden, ſeine Beziehungen zu ihr in die 
Oeffentlichkeit zu bringen. 

Bei dieſer Erklärung blieb er; die geſchickteſten Fragen des 
Unterſuchungsrichters konnten ihn nicht in Widerſprüche ver⸗ 
wickeln. Da nun auch der Mord ſelbſt nicht mehr feſtzuſtellen 
war, ſo mußte man endlich die Anklage fallen laſſen, das dunkle 
Räthſel ſollte ungelöſt bleiben. 

Erneſtine hätte ſchon früher aus der Haft entlaſſen werden 
müſſen; gegen fie lag nichts weiter vor als die Verabredung 
mit dem Bruder, Dora ihres Vermögens zu berauben. Dieſer 
Raub aber war gar nicht zur Aus führung gekommen, und Dora 
wollte auch keine Beſtrafung beantragen. 

Das edle Geſchwiſterpzar verſchwand aus der Stadt; 
Erneſtine begleitete ihren Bruder nach New : York; fie waren 


bereits verſchollen, als Peter Michel eines Tages aufgefordert 


wurde, über Theo Sonnenberg einen ſchriftlichen Bericht zu erftatten. 
Die Behörde einer amerikaniſchen Stadt hatte um dieſen 
Bericht gebeten. 


Sonnenberg ſaß dort, des falſchen Spiels 
beſchuldigt, im Gefängniß, und es mußten noch e a 
klagen gegen ihn vorgelegen haben, denn nicht lange darauf 


— ER 


berichtete jene Behörde zurück, daß er ſein Leben am Galgen Sn 


beendet habe. 


Für den alten Herrn war das eine Genugthuung; er konnte 
nun endlich den noch immer zweifelnden Oberkellner im 


„Schwarzen Adler“ übezeugen, daß ſein Scharfblick damals bei 


der Verhaftung Sonnenber'gs doch die richtige Fährte gefunden 


und verfolgt hatte. 
N En d e. 


Nr. 229. Sonntag, 
Aus dem Kreiſe Buk, 28. März. [Perſonalten. 
Fleiſchſchaubezirke. Tollwuth.] Der Adminiſtrator Voll⸗ 
mer zu Rudnik iſt zum Gutsvorſteher für die Güter Rudnik und 
Jaſtrzembnik ernannt worden. Für die Schulgemeinde Bolewitz wurde 
zum Schulfafienrendanten der Eigenthümer Joſeph Kaczmarek daſelbſt 
wählt und beſtätigt. — Der hieſige Kreis, in welchem die amtliche 
leiſchſchau ſaſt vollſtändig durchgeführt, iſt in 91 Fleiſchſchaubezirke 
eingetbeilt worden. — Nachdem der Ausbruch der Tollwuth unter den 
Hunden in Alt⸗Borun feſtgeſtellt worden, wurde für den Zeitraum von 
Drei Monaten die Ankettung der Hunde in den Ortſchaften Albertoske, 
Bukowiec und Paprotſch polizeilich angeordnet. 5 

A Liſſa, 7. März. [Viehmarkt. Turnverein. Perſo⸗ 
nalien. Schulbeiug.] Der geſtern hier, verbunden mit dem 
üblichen Krammarkt. abgehaltene Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Sckweine⸗ 
markt war des ungünftigen Wetters wegen nur mäkig beſucht und 
hörte man allſeitig Klagen über geringen Umſatz. — Der Turnverein 
wählte in ſeiner letzten Generalverſammlung zum Delegirten für den 
Oſtern in Breslau ftattfindenden Kreis ⸗Turntag Herrn Lehrer Pollack 
und als Vertreter bei dem am 30. d. Mis. bierſelbſt abzubaltenden 
Gautuntag die Herren Jentſch und Reim Nach Erſtattung des 
Kaſſenberichts aus welchem hervorgeht, daß die Einnahme des Vereins 
im Vorjabre rund 50 Mark, die Ausgabe rund 40 Mark. das Ger 
ſammtvermögen des Vereins inkl. Turnhallenbaufonds 636 M. beträgt, 
erfolgte die Neuwahl des aus 10 Perſonen beftehenden Vorſtandes. — 
Mit Schluß des Schuljahres werden am hieſigen königl. Gymnaſium 
wiederum einige Aenderungen eintreten. Der ordentliche Lehrer 

eidrich und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Behling verlaſſen die 
nſtalt, wäbrend Gymnaſtallehrer Dr. Prauſe aus Poſen an des 
Erſteren Stelle tritt. Wegen Beſetzung der zweiten Vakanz iſt eine 
definitive Entſcheidung noch nicht getroffen. — Das königl. Gymna⸗ 
zählt gegenwärtig incl, der Vorſchul ⸗ Klaſſen 282 Schüler, die 
räparanden⸗Anſtalt 70, die böhere Töchterſchule 156, die Fräulein 
Küglerſche Spielſchule 70, der Kindergarten 30, die Poperſche Privat⸗ 
ſchule 30 die evangeliſche Bürgerſchule 806, die katholiſche 544 und die 
jüdiſche 174. Br 2 . 

Mogilno, 27. März. [ Jahrmarkt. Schulinſpektion. 
Pferdeſperre aufgeboben.] Der geſtern hier abgebaltene 
Jahrmarkt, von gutem Wetter begünflist, war ſowohl von Käufern 
als Verkäufern ziemlich ſtark beſucht. Der Pferdemarkt war nament⸗ 
lich ſtark betrieben und von fremden Händlern zahlreich beſucht. Es 
waren gute Aderpferde in Menge vorhanden, welche niel und zu guten 
Preiſen verkauft wurden. Auch Rindvieh war in Menge vorbanden, 
jedoch ging das Geſchäft bierin flauer. Das Kramgeſchäft war ein 
ziemlich befriedigendes. Auch an Beluſtigungen für das Publikum 
fehlte es diesmal nicht. — Die lönigl. Regierung bat den Krcisſchul⸗ 
inſpektor, Superintendenten Schönfeld zu Inowrazlaw von der Kreis⸗ 
ſchulinſpeltion der ihm bisher unterflellten Schulen im Kreiſe Mogilno 
vom 1. April d. J. ab entbunden und die Kreisſchulinſpektion über die 
evangeliſchen Schulen der Parochien Pakoſch, Kaiſersfelde, Mogilno, 
Joſephowo, Mittelwalde und Kwieciſzewo, kommiſſariſch unter Vor⸗ 
behalt anderweitiger Beſtimmung von demſeben Zeitounfte ab, dem 
Paſtor Naatz in Pakoſch übertragen. — Die über die Pferde des Guts⸗ 
beſitzers von Suchorzewski zu Swierkowiec am 25. März v. J. wegen 
Rotzes verfügte Sperre, iſt nunmehr aufgehoben worden. 

+ Stralkowo, 28. März. [Straßenſperrung.] Auf dem 
Wege von Gozdowo nach Zieliniec werden einige Brücken gebaut und 
iſt derſelbe daper bis auf Weiteres für jegliches Fuhrwerk polizeilich 
gesperrt. Wäbrend der Zeit iſt die Kommunikation über Bieganowo 
reſp. Grabomo zu nehmen. Ebenſo iſt der Weg von Mvejchen zum 
Bobnhofe geſperrt da Wollten 1 Jake Wird. Wänend der 
Dauer der iſt dieſe Straße intereffe der öffe ichen Sicher⸗ 
heit für alles Fuhrwerk von 7 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens gänz⸗ 
lich geſchloſſen; für die übrige Tageszeit iſt zur möglichen Reduzirung 
des Verkehrs und Vermeidung von Störungen der Bauarbeiten die 
Benung des Weges nur ſchwerem Laſtfuhrwerl geſtattet. Sonſt bat 
die Komunitation durch die Riloslawer Straße über Zawodzie ſtatt⸗ 
zufinden. 8 8 a 

g. Jutroſchin, 27. März. [Zweigverein der deutſchen 
Lutherſtiftung. Amtsgericht) Zue Bildung eines Zweig⸗ 
vereins der deutſchen Lutherſtiſtung am hieſigen Orte kurſirt gegen⸗ 
wärtig unter den evangeliſchen Hausvätern bieſiger Parochie eine Liſte. 
Dieſelbe iſt bereits mit einer nicht unbedeutenden Anzahl von Namen 
bedeckt. — Nachdem in biefiger Stadt ſeit Neujahr 1883 ein Amts⸗ 

ericht eingerichtet worden, wird es von einzelnen Ortſchaften, z. B. 

lonie, Kolatſchlowice, Wilkonice, Paſterby u. a. als ein großer Uebel: 
Rand empfunden, daß fie nach wie vor zum Amtsgericht Rawitſch ges 
bören, während fie viel näher nach Jutroſchin haben. Beiſpielsweiſe 
it Dlonie von bier nur 1 Meile entfernt, wäbrend von dort bis 
Nawitſch 24 Meiſen find. Wie ich erfahre, wollen die betreffenden 
Ortſchaften höberen Orts petitioniren, daß fie dem hieſigen Amtsgerichts⸗ 
bezirk einverleibt werden. Es würde ſich im Intereſſe genannter Orte 
auch empfehlen, wenn fie auch dem hieſigen Polizeidißrilte zugewieſen 
würden, zu dem fie bereits flüher gehörten. So iſt es z. B. für die 
Gemeinde Paſterby ſehr umſtändlich gewiſſen Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. Dieſelbe gehört in lirchlicher Beziehung zur bieſigen Parochie, 
— Standesamts bezirk Görchen und zum Amtsgerichtsbezirk 

awitſch. 


e Schneidemühl, 27. März. [Stadtverordneten⸗ 
itzung.] In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten fand zu: 
nächſt die Einführung der neueingetretenen Mitglieder Benno Falk und 
Albert Toboll ſtatt. Der Antrag auf Vermehrung der Geſchäftslokali⸗ 
äten für den Magiſtrat wird, nachdem von dem prolektirten Au bau 
eines Stockwerkes auf das Rathhaus Abſtand genommen worden ift, 
m eine gemiſchte Kommiſſion, zu deren Mitglieder die Stadtverord⸗ 
ten Dr. Kunze, Aſch. Arndt, Hellwig, Drewitz und Wieck ernannt 
werden, verwieſen. Der 3 des Magiſtrats auf Ertheilung des 
uſchlages zur Vergebung der Arbeiten behufs Herſtellung einer Lehm⸗ 

d Kieschauſſee von bier nach Stöwen an den Ziegeleibeſitzer Brandt 

r die Summe von 5550 M. als Mindeſtfordernden wird genebmigt. 
on dieſen Koſten trägt die Provinz 2752 M., der Kreis 1376 M. 

d die biefige Kommune 1422 M. Etme lebhafte Debatte entſpann 
ſich über den Antrag des Magiſtrats auf Errichtung einer Selekta an 
der ſtädtiſchen Töchterſchule. Nachdem der Stadtverordnete Kreis ſchul⸗ 
Faſpektor Kupfer als Reſerent die Nothwendigkeit der Errichtung einer 
ſolchen Klaſſe, wodurch die Anſtalt auch zu einer vollberechtigten höhe⸗ 
ren Töchterſchule werde, den Vortheil derſelben hervorgehoben und auch 
ſtencunkt klar gelegt, empfabl derſelbe der Verſammlung, dem 
Irojekte mit Wohlwollen entgegenzukommen. Bei der nunmehr er⸗ 
I Fneten De ſprachen die Glad twerordneten Abrahamſohn, Drewitz, 
Dr. Schimmelpfennig und Wieck für die Vorlage und gegen dieſelde 
die Stadtverordneten Arndt, Zakrzewzki und Hellwig. Seitens der 
Gegner wurde hervorgehoben, daß die Töchterſchule bereits einen Zu⸗ 
ſchuß von 5000 M. erfordere und bei Errichtung einer Selekta derſelbe 
we bedeutend wachſen würde, für die Töchterſchule ſei vorläufig genug 
ſchehen, man müſſe auch einmal an die Elementarſchulen denken. 

ich Schluß der Debatte wurde der Magiftratsantrag mit 10 gegen 5 
angenommen und in die Berufung einer Lehrerin mit einem 


von 900 M. gewilligt. 


Inowrazlaw, 27. März. [Vorſchußverein.] Geftern fand 
Dane Hotel die General⸗Verſammlung des bieſigen Vorſchuß⸗ 
Vereins E. ©. ftatt, an der etwa 50 Mitglieder Theil nahmen. Herr 
der bach erſtattete den Geſchäftsbericht. Der Verein hat durch die 

aue Szkolny und die Konkurſe einiger Gutsbeſitzer einen Verluſt 
von 5782 M. erlitten. Unter dieſen Umſtänden iſt dem Verein fein 
vorbeftchen nur dadurch möglich geworden, daß er über einen Reſerve⸗ 
n, oom 16 863 M., ſowie über einen Extra⸗Reſervefonds von 


n 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


3074 M. und über Piandbrieſe im Betrage von 4300 M. zu verfügen 
batte. Der Verein ſteht mit dem ganzen Kreiſe in ſolcher engen Ber: 
bindung, daß wenn der Verein wanken ſollte, der ganze Kreis in Mit⸗ 
leidenſchaft würde gezogen werden. Die Frage wegen Beſoldung der 
Vorſtandsmitglieder rief eine erregte Debatte hervor. Es wurde geltend 
gemacht, daß die Grwerbebank in Bromberg. deren Geſchäftsumſatz 
dreimal ſo groß iſt als der des Vorſchußvereins, ſeinen 4 Beamten 
etwa 7000 M. per annum an Gebalt zahlt. wäbrend die bieſigen 
Beamten faſt das Doppelte beziehen. Die Verſammlung einigte ſich 
ſchließlich dabin, daß ſie fürs nächſte Jahr ein fixes Gehalt bewilligte 
und zwar für den Direktor 1500 M. Gehalt und 3 pCt. Tantieme, 
für den Rendanten 3.00 M. Gehalt und 4 pCt. Tantıeme, und den 
Kontroleur 1500 M. Gebalt und 3 pCt. Tantieme. Das Gebalt für 
den Kaſſengehilfen ſoll in der nächſten General⸗Verſammlung feſt⸗ 
geſetzt werden. Nach dem Wablturnus ſchieden aus dem Vorſtande 
der Direktor, Juſtizrath Höniger, der Rendant Fr. Nelte und der 
Kontroleur C Auerbach aus dem Aufſichtsratb die Herren: v. Wallers⸗ 
brunn, Heilbrunn und Abr. Levy. Alle dieſe Herren wurden einſtimmig 
wieder gewählt. Die Berathung über Statutenänderung mußte ver⸗ 
tagt werden. 
Aus dem Gerichtsſaal. 
XX Gnefen, 28. März. [Schwurgericht.] Die Schwur⸗ 
gerichts periode, weiche am 24 d. Mis. bei dem hieſigen Landgerichte 
ihren Anſang genommen, wurde nach fünftägiger Dauer beute beendet. 
Am erſten Sitzungstage erſchien der frühere Gutsbeſiser v. Aulock vor 
dem Gerichtsbofe. Die Anklage legte demſelben Memeid zur Laſt, doch 
vermochte die Beweisaufnahme die Schuld des — * nicht zu 
erbringen und die Geſchworenen ſprachen daber das Nichtſchuldig aus, 
worauf Freiſprechung erfolgte. Die intereſſanteſte Verhandlung war 
die geſtrige, deren Gegenſtand eine Anklage wider den Poſt⸗ und 
Telegraphenbeamten Hein wegen Unterſchlagung im Amte und mehr» 
fachen Betruges gerichtet war. Hein war ſeiner Zeit beim hieſigen 
Poſtamte im Telegraphenfache längere Zeit beſchäftigt geweſen und 
bat bier 44 Unterſchlagungen reſp. Betrügerein begangen. In eins 
zelnen Falle betrug die veruntreute Summe ein Geringes, oft handelte 
es ſich um Beträge von 5 bis 10 Pfennige, und auch die Geſammt⸗ 
ſumme hatte nur ca. 15 Mark erreicht. Der Angeklagte botte dem 
Publikum für die ihm zur Beförderung übergebenen Depeſchen mehr 
als tarifmäßig zu entrichten war, abgenommen und den Mehrtetrag ein⸗ 
geſteckt. Ferner hatte derſelbe Ausdrücke, die vom Aufgeber als 2 Wörter 
geſchrieben und bezahlt waren, zuſammengezogen und ein Wort daraus 
gemacht, wonach alsdann der gebuchte Emnahmebetrag geringer war, 
als er hätte ſein müſſen und auch vom Aufgeber entrichtet worden iſt. 
Die Verhandlung ergab, wie dieſe Betrügereien vollkommen ſyſtema⸗ 
tiſch betrieben wurden. Der Angeklagte verſuchte ſeine Unſchuld dar⸗ 
zutbun und der Vertheidiger führte zur Entſchuldigung Geiſtes⸗ 
ſtörung ꝛc. an, doch die Geſchworenen ſprachen das Schuldig aus, 
worauf die Veru n theilung zu zwei Jahren Gefängniß erfolate. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Titeratur. a 

*Im Verlage von Fr. Schäffer & Co. in Landsberg a. W. iſt 
foeben eine Broſchüre erſchienen, welche wir der Beachtung unferer 
Leſer empfeblen möchten. Dieſelbe führt den Titel „Freiwillige 
Sozialreformen“ und enthält einen Vortrag, welchen Siadirath 
Röftel in Landsberg kürzlich im Vereins⸗Verband für öffentliche Bor: 
träge daſelbß gehalten hat. Der durch ſeine Thätigkeit auf dem Ges 
biete der Sozialreſorm, insbeſondere der Reform der öffentlichen Ars 
menpflege längß xühmlich bekannten Verfaſſer giebt uns hier zunächſt 
in populärer, leicht faßlicher Form eine allgemeine Ueherſicht über die 
Entwickelung und den beutigen Stand der ſozialen Frage und geht 
dann auf die einzelnen Gebiete ein, auf welchen freiwillige 
Thätigkeit beſonders ſegensreich zu wirken vermag, wenn fie gehörig 
organiſirt iſt. Das Heftchen enthält eine Fülle von Anregung und 
Belebrung und ſei beſonders auch den Volksbildungs Vereinen zur 
Verbreitung unter ihren Mitgliedern empfohlen. Der Ertrag kommt 
den Landsberger Ferien⸗Kolonien zu gute. 


Verantwortlicher Redakteur: 6. Fontane in Poſen. 
Für den Inbalt der folgenden Mitthenungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Standesamt der Stadt Poſen. 
DS der Woche vom 24. bis 28. März einſchließlich wurden ange» 
meldet: 
Aufgebote. 

Intendantur⸗ Sekretariats Aſſiſtent Magnus Fockenbrock mit Bertha 
Rathmann. Poſtſchaffner Adolf Hinz mit Eliſabety Daneſczak. Zigar⸗ 
renmacher Gotthold Pflug mit Anna Henkel. Arbeiter Maximilian 
Pawelkiewicz mit Roſalie Kachlicka. Regierungs⸗Diätar Paul Senft: 
leben mit Anna Hammer. Schornſteinfegergeſelle Boleslaus Motowski 
mit Domicella Glabiſzewska. Schuhmacher Ferdinand Leitlauf mit 
Mathilde Hey. Kaufmann Emil Buckow mit Auguſte Eliſe Minna 
Liedelt. Sergeant Wilhelm Präger mit Emilie Kleiber. 

Ebeſchlie ao. 

Gärtner Eugen Menke mt Wilhelmine Schwartz. Schneider 
Ceslaus Kowalski mit Theophila Helmanowicz. Brauerei ⸗ Beſitzer 
mn Walter mit Agnes Schultze. Königl. Diſtrikts Kommiſſarius 

ermann Friedrich mit Marie Kir chſtein. Kaufmann Baruch Kobliner 
mit Laura Wolfſohn. Arbeiter Chriftian Kuste mit Salomea Pawlo⸗ 
wicz. Arbeiter Auguſte Wezorke mit Pauline Andacht. 


eburten. 

Ein Sohn: Arbeiter Bartholomäus Weſolek. Maurer Johann 
Kurczewski. Schuhmacher Thomas Cieslinskli. Kaufmann Hermann 
Braſch. Klemoner Felix Nowacki. Buchbändler Adam Cybufski. Und. 
3. G. Tiſchler Ludwig Helminski. Arbeiter Lorenz Maſchrzal (2 
Knaben). Poſtpraltikant Adolf Flemming. Schuhmacher Joſef Szy⸗ 
domäli, Zimmermann Johann Heigelmann Fleiſchermeiſter Stanislaus 
Siller. Maurer Jacob Maſchrowiez. Tiſchler Jacob Zolnierkiewiez. 
Schriftſetzer Guſtav Wäſe. Victualienbändler Theofil Lewandowski 
Schmied Michael Zellner. Gärtner Stefan Sufak. 

Eine Tochter: Arbeiter Anton Was. Arbeiter Caſimir Burek. 
Schuhmacher Johann Zwierzchowski. Schloſſer Mich gel Libera. Tiſchler 
Stanislaus Nowakowsli. Zigarrenmacher Marcel Karczewski. Schub⸗ 
machermeiſter Albert Matelski. Arbeiter Joſef Zimnak. Arbeiter 
Adam Boromic,. Kaufmann Leopold Hirſchderg. Schuhmacher Sta 
nislaus Alankiewicz. Sergeant Julius Münſter. Deſtillateur Joſef 
Maciejewski Lehrer Michael Czechowski. Maurer Jacob Woiciebomsti. 
Händler Hieronymus Draminsli. Procuriſt Theoſil Mann. Arbeiter 
Jacob Malecha. Unv. S., 3. 

Sterbefälle. 


Schneider 3 49 J. Unv. Julianna Szafranska, 
49 J. Drechsler Mieczyslaus Nowakom zi, 21 J. Haus beſitzerfrau 
Marie Offierska, 73 J. Thierarzt Caſim ir v. Szawelski, 68 J. Wirth 
Ludwig Janotte, 61 J. Fleiſcher Hermann Thomas, 23 J. Arb 

Ebriſtian Witkowski, 40 J. Tiſchler Roman Liſiak, 27 J. Unv. Theo» 
doſta Stemplewska, 70 Arbeiter Guftav Szaldun, 33 J. Unv. 
Johanna Lechner, 58 J. Unv. Balbina Waſiclemska, 43 J. Witt we 
Marcianna Piefniewska, 51 J. Arbeiterſrau Ottilie Tietze, 55 J. 
Tiſchlerfrau Emilie Terian, 76 J. Kanonier Theodor Haupt, 21 J. 
Arbeiter Peter Dureſynsli, 41 J. Klempner Julius Lehmann, 44 F. 
Kutſcherkrau Michalina Stachowiak, 30 J. Uv. Albertine Dittmann, 
29 J. Paul Heinecke, 11 Monat. Pelagia S. mania, 21 Tage. Sta⸗ 
nislaus Datanowien, 1 7. 5 Mon. Helene Schröter 8 Mon. Otto 
Kunkel. 9 J. Magdalena Springer, IM. Marth er, 15. 


eiter 


30. März 1884. 


5 Mon. 15 Tage. Wanda Korkloweka, 14 Tage. Joſefa Szezesna. 
3 J. Johann Glownicki, 4 Mon. Johannes Lange, 3 J. 


Subhaſtationskalender für die Provinz 
Poſen 
für die Zeit vom 1. bis 16. April 1884. 
Guſammengeſtellt auf Grund der amtlichen Bekanntmachungen.) 
Nachdruck ohne Quellenangabe verboten. 
E Regierungsbezirk Poſen. E 
Amtsgericht Krotoſchin. Am 16. April, Vorm. 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in Ko wlin im Gerichtstagslekale: Grundſtläcke 
unter Nr. 258, 259 und 481 der Stadt Kobylin. Von dieſen Grund⸗ 
ſtücken find Nr. 258 und 259 mit zuſammen 14,4 M. Reinertrag und 
einer nicht getrennten Fläche von 1, 20.50 Hekt. zur Grundſteuer, fer- 
ner mit zuſammen 310 M. 
Nr. 481 mit 91,77 M. Remertrag und einer Fläche von 6,77,30 Hekt. 


zur Grundſteuer veranlagt. 

Amtsgericht Jarotſchin. Am 3. Aoril, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſt. Grundbuch Nr. 212 der Stadt Neuſtadt a. W.: Fläche 
1 Helt. 75 Ar 20 Qu. ⸗Mtr., Remertr. 12.96 M. 

Amtsgericht Neutomiſchel. Am 7. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſt. Blatt 9 in Scharde belegen; Fläche 10.69.90 Hekt., Reinertr. 
9,15 Thlr., Nutzungsw. 45 M. ; 

Amtsgericht Oſtrowo. Am 9. April, Vorm. 104 Uhr: Grundfl. 
Blatt Nr. 6 in Neu⸗Kamienice belegen; Fläche 11,41,70 Hektar, 
Reinertr. 99,90 M. Nutzungswerth 60 M. 

Amtsgericht Pleſchen. Am 3. April, Vorm. 10 Uhr: Grund⸗ 
ſtücke Nr. 29 und 58 zu Czermin belegen; Fläche 440,50 Hektar, 
Reinertrag 34,77 M., Nutzungswerth 45 M. 

Amtsgericht Samter. Am 3. April, Vorm. 11 Uhr, Grundſtlick 
Nr. 40, früher 130 zu Kazmierz belegen; Fläche 0,19, 70 Hektar, Heine 
ertrag 3.24 M., Nutzungsw. 24 M. 

Amtsgericht Schildberg. Am 16. Asril, Vorm. 8 Uhr: 
Grundſtück Blatt 80 in Doruckhom belegen; Fläche 6,79, 60 Hektar, 
Reinertrag 1490 M., Nutzungsw. 36 M. 

Amtsgericht Schroda: Am 2 Aoril, Vorm. 11 Uhr: Grund⸗ 
ftück Blatt 3 von Zuyslowo; Fläche 27 Hektar, 81 Ar 50 Qi. Mtr., 
Reinertrag 346,74 M., Nutzungsw. 105 M. 

Amtsgeriht Unruhſtadt. 1) im 4. April, Vorm. 91 Uhr: 
Grundſtücke unter Blatt Nr. 26 und 232 von Alt⸗Jaromierz reſp. 
Kopnitz; Fläche 9.74.50 Hektar reſp. 8,34,60 Hektar; Reinertrag 47 16 
Mark reſp. 33,06 M. — 2) Am 8. April, Vorm. 94 Uhr im Schul 
amt zu Kreutz; Grundſtück Blatt 42 Gemeindebezirk Kreutz; 
19.76.24 Hektar, Reinertrag 42,54 M. Nutzungsw. 45 M. 

Amtsgericht Wreſchen. Am 9. April, Vorm. 85 Uhr, im 

Grundſtück Blatt Nr. 162 von 


Gaſthofe „Bazar“ zu Miloslaw: 
Miloslaw; Nutzunge w. 730 M. 
Regierungsbezirk Bromberg. 
1) Am 2. April, Vorm. 9 Uhr: 


— 


Nr. 63 A 
werth 6 x 
Amtsgericht Inomraslam. 1) Am 8. Asril, Vorm. 10 Uhr: 
Grundstück Nr. 2 von Pizybyslaw; Fläche 5 Hektar 56 Ar 90 
Mtr. Reinertrag 16,48 Tolr., Nutzungswerth 57 W — 4 
16. April, Vorm. 10 Uhr: Grundſtück Nr. 6 A von ien 
Fläche 2 Hektar 47 Ar 10 Qu.⸗Mtr., Reinertrag 581 
Amtsgericht Margonin. Am 7. April, Vorm. JO Uhr: & 
un: en 3 von Smolary; Fläche 62 Ar 60 Du.-Vim, Nein 
700 2 3 
Amtsgericht Schneidemühl. Am 2. April, Norm. 10 — 
Grundſtücke unter Blatt 376, 533 und 534 von Schneidemühl; Ge⸗ 


ſummiflächenmaß 6, 44.40 Hektar, Reinertrag 18,93 M., Nutzungs⸗ 


Am 7. April, Vormittags 9 Uber 
Fläce 231, 90 oalker 2 


Vorm. 9 Uhr? 


werth 145,00 M. . 
Amtsgericht Schubin. 
Grundſtück Blatt 42 von Wladyslawo: 
Reinertrag 10,68 M., Nutzungswerth 36 M. 
Amtsgericht Tremeſſen. Am 8. April. 
Grundſtück Blatt Nr. 36 in der Stadt Tremeſſen belegen; Gebände⸗ 
ſteuer⸗Nutzungswerth 866 M. 


— 


Verkäufe und Verpachtungen, 


Nutzungswerth zur Geb iudeſte er, und. 


— 
ra 


Betheiligungen, Stellen-Vakanzen ei” 


werden am sichersten durch Annoncen in zweckentsprechensen Zei- 


tungen zur Kenntniss der bez. Reflektanten gebracht; ie in, 


laufenden Offerten werden den Inserenten in Original 
Nähere Auskunft ertheilt die Annoncen - Expedition von Rudolf 
Mosse, Oontral:Bursau Berlin S., in Posen 8 Fritsoh & CO. 


71 — — — — — 
Jedem Epllepsle-, Krampf- und Nervenleidenden können wir 


die weltberühmt gewordene, von den höchsten medicinischen Auto- | 


ritäten anerkannte, sozusagen wunderbare Heilmethode des Herrn 
Prof. Dr. Albert, Paris, place du Tröne, 6, bestens empfehlen; 


‘wende sich daher jeder Kranke mit vollem Vertrauen an dem 


oben Genannten und Viele werden ihre Gesundheit, an derem 
Wiedererlangung sie bereits verzweifelten, erhalten. Im Hause des 
Herrn Professors finden alle Krampfleidenden ein ruhiges Heim, 
Unbemittelte werden berücksichtigt; wie wir aus sicherer Quelle 
vernehmen, sind die Preise der Weltstadt angemessen sehr billig. 
Briefliche Behandlung nach Einsendung einer genauen Kranken- 
geschichte. Noch müssen wir bemerken, dass Herr Prof. Dr. Albert 
erst nach sichtbaren Erfolgen Honorar beansprucht. 


Vom Plagegeiſt befreit. 

\ Da meine Frau ſchon feit längeren Jahren an Kopfſch 
litt, welche auftraten wenn fie ſchwer verdauliche Speiſen gen: 
batte, da ſie einen ſchwachen Magen bat, mußte ſie dann ſchrecklich 
leiden und alle angewandten Mittel waren erfolglos. Es wurden ihr 
nun die R. Brandt'schen Schweizerpillen empfohlen, welche fie ge⸗ 
brauchte und die ſich ſo gut bewährt baben, daß ſie von ihren ſchreck⸗ 
lichen Leiden befreit iſt und Ihnen hiermit den herzlichſten Dank aus⸗ 
ſoricht und Sie erſucht, dies im Intereſſe der leidenden Menſchbeit 
bekannt zu machen. Mit 8 ochachtung, W. Hoffmann. 
Lethchin. Herrn Apotheker R. Brandt, Zürich. Erhältlich à 1 M. in 
522 Aden act beim Ankauf darauf, da 

. an achte beim Ankauf genau darauf, daß jede Schachtel als 
Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde und amens 
Rich. Brandt trägt. : - ne = 


Die Deutſche Hausfrauenzeitung bringt in i 5 
9. März d. J. die Abbildung Pre —— D u — 
en = 3 8 ſelbſt den der 
ungen Ungarin, die rzlich in Deutſchlands 
ſchen ieh, noch meſen iich bertriſt. e Dec 
Nach Mittheilungen des 


Hair-Elixer als Toilette⸗Mittel benutzen und i mals 
allerdings ſchon eine Länge von 120 Gentimeter a bal weaben ſoll. 
— 17 zu dieſer außergewöhnlichen Länge und Fülle ent⸗ 


f genannten Blattes ſoll di 8 
Dame ſeit ca. 4 Jabren das allgemein bekannte Wickan don 3 


| 


7 


* 


DER, Fi ** 7 a r . ©. any Te ER 1 


Han 


b 


Ey, 


6 2 
VIII. Große Pferde⸗Verlooſung zu Inowrazlaw. Loose à 3 Mar): 
E Bier: und zweiſpännige Equipagen, find zu bezieben durch A. Molling, <«- 
Hauptgewinne: ao este weit nu Waneupterbe| Kuna Yan e, 


Ziehung am 22. April d. J. eee Lell n. 
J. Baer, Breiteſtraße 18 b, Zuger von chiturgiſchen Artikeln, Krankenpflege⸗Appar 
Die Seifen⸗Fabrik mit Danpfetih a | — 75 

S. Engel in Posen, in Söflid 


UN 8 errichtet im Jahre 1824, 
S empfiehlt ihre Erzeugniſſe an harten und weichen Haushaltungs⸗ iſt der Geſchmack des Kaffee⸗ 
EN, und Toilette⸗Seifen, Maſchinen⸗Schmierölen, Wagenfetten ꝛc. getränkes, welchem bei der Bes | 
reitung eine Kleinigkeit Carls⸗ 


bader Kaffee⸗Hewürz in Por⸗ 
tionsſtücken“) zugeſetzt wird. 


pigewinn 30, 10000 Mark. 


x 


TC y 
aten, Verbandſtoffen, Gummi⸗Waaren ett. 
4 r ͤ . 3 


8 Johann Hofl’s Johann Hofa 
NHalzextrakt-desundheitsbler.]] Brust-Malzextrakt-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, [Gegen Huſten, Heiſerkeit, Ver- 


Bruſt⸗ und Magenleiden, Ab⸗ſchleimung unübertroffen. Wegen 
zebrung, Blutarmuth und un: || zahlreicher Nachahmungen beliebe 
regelmäßige Funktion der Unter⸗ man auf die blaue Packung und 
leibs⸗ Organe. Beſtbewährtes ]] Schutzmarke der echten Walz 
Stärkungsmittel für Refonvales- || Ertralt = Bonbons (Bildniß dei 
zenten nach jeder Krankheit. |] Erfinders) zu achten. In blauen 
Preis 13 Fl. verradt M. 8,80, |] Packeten à 80 und 40 Pf. Von 
28 Fl M. 17.80. 58 Fl M 33 30 4 Beuteln an Rabatt. 


in anerkannt vorzüglicher Qualität zu billigſten, feſten Preiſen. 


J. Deutschländer, 
Wronke, 


. 10 ö b in Gutons a Johann Hoff, E. K. Hoflieferant. 
A. Behrend. E. Brecht's Johann Hoff's 8 


Fabrik 
Landw. Maſchinen, 


empfiehlt ſpeziell: 
— — we 2 
ſchar e Stoppel⸗, Sant: 
— Schälpflüge 
zum Probepflügen 


Wwe., C. O. Burde ſen., 
Otto Burde, A. Cichowicz, 
Alfons Freundlich, B. Gla⸗ 
biſz, Louis Peiſer Söhne, 
Jul. Placzek & Sohn, B. 
Salomon, S. Samter jr., 
Jacob Schleſinger Söhne, 
9. Schultze, Paul Vorwerg. 


Malz-Gesundheits-Ohooolade. 
Sehr nähıend u. tärkend f. körper⸗ 
u. nerven ſchwache Perſonen. Die: 
ſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und 
beſonders zu empf., wo der Kaffee⸗ 
genuß als zu aufregend unter⸗ 
ſagt iſt. No. I a Pfd. M. 3.50. 
No. IL a Pfd. M. 2,50, bei Pf 


conoentrirtes Malz-Bxtrakt. 
Für Bruſt⸗ und Lungenleidende, 
gegen veralteten Huſten Katarrhe, 
Keblkopfleiden, Skropheln, von 
ſicherem Erfolge und höchſt 
angenehm zu nehmen. In 


. N: 
bei 12 Flaſchen 
Rabatt. 8 


Rosswerke, Dresch- u. Reinigungs- 
maschinen, Trieurs, Häcksel- u. Säe- 
maschinen, Pumpen, Rübensobneid- u. 
Buttermaschinen, Oelkuchenbrecher, 
Schrot- u. Quetsohmühlen, Grubber, 
Krümmer, Eggen u. Walzen. 


behufs Bekanntgebung | een nen _ Rabatt. 
1 Trockene rothbuchene Felgen, 
Beftbetwährte ſſowte trockene Speichen empf. 7 n f 
billigſt Eisen-Malz-Ohooolade, Malz-Choooladen-Pulver, 


Siemajdhinen 
Proſpekte gratis. 


Die Mehlhandlung von 


Franz Kratochwill, Sapiehaplatz 1, 


empfiehlt zum Feſte: 


Wiener Kaiſer⸗ und Weizenmehl Null Rull, 


nur feinſter Qualität, zu ermäßigten Preiſen. 
Kuchenmehl, der / Centner 1 M. 85 Pfg. WE 


Ausgezeichnet bei Mangel an 
Blutbildung, wie Blutleere, 
Bleich ſucht ꝛc. und baber ſtam⸗ 
mender Nervenſchwäche. Ia pe 


Ein Heil» Nahrungsmittel für 
ſchwache Kinder, beſonders abet 
für Säuglinge, denen nich, 
binreichende Muttermilch ge 
‚5, II a Pfo. M. 4. boten werden kann. M. 1 und 
Von 5 Pid an Mahatt + M. vro Ritchie, 


Verkaufsstelle bei Frenzel & Comp. u. Gebr. Plessner in Posen. 
Weltere Niederlagen werden errichtet. 


REES NIT IT 
riedrichshaller 
natürliches Bitterwasser, unersetzlich wegen seines Gehalts 
an Chloriden, von den ersten ärztlichen Autoritäten als 1 


eröfinendes und kräftig auf lösendes Heilmittel emp 
verdlent namentlich bei längerem Gebrauch den Vorzug 


Wwe. 8. Kankotowich. 
rm» Y „d y Holzhandl., Bernhardinerplatz. 
unter Siegel Sr. Ehrwürden des — SVroßes 


Herrn Rabbiner Dr. Feilchenſeld 
Strohhul⸗Lager 


empfieblt: Honig, Backobſt, Gur⸗ 
in den neueſten Fagons u. ſeinſten] N 


ken, Klintchen, Chokolade, Kar⸗ 
toffelmehl, Liqueure ſowie ſämmt⸗ 
liche Kolonialwagren billigſt Qualitäten ſowie Blumen u. Strauf⸗ 
Alfons Freundlich, federn, großes Lager garnitt'r Da: 
Breiteftraße 7. men- u. Mädchen⸗Hüte in eleganteſter 
Gleichzeitig emofehle auf meiner Ausführung empfiehlt zu ſpottbill. 
neuen Kaffecröſt⸗Maſchine täglich| Preiſen die große Damen⸗Pußbolg. 


friſchgebrannte, anerkannt ſein⸗ 
en lnne Kaſſer s. N. Hey demann, 


Wronkerſtraße 21 Ne Besonders bewährt bei: 2 . 3 

R "om: Berftopfung, Trägheit der Verdauung, Verihleimumg, Hav, 

—— . p Nb Für Putzmacherinnen u. Wieder⸗ 7 8 — — Wagen und Darmtatarrh, Frauentranthelten, f 
ſowie ſämmtliche feinen öſterlichen verkäufer beſonders billige Preiſe. E 35 ſlimmung, Leberleiden, Fettſucht, Gicht, Blutwalluugen 10 


Friedrichshall bei Hildburghauſen. Brunnen - Direkt! 


Backwaaren unter Aufficht Sr. 
Ebrwürden Ferrn Dr. Feilchenfeld 
empfiehlt billigſt und erbittet recht 
zeitige Aufträge. Matze⸗Lager be⸗ 


unter Garantie abſoluter Auſchädlichkeit. 
Extrait de Nox. eo user, 
k Flacon: 4 Mk.) a * 


Strohhüte!! 


Hierdurch mache ich dem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß 
i ine Waſchbut - Filial 


Ichleſſſche Thonmwanren-Zabikh 
zu Tſchauſchwitz b. Giesmannsdorf nad! 25 


Das bewährteſte Mittel, um findet fa ink * ſich bier ein N ever. : MH Kochmaßchinen, Vadewann ‚bs 
ergrautem Haar feine urſprüng⸗ 2 richtet habe und Herr BE Wolowskl be letvängen in Schmeltglaſu. . nnen a Ra 
liche Farbe wiederzugeben. Der Judenſtraße 26. die Güte haben wird, Herren» und luſtres, Schornſteinaufſätze glaſtrte Tbonröbren f. Waſſerleitn agen en⸗ 
Extrait färbt weder die Haut noch Damen ⸗ Hüte zum Waſchen und] ausgüſſe, Cloſets und Piſſoirs oe jämmtliche eviorderliäe zon⸗ 


J 4 


ſtücke, Bauornamente. Chamotten u. 


Moderniſiren anzunehmen. Auch 1 eiten u ten. 
Spezialität; Kunſtfiegeln, glaſirt u. ungladc“ in verfhlenenen Jachtu. 


liegen Muſterbüte zur Anſicht aus. 


die Wäſche, ſondern nur das Haar. 


Looſe 


Bau des en Aug. Simmchen Vertreter in Berlin 
252 % x „ Kl. 1 25 Herr G. Hennig, B traße 26, Vertretun d iſſi 
Circassiennes a Strohhutfabrif in Dredben. |. Inner in Aattemsit. gl Ei Derm E. Mad. Gil den 
lacon: 3 Mk. + Originalloos 45,50 M. 0 . — 
> W Um gefällige Beachtung obiger Lungen⸗ und H alstranke. 


. * 1 
das vollkommenſte Mittel zur Ver⸗ ter Mittbeiluna bittet Herb. Homerlana als Thee⸗Abſud genommen. Aerztlich vielfach er⸗ 


ſchönerung des Teints, ſowie gegen probte - 11 h i 
und durch 490 Attefte beſtätigtes Mittel gegen By und 
Sommerſproſſen, gelbe Flecken ze. a Wolowski, ee Verſchleimung der Luftwege W 5 


Sn Poſen zu haben bei: Louis Soraner, Am Markt 80. l g N Hutfabrikant, Breslauerſtraße 20. gegen beginnende Lungentuberenſoſe. Generaldepot für Den 


beim Entdecker der „Herb. Homeriana“ Paul Homero in Trieſt 
f Siebe! 85 
E. Drewitz, 


(Defterreich). Das Paquet a 60 Gramm für 2 Tage koftet M. 2 — 
- zen Einſegnunge⸗ und Knaben⸗ 
- Eifengieherei, rg und Keſſelſchmiede 
n 


30 Pf. extra 8 cee 28 bf Porte u de Se Banane 

11 5 } Anzüge billigt in der Herren⸗Gar⸗ gen Emſegdung don „orte wird die, Brochüre über die Hei 
Berl Getarafenftene 6. deroben- Hundlung Mart 265 — — kung und Anwendung 2 „Herb. Homeriana“ zugesendet. Jede Ware 
exlin, dem Ratbbauſe. num der gerichtlich deponirten Schutzmarke und dem Fact e 


orn, FT ——— a 
liefert i rateſter und beſter Ausfübrung bei ermäßigten Preiſen «ld au ’ Jommerwei en a 
en debe Spezialität: | 408 8 151 in feiner Qualität 5 Mariajeller Magen- Tropfen, 


Haar 
eußmilch. 


Obornik. 
Durch dieſes Mittel erhält jedes , . fe eee 
ergraute und welbgewordene Haar Die jo jehr beliebte 


ine natürliche Farb d b 
Kl e on bes ren Bruch⸗Chocolade 


2 M. 80 Ki. 
Sohlen in a 4 Er 
Louis enen In Posen, ift wieder vorräthig. 


Berlinerſtraße Nr. 3. 
1 I. Danigel Nachf. 
Norweg. Block⸗Eis 


ich auftauchende Pro⸗ 
offerirt 


ahmung meines ſeit 16 
nis erfundenen Mittels, 
ai => Zu yon; Carl Gärtner, Lübeck. 
EE RER u 
g iſch 
a Pfd. 25 Pf., beſten eingeweichten 


zu erhalten. 
tu, 0 1 
Sina n ee a Pfd. 20 Pf., ſüßer guter 


In Oppeln: Löwen-Apotheke C. Exner. 
itt e Zatası Pflaumenmus a Pfd. 25 Pf., Aſtrach. 
prima Dualität en gxos & an detail, J Elb. Caviar, frifche Kieler Sprotten, 
gew. Nußſchmiede ohlen, lief. Ködlinge, le. RaäucherAale. 


Comen! 
bak. Kloben u. Klenze ner gachs mar u. geräuch., ſowie alle 


Oppelner Grundme ehen et- anderen Fiſch⸗Delikateſſen ſtets friſch aus der Portland-Coment-Fabrik „Stern“ 
Iand-Gement, Stüc en, abtge⸗ porta thig zu den billigft berabaefegten Toepffer, Grawitz & Oo. Stettin, liefern: 
Röhren in allen , in Poſen. Bres 


löſchten Wutzkalkl, Mangrrohr, mein offerirt die Seefiſchhandlung 1 * 
Danergups, bene, ee e Sue, | Römling & Kanzenbach, Pose 

e menliche HE auerſtr. 12. 2 e EEE HET ET EEE 
—— er. ich 12 ringe find billiger geworden! BEE. — a ne 


Siegfried Pinner, vortrefflich wirkendes Mittel bei allon 
A Krankheiten des Magens u, unübertroifen ! 
bei Appetitlosigkeit, Schwsche d. Magens, 
übelriechendem Athem, Blähungen, au- 
rem Aufstossen, Kolik, Magenkatarrh, | 
Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, 
übermässiger Schleimproduktien, Gelb- 
sucht, Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz | 


riginal Thorner Breitsäemaschinen, 


Berbeif oh n Fand decktem Fallbrett, 
it neuen Verbeſſerungen, oll hohen Laufrädern, verdecktem Fallbrett, 
3 ein⸗ und 88 auf Wunſch mit Transportachſe. 


Original Thorner Anuiverſalſäemaſchinen 
zum Sälen aller Getreide⸗ und Grasarten, Oelſaaten und Hülſenfrüchte. 


Einpferdige Kleeſäemaſchinen, 


ſaͤmmtliche Klee⸗ und Grasſamen ſäend. 


Handkleeſäemaſch inen, 
Vierſchaarige Saat⸗ und Schälpflüge, 


Colemans, Grubber, Pflüge für Tiefkultur ꝛc. 2e.Irator Nun? 
Dreiſchaarige Tieſpflüge. 55 

Zugleich empfehle die durch Leichtzügigkeit, accurate und ſichere Aus⸗ 

ſaut ſich ausgezeichneten 


Drillmaſchinen 
von W. Siedersleben, 


nachdem ich n für den größten Theil Poſens und 

reuſſeus übernommen habe. 

W be in dieſen Drillmaſchinen ſtets großes Lager, ſo daß alle 
Aufträge ſofort ausgeführt werden können. 

D Preiscourante und Proſpekte gratis und franko. 


Neueste Central-Heizungen 


(falle er vom Magen herrührt), Magen- 

krampf, Hartieibigtelt oder Verstopfung. 
Veberladung dee Magens mit Speſsen 
und Getränken, Würmer, Milz-, Lober- 

und Hämorrhoidälteiden., Preis eines? 
Fläsohohen8 sammt Gebrauohsanweis- } 
ung 70 Pfennig. Niederlagen in allen grösseren Apotheken. 
Oentrelversand duroh Apotnecer Oari Brady, Kremgler, 
ao. Oesterreich, Münren- 


e ee ee 


Nur goht zu haben en gros und en dötail in Poser 
in der Königl. priv. Rothen Apotheke, Markt 37. 


gepökelter teinbutt 


= 


2 


5 


NF 


mit automatiſcher Regulirung (Patent nur befter Waare zu ſoliden reifen. zeug Schaft. Heringe unter Garantie! PET V Tag Katarrh, 
anerkannt beſtes Syſtem, vorzüglichſte Ventilation, Ei und Nacht 5 Tonne von M. 31,50 bis 41,00 A 4 Bike 5 


K. Szulc, 
t⸗Geſchäft in Poſen, 
laueritr. 12. 


alle Krankheiten der Respirations Aug 0 g durch 
Organe werden durch die TEG | die nervenstärkenden Pillen 
BEVARSKUR geheilt des D' CHONIER,. 


AHTASSRUR, 5a h chen. 0.23, r.dela Honnaie Parta.Döpkts in alla gutondpetk, 


„iber Tor 

im Betrieb, täglich einmalige Bedienung, auch vorzüglich geeignet für Carl Hartw 187 usch 

Trockenanlagen liefert ermann Martini, #1 Hexings 
Vroſpekte gratis Chemnitz in Sachen. Waſſerſlraße 16. 


— 


ieh — 2 j 2 


' p. p. | | 
Hanbung- Amerikanische rei Astien-Gesellschaft. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich neben meinem 


Direkte Poſt⸗ nie Cigarren- und Tabak- Geschäft 
Hamburg⸗New⸗Pork eine 
S e J olonialwaaren⸗ Wein⸗, Thee⸗ m ; 


EEE ne | Delikateß⸗ Handlung 
Hamburg- Weſtindien, mit dem 1. April er. eröffnen werde. 


Es wird mein Beſtreben ſein, durch ſtets gute Waaren, reelle Bedienung 
nach St. Thomas, Venezuela, n u. Westküste Amerikas. und ſolideſte Preiſe mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer zu erwerben 3 
und zu erhalten. 1 
Hamburg⸗ Hayti⸗Merico, Mein neues Etabliſſement Ihrem gütigen Wohlwollen beſtens empfohlen 
nach Oap Haytl, FR Prinoe, Vera Cruz, Tampioo und Progreso. haltend, zeichne 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Generalbevollmächtigte Hochachtungsvoll ergebenſt 


August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg. 


Admiralitätsſtraße 33734 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg.) 
ſowie in Poſen der . Mich. Oelsner, Markt 100. und Julius Geballe in Rogaſen. 
PEEP 
bVoſen, Alter Markt 66. 
eee eee 


A isch . Torseis 6 


mit den drei Brohabeilanen: vorzüglich ſitzend. wur 
Sabbat⸗Stunden mit Fiſchbein⸗, Schnur⸗ 


Ealluſtrirte N sc n enth. zwei ſpannende Erzählungen, reichen 


0. Hoffmann, 


St. Martin ie 


5 Tr VF re 


d Uhrfeder⸗ Einlage 4 r | in das einzig ſicherſte und reellſte Mittel 
7 c.) un 5 . 
Ifraelitiſche Monatsſchrift F ade ap Original Mistacher Balsan. 
A t innerha 6 Wochen. 
(entb. populär⸗wiſſenſchaftl. Aufſätze. Rezenſionen c.), Fabrikpreiſen Das e und be⸗ die Haut völlig unschädlich Att d t n 
Ijraclitiſcher Lehrer und Kantor die Filiale von währtefte, aller Bahuzeint- | = Velen belt mu g pen Ng Be Page n ER 
(pädagogisch), die einzige in Berlin erſcheinende jüdiſche Zeitung, F. Gorski, echten Waldheimer Ori⸗ Zu haben bei Louis Gehlen, Friſeur, Berlinerftr. 
ladet zum Abonnement ein. Vorzügliche Leitartikel. Origiual:Kor- pack u 30, 40, 50 Pf.... = 
ser 2 3 aus allen Weſtiheilen, ſpannende Berlin. Heeren e de BO. 4 Apotheke, 
Erzählungen ha ie 12 ——— ber Asdotbek 
„Jüdiſche preſſe⸗ C Alter Markt 66. 55 1 den Ber Belenchtungs- Gegenſtände 
orcihowski, . Eckar 
zu dem angeſehenſten jüd. Familienblatte gemacht. St Martin F. G. Frans zu Gas, Petroleum, Oel und Lichte. 


ne, . ud geoötnlihe Meat | 
Man alannirl un uns 8 Ma har Be „Fre e Hühner 2 5 fürs Baal * 4. und Bubolf 1 N waaren für Haus u. Küche a 
bei allen Poſtanſtalten. zeſter Zeit durch bloßes Ueberpinſeln in Poſen. empfiehlt zu feſten Fabrikpreiſen 


7 mie dem zübnlichft, befannten,| Mogetter’g Wilhelm Kronthal, Wilhelmspl. 1, 
ri finden die weiteſte Verbreitung. zlalmittel gegen Hühmeraagen II Lampen⸗Fabrikant und alleinit er Hepräfentant für — der 7 
. Aaensturen zu werden jederzeit 3 ſicher und ſchmerzlos und radikal aarT egenerator Geſellſchaft Ohristofle & Co., Paris u. Rarlörube, Kahrif Fir z, 3 


rei Carton mit eie br von Chr. Zimmermann, Conſtanz, filberte und Silber: Waage 


Echt n. welchen Fan erarauten Haare feine Fabriks⸗ Niederlage von Gummitoa 
Nadlauex's Naber Apolheke in in urfprüingliche Farbe wieder giebt, vers 
Voſen, Markt 37 von Schuppen befreit, orie das für Dampfbetrieb u. chirurgiſchen Artikeln. 
um leg. Nrdchen un msfallen der Haare verhindert 2 
eee ee „ F 7— 7 
* 1 et . z 
ſüßen, ſpan. Apfelſinen, i “Io. Wilbelmsplag 1055 | 8. 


12 155 u. 2 f. 3 Mark. 


F. Kohfahl, Hamburg. Da meine diesjährigen Muſter⸗ Cinem geebrten Bublitum, von Bur und Umgegend 


ee ollertionen in ana. a N , 
Wein⸗Export⸗Geſchäft Tapeten 


Yorzäglider Angarneine, und Bordüren | Schloſſer und Maschinenbauer 


niedergelaſſen habe. 

Rotb⸗ und Weißweine, herb. ' fertig geſtellt find, fo halte ich ſolche Mein Unternehmen einer geneigten Beachtung em: 
mild oder ſüß, Baden mit )] meiner werthen Kundſchaft sur Ber- pfehlend, zeichne 
= a — 5, u und Kama 1 . 9 auff Hochachtungs voll 

ark, ſpeſenfrei, franco unſch nach außerhalb rauko zun 
und verzollt. Bei Beſtellung Meine Kollerten übertrifft in) | Franz Tharand 
von 10 Fäßchen folgt das ?] dieiem Jahre an Reich yaltigfeit e lei | aus Poſen. 
11. gratis. ‚| früberen und verkaufe bei belann ter] 17 Tag ee —— — 


Wilhelm Gross Reellität zu möglichſt billigen Preſen. . mE EEE TEE 1 
3 Meinbanblung, FA Emil Hildebrand Achſ., . Unter 8 = arantie offeriren wir zun 
„ eee 5 Gale Ro. billigſten Preiſen Chili⸗Salpeter und unſere 


empfehlen wir 
das in unſerem Verlage erſchienene 


Geſangbuch 


für die 
kvangeliſchen Gemeinden der Provinz Polen 


i i en ilaninos , lee . 98. bewährten künſtli Dü ittel all Art. MR 
den billigſten bis hochfeinſten und eleganteften janinos ewährten künſtlichen Düngemittel aller 1 
"" Einbänben in Seinwanb, Chagrin, Sammet r u nent 2 7 ug Chemiſche Dünger⸗ Fabrik 
zum Preiſe von Mk. 2,30 bis 12,50 15 M. monatl. an. 
| : Rn . Moritz Milch & Co, 
| Hofbuchdruckerei — 1 20. was S Poſen. | 
Roman Baroikowski ERS Preuss. Orig-Loose| E:ET vun eb rect Wein d. aene Tore 
W. Decker & Co. ia 3 ud — pi 4 50 RD gegründet If: UNE See e e 1 Bi 
2 2 usiav 80 0 agdebur: . » 
(Emil Röstel) Yintimerulion B. K. Patent, ie Original⸗Pictoria⸗Drills⸗Kartoffel⸗ 


Poſen. Vewadıt, crprodt u. empioblen - erprobt u. empionien durch 


div. Staats⸗Baubehörden als a [2 Legrmaſchinen, 


beſtes und billigftes Mittel gegen den bewährter genen, u. div. andere Pe Maſchinen wert. 
2 1e e ee dufte des Preiſes d 


ab f „ 0. Schneltler-ſche Maſchinen⸗Fabrik in er 90 
Anafreronsfarhen-ufeihe | 
Brillantine, W Fact n Ferie ) 001 kant 1 af . — 2 Dienſten. 


1 
— vielfach e — Wachs⸗ und Asphalt⸗Firniſſe alter Wachbolderkornbrannt⸗ 
metalliniſches Putzpulver für carvonſrte Delanftriche fur Put wein oſefriesländiſcher Brennart 


Stein⸗, Eiſen⸗ u. Holzwerk im Frei in O L l „1 Lit 
edle und unedle Metalle von — Etafete, Planken — und zum J m- bal N a 


Fritz Schulz jun., Seipyig |verenten mı ayy, Saw] uareiarig gidntan - Giesmansdorfer puuſheſt 


er 2 La 4 E + 
Dieſe an Güte unerreicht daſtehende 9 Brillantine erzeugt mit . K m un : En abel „ von bekannter, triebkräftiger Qualität, täglich friſch, 
deichtigkeit, trocken oder feucht angewendet, den höchſten und fchönften A Ko. 50, 70 u Prosden M. und Döhlen bei offerirt die 
z und hat gegen alle anderen Putzmittel den großen Vortheil, daß Erdwachs, Asphalt, n. Dresden. 
der damit erzeugte Glanz ſehr lange wie bei neuen Gegenständen dron, Borſänure, Earbolii iure, Generalvertreter: 5d rik⸗ ie er age in 0 en 
t und dabti die edelſten Metalle, wie Gold und Silber, in keiner Pas bert Same Maſchinen⸗ 
Weise angreift. Die große Ergiebigkeit dieſer Brillantine macht diejelb: Putz und Schmier Oel. Carina Michaelis Basch, Albrecht Guttmann 
zum proftiiiten und billigen Putzmittel. lit⸗Badeſalze 100 Ro, 400, Panli⸗Kirchſtr. 9 In 
Nur ächt mit obenftebender Schutzmarke. In Doſen à 50 Pf. und 2,50, 25. Ko 1,50 Mf Rieder! hiefige en 83. 
adetähen A 10 Pi. en-gros-Lager und detail-Abgabe bei Kali u. Natron- We ee 


Herren Adolph Asch Söhne in Pojen. EE Platze werden errichtet. 


ER 
. 


2 Me, 0 1 6 is fi . 
hr DEE DET RD LE eee 2 . 


Billigste und reellste Bezugsauellel 


Reichhaltigste Auswahl der neusten und modernsten „Tapeten und Borduren“ bis zu 
den allerfeinsten Qualitäten, welche sich durch Formenschönheit der Zeichnungen und neue effect- 
Zolle Farbentöne ganz besonders auszeichnen, zu 


wahrhaft überraschend billigen Preisen. 
Feinste Gobelin-Brokat-Tapeten, Rolle v. 75 Pf. bis 1,50 Mk. 

7 brik. E 0 ASP Stoff-Imitation-Tapeten (neu), zu den Möbelstoffen passend, Rolle von 45 Pf. 

a s ARE, Geschmackvolle Gold-Tapeten, Rolle von 50 Pf. bis 75 Pf., sehr haltbar im 
Berlin SW., Beuthstr 12, Golde und, im Zimmer angelegt, von theuren Gold-Tapeten nicht zu unterscheiden. 

Ecke Leipzigerstrasse. Elegante Glanz-Tapeten, Rolle 40—50 Pf. Sehr schöne Tapeten, à Rolle 20--80 Pf. 


Muster franco. 


Nach Amerika 
befördert mehrmals wöchentlich Auswanderer und Reiſende mit der 
größten deutſchen Dampfſch ſfen bei vorzügl. Verpflegung ꝛc. aus den Höfer 


an BÖHLMEIN. Stettin, Hamburg und Bremen 
tende Erhöhung der Dividende ſſeht nunmebr dadurch Bahn - Station „Bilin- Sauerbrunn“ der Prag purer Pilsen- zu ermäßigten Preiſen u. jede Ausk. hierüber erth. gern u. unentseltlich de: 
bevor, daß das Kapitai It. Beſchluß der Generalverſ. v. Dezbr. 1) ˙ zer met ge von Stettiner Lloyd, C. H. 8. Schultz in Stettin, 
83 durch Rücklauf von Aktien auf die Hälfe, (auf 425,000 Mark) en, bietet Ourgästen entsprechenden Gom- Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 3, 
reduzirt wird, wogegen 425,000 M. 5prozentige Obligationen emit⸗ Ind ſomie die Bevollmächtigten in 
Bit 11 1 a 12 ber 85 iS we Rogaſen Herr Oberwachtmeiſter a. D. H. Borohardt, in 
ionen) erſparte 4 pCt. kommt natürlich der anderen Hälfte (alſo inſt 
den Aktien) zu Gute, jo daß die Dividende dieſer alsdann felbft Voſen Herr 8. Löwenherz, St. Martinſtraße 55, in 
ohne Erböbung der Einnahme 54 pCt. betragen würde. Es find Kurnik Herr Joseph Oelssner, g 
nun aber in den erſten circa 8 Monaten des laufenden Betriebs⸗ ſowie der Vertreter Herr Carl Rosenberg in Gneſen. 


jahres gegen das vorhergegangene bereits circa 8000 Mark Nie derlän disch Amerikanische 


Mehreinnahme = 2 pCt. erzielt worden, fo daß ſelbſt ohne 
Dampfschifflahrts-Gesellschaft, 


Rückſicht darauf, daß die noch fehlenden 4erfahrungsmäßig a 
beſſeren Monate ebenfalls ein erhebliches Plus 
Königlich- Niederländische Postdampferlinie zwischen 
Rotterdam 


R Ka ze 
von Caſſeler Straßenbahn Aktien von eitca 94 Ct. ficht da⸗ Preiſe von ko my letten Einrichtun⸗ f 7 —.— re) a New-Tork 
ber in gar keinem Verhältniß zu der guten Entwickelung gen noch um 30 pCt. ermäßi K. Abfahrt jeden et: Ausgezeichnete Verpflegung. Hlligste 
Das Lager beſteht aus neue ten ele⸗ n 5 Passagierbeförderung unseser Gesellschaft 
ganteſten, reichhaltigſten und ſtyl⸗ ging nie ein Menschenleben verloren. Kajütenpassagiere machen wir 


des Unternehmens einerſeits und zu den Courſen der übrigen 
speciell auf die prachtvollen Salons und comfortablen Staterrooms 


Pferdebahnen andexerſeits z. B. Große Berliner Pferdeb. bei 91 
gerechten Möbel⸗ Spiegel⸗ und Polſter⸗ aufmerksam. Nähere Auskunft ertheilen die Dlredtlon in Rotterdam 


pCt. Divid. 209, Breslauer Straßenb. bei 6 vCt. 136, Charlot- 
sowie die Agenten Prins & Zwanenburg, Amsterdam. 


F 
waaren. Außerdem find Möbelſtoffe und Preuss. Lotterie | Belikateß-Hrringe. 
— —..—..ñ— Teppiche preiswerth am Lager. 1 Rlafe 2. u. 3. April. Soostbeile:| ®eringe, aleich nah dern Jang⸗ 
A. W. Berger & Co. Nachf. 


— 


Casseler Strassenbahn-Aktien. 
Gokomotin⸗Betrieb vom Königsplatz in Caſſel bis nach Wilhelmahöhe.) 
Dioidende für d. erite Geſchäfts jahr 81/82 (16 Monate ums 
faſſend) 63 pCt., für 82/83 (12/Monate) 5t pCt, im 2. Jahre ſo⸗ 
mit bereits eine Steigerung. Eine fernere bedeu⸗ 


CUR-ANSTALT 


SAUERBRUNN BILIN 


gesorgt. twasser-Cur. 
Nähere Auskünfte ertheilt auf Verlangen Brunnenarzt Dr. Med. Ritter 


M. F. L. Industrie-Direetion in Bilin (Böhmen). 


Um die Auflöſung meines Geſchäfts 
noch mehr zu beſchleunigen, habe ich die 


von Casseler Strassenbahn-Aktien iſt in kur⸗ 
zer Zeit unausbleiblich. 


Eine bedeutende Steigerung des Courſes 
UM, m 31 M., z 1 M. 75 Pf.] mit den feinſten Gewürzen mari⸗ 


verſendet H. Goldberg, Lotterie⸗ nirt, empfiehlt das ca. 10 Pfund 
1 S8 J Mendelsohn Eomtoir. 9 e e 1, Berlin. ſſchwere Faß M. 400 franco gegen 
ballen an ars Berlin S. O. aeg bree Für Kappenmacher ne Kreuz 
lieferanten ganzer Wag⸗ 5 Kösonickerſtraße 194 Angekaufte Gegenſtände können mehrere 8: (4 
en aaa Zion“ Y, BB nl : fabriziren als Spezialität 160 om Cröslin a.d.Oftfre. Rab, Stralſund. 
Böbm. Braunfoblen und ver Bahn ent. 250 Hroke Monate am Lager bleiben am Lager bleiben. ne alder & 50d x Bete (ea 
Briquetted direkt von den Amerikaniſche 


r en odre 500 kleine für 5 M. g 5 Joh. ns 
Driiant Glanz» Stärke 


GER hne, Sominerfeid. 8 fi Wi h 
T Site ab Babnho‘ re ſieg iefen ei 


Berlin gegen Vorausbe⸗ lie'cit in bekaant vorzliglicher Qua⸗ 


3 


ten Scheidel u. Peemöller⸗ Ay 


NEE 1 5 zahlung oder Nachn. — | /A | 7 8 ita: jedes Quantum bei ſoliden 
ſchen Kehlen Anzünder .  Wiederverfäufern lobnen⸗ f RR x 1 1725 r * 0. Suck 
e aan den Rabatt. er von Fritz Schulz jun in Leipzig, |. So: 208 „Sucker, 
RE For ERNNTETT BIT RN] garantict frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 22802 8 8183 * Poftbs! 55 8 
= . .. ᷣͤ FE I Be 82 a Dufe bis jegt Ne Age 167 12 gan 8 2.8 SE Fi 55 } Pariser Blumenzfobrit. 
- 2 außerordentlich bewährt; ſie enthält alle zum 22 8 1 ariſer umen⸗Fabrik. 
es Oſtereier Haſen Lämmer N. A. — guten Gelingen erforderlichen Substanzen in dem 3 5 = 85-35 |Rleiver-Garnituren nach den neueflen 
— 5 / ; f richtigen Verhältniß, jo daß die Anwendung ſtets eine fichere und 32888328 2 ſranzöſiſchen Journalen. 
PR Attrappen U. Bonbonieren leichte iſt. Um ſich der vielen Nachabmungen balber vor Täuſchungen 3 [8 8 ( Kirchen⸗ und Salon⸗Bouquets, ver⸗ 
S 58 fi illi wu Ihügen, beachte man obiges Fabrikzeichen und die Firma, die jedem ERBE fertigt zu cioilen Preiſen 
3 in größter Auswahl empfiehlt billigſt Packet auf der Vorderſeite aufgedruckt find. Preis pro Packet 20 Pf. an nal 8. Horacek, 
2 N D = | N hf Zu baten in faft allen Coloniaſwaaren⸗, Drocen- und Seifen Handlungen. = & 23 * : — 1917 N 1 
E . Danısecl Mam, MM Die diesjährigen Füllungen unserer ER eee 
2 10 dlesjährig D 82 2 Aeltere uren wer 
85 niſirt und aufgefriſcht. 


Bonbon⸗, Confituren⸗ u. Chocoladen⸗Fabrik. g R 
8 50 10 . 5 nn Mineralwasser, insbesondere des 


Zokomobilen-Drefhmafchinen | Rakoczy, 
um Marshall Sons & Go, ben begonnen. 


Möbel ſtoſſe und H., 1 gebraucht, groke Woflenzu 
\ cent Häcker 8 Getreide, Ger 
8 800 a eg 

m Sabrifpreifen: | 5 + 

eh ila⸗ u Jute⸗ Schwabe, Hamburg. Stets Käufer 
=) Gardinen, 8 7 — fü: Parthien alter Säcke. Verkaufs⸗ 


Gainsborough, England Alle Mineralwasserhandlungen können 5 105 250 12 me l., Wilchpacht u dergdden. i Ferch 
bi 4 x . 2 — ia 1 > ee r t 
(In dieſer Spezialität die größte Fabrik der Welt), von nun an unsere Brunnen in frischer Fü lung liefern. Zwirugardinen Näheres Thearerttrake 6. I. links. 


empfiehlt für nächſte Ernte. Unmittelbar eingehende Aufträge werden sofort und 
Lieferung direlt von England oder meinem hieſigen Lager pünktlichst ausgeführt. 


franko jeder Bahnſtation. | Bad Kissingen, im März 1884. 
Tüchtige Monteure ſtets zu Dienſten. Verwaltung der Königl. Mineralbäder 


Fenſter 2. 2, 2.50 
4 . Ene. Börsen-Höôtel. 
Fü ⸗Gardinen.] Berlin, Burgſtraße Nr. 27. 
25 FJenſter 4.50, 5. Beſte Geſchäftslage vis-a-vis der 
a) 6-15 M., Geſtickte Börſe. Soli A 
al, mit Mul Gar. e  plide Bee ZI 5 
binen, ener 6. oe Meliorationen, 
12 M. Möbelſtoffe in Ent d 0 ngen, Wieſ 
Rips, Damaſt, m. Ent⸗ und Bewäſſerungen, Wieſen⸗ 
von 1,25 U. an. Go: bau, Drainage, ſowie alle ſeldmeſſe⸗ 
belin u. Plüſ ch in allen riſchen Arbeiten, 
Farben. Möbel Ere⸗ E. Mayer, 


tonunes in beſonders 


Herm. Löhnert, Bromberg, Kissingen u. Boklet, 
General Agent i e 006. 
Meine mit den b Werkzeugen und Hilfsmaſchinen aus⸗ BE SER & Co. unes ebe i 
3 Werkſtatt N iſt ſpeziell = Lotomobller⸗ ’ a 2 When, St. Marin 74. ine 
iſchdeck. 1,75 -5 N., Rips Tiſch. 

Carl Guder & Co. Berlin N. dee a 0-15. Geier fig dg abe er 
ER 1 Import von Rum, Arrac und Cognac. ET gonna Seb raten dee Berti, 
Baum⸗ u. Gehölzſchulen, Fee Berlin 8. . Sasser 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen, Pommern. 
5 Besser ED 
Dreſchmaſchinen Reparatur und Keſſelarbeiten eingerichtet. (vorm. Gottlob Robert 0 nenhaiter ven 10 f. an, Manila⸗ N en 1 
t. 
7 
—Probenſend. feaneo. O. H. Sae 


9 


Muſterſendungen franco. tenfitaße 49 ö 
3 Stalkan bei Shmol—Breslan, Eisen-Constructionen | . 5 000 000 Ma 000 000 Mark 
empfehlen ihre großen und bedeutenden Vorräthe aller für Stall« und alle anderen Gebäude liefern unter © rantie, Anſchläge J. Horace k. ſind in Poſten nicht unter 30 000 
Arten Bäume, Gehölze, Frucht: u Zierſträucher, und ftatiſtiſche Berechnungen gratis, außerdem offeriren Dreſchmaſchinen pte er Mt. 2-44 p6t. gegen mündelſichere 
RR Goniferen, bocfi. Remt. und wurzelechte Rofen, und Roftwerke in ſeber beliebigen Größe. Schrootmühlen und Hafer“ tauft und verkauft neue und alte Pypotbek auszuleihen. Näh. unter 
Forſt⸗ und Heckenpflanzen in großen Maſſen zu en lkwahien, 8 7 Klaviere und Hergen en 5 See Exoed._ — Fo. 
a 3 zugeſandt. 5 Pflüge, ſowie alle anderen Maſchinen und Geräthe. Neue Pianinos von 500 —12 M. 


un Flügel von 3507100 M.] Einem geehrten Wublilum bieumit 
Bau-, Maſchinen⸗, Stahl und Hartguß⸗Eiſenhüttenwerk neue Barmoniumß von 250—3500 N. Sean 11 - 
Tſchiundorf bei Halbau. Auf 3 Weltausſtellungen prämürt, ge 1 Ae W 


rr - ³ . Br en f Dre 0 
ir denen ae ee e ee e _ Damen, 
mit nöthigen Rest 
emofehit: Sac Dart eis am Sue. U. Kuuben⸗Garderahe 
Poſt⸗P Adreſſen den größten Fabriken, die 10 000 bie nach Maß, in und außer deu 


? 40000 Inſtrumente fabrizixten. Hauſe, aufs modernſte u. billige 
2 mit Eindruck (Abi nd ſonſtige Zuſätze) zum| fen, 1. Grete e e e 
Isidor Bradt. bree von 6 Wer 0 Stück. e en Hin 


Magazin. St. Martin 67, Piatech. Part. 


en en meines Manufaktur: u. Cuchwaatrn⸗ 
Lagers verkaufe ich, um ſchnel zu räumen, im 
Banzen und auch getheilt zu bedeutend herab⸗ 
geſehten Preiſen. 


. 


2 


4 


— 


j [7] 
„R. Lange 
zufolge 
13884, an demſelben Tage gelöſcht Es 
morden. 


pvienſelbſt, 


nz m 5 r r rr . . rn 
ER f r or N , 7 N EN 7 n 
. 28 a 


Bekanntmachung. Städtifhe Mittelſchule. 
In unierem Firmenregiſter ift die] Die Anmeldung neuer Schüler 
unter Nr. 290 eingetragene Firma: findet Sonnabend den 5. April ftatt, 
und zwar für die Knaben am Vor⸗ 
in ringe von : re 12, für 2 U. 

21. Mã n am Nachmittag von 3— r. 
ee 51 iſt der Geburts⸗ und der Impf⸗ 
ſchein vorzulegen. Wegen Mangel 
Juowrazlaw, d. 21. März 1884. an Platz iſt im be nur noch 


Königl. Amtsgericht. V. rang von Lernanfängern 


Bekanntmachung. Der Rektor Gericke. 


Die in unſerem Firmen⸗Regiſter iti m 
unter Nr. 31 eingetragene Firma Stüdtiſche Bürgerſcult. 
„David Kurnik' in Santomiſchel (Bresl. Straße Nr. 16.) 
2 erlofhen und demgemäß zufolge Die Aufnahme neuer Schüler und 
Berfügung vom 26. März 1884 ge- Schülerinnen findet Sonnabend, den 
löst worden. 5. April er., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr für die Knaben und Nach⸗ 


Schroda, den 26. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. |mittags von 3 dis 5 Ubr für die 
Mädchen ftatt. — Von den Lern⸗ 
i anfängern iſt bei der Aufnahme der 
- Die gieſige Bürgermeiſterſtelle Impfſchein und von denjenigen Kin⸗ 
iſt vom 1. April c. ab neu zu dern, welche das 12. Lebensſabhr ber 
5 reits überſchritten haben, der Wie⸗ 
gejegen. Das Dienſteinkommen derimpfungs schein vorzuzeigen. — 
incluſive Standesamt ꝛc. beträgt Der Unterricht im neuen Schul⸗ 
3600 Mark. Qualifizirte Br Lor beginnt Donnerſtag, den 17. 
werber, welche im Verwaltungs: Apri . 
fache gearbeitet und die nöthige Der Rektor Hecht. 


Rechts kenntniß baben, wollen ſich 9 öh et b 


bis zum 1. Mai c. bei dem 
Unterzeichneten melden. 2 

Frauſtadt, 15. März 1884. Mädchenſchule, 

1 Kleine Ritterſtraße Nr. 4. 
Wilhelm Goldmann, Das neue Schuljahr beginnt 

Stadtverordneten Vorſteher. Donnerſtag, den 17. April, früh 9 
Uhr. Aufnahme neuer Schülerinnen 
Freitag, den 4., Sonnabend, den 5. 


und Mittwoch, den 16. April von 
11—1 Uhr Vormittags. 


M. Zukertort. 
Höhere Mädchenſchule, 


Wilhelmsplatz 14. 
Das neue Schuljahr beginnt Don⸗ 


Vorzügliche Schnitte. 


Iwanggverſteigruung. 
Am 2. April 1884, 
Vormittags von 9 Uhr an 
verkaufe ich im Geſchäftslokale d 


es 
andelsmanns Louis Kiwi bier⸗ 
elbſt — Markt Nr. 250 — die vor⸗ 


bandenen nerſtag, den 17. April. Aufnahme 
Herren u. Auabengardero: neuer Schülerinnen täglich von 12 
benſtücke, namentlich bis 1 Uhr Vormittags, mit Aus⸗ 


eiertage. 


Spiegel, 


Winterüberzieher, Paletots nahme der F 
Jackets, mehrere komplete Für Auswärtige Penſton. 
Getaleder an wende I Valentin. J. Glaubitz 
— — in der Wohnung des "Fr. Tühter-Penfonat Töchter Denfionat 
1 mw 5 — — 
Möbel u. Hausgeräth, als 2 4 Zur Saiſon 
Schrä 3, Tiſche, und höhere Anterrichts⸗Auſtalt. 3 
— — e A — ee empfehle Strohhüte garnirt und 
2ifie, den 27. Mär; 1334 Proſp. auf Wunſch. — Referenzen ungarnirt, Tüll⸗ und Perlbüte in 
„ Bbresyüski, Gerict sal zieher. größt. Rab. Deutſchl. u. ——.— e 8 e 
n pri ©, es tags u. d. Eltern früh. i dalinge.|rung, ferner bochfeine Blumen, 
. * H ls * er — — r. — — — Federn, Bänder, Hauben. Rüchen u. 


* 2 ” 2 . 
ole von Amlind Bore| Berlin, Hinderfinitr. 2. (Thi rgart.) [alle Neubeiten der Saiſon bei reellſter 


8 nn Bedienung zu billigſten Preiſen. 
Alter Matt, die dort „\ Technicum Mittweida \ „ 
— Sachsen. — 


vorhandenen = E P. Griess, Schloßſtr. 3. 
Waartu⸗Reſt⸗Ceſtände a) Maschinen - Ingenieur- Schule Mein Schub⸗ u. Stieſel⸗Geſchäft 
b) Werkmeister - Schule. 


ſowie um 12 Ubr /erkmeister Schule. empf. ich den geebrten Herrſchaften. 


kin eifernes Geldfpind L. Witt, Schuhmachermeiſter, 


St Martin 69 
öffentlich meiſtbietend freiwillig ver⸗ 


Ein großer Schreibtiſch mit Auf⸗ 


Askanische Milltair-Vorberei- tas it zu verkaufen Mliesenft. 15. 


ſteigern. 
Berlin S. W. Hal-| .. Hoffmann, Poſen. 
3 tangs-Anstal lesohe Str. 10 Mein anerkanntes hochfeines 


. ĩů — eben pereftet vor zum Fähnriohs-, Pri- Weizenmehl Nr. 00 offerue ich 
maner- u. Einjährig-Freiwilligen- mit Mk. 16 pro Itr., den 6 Ztr. 
Freiwillige Derfeigerun Bramen. Die Anstalt hat bisher] berechne ich mit Mk. 2. 


Montag, den 31. März c., 4 e 
1 — 11 Ubr, werde ich auf . — Abr. Schwarz, Halbdorfſtr. 38 
Zur Konfirmation! 


Spebitionslager des Herrn steht der Aufsicht der Behörden 
Moritz S. Auerbach hier, Sapieha⸗ Prospecte gratis durch den 

Poſener und Petri⸗Geſangbücher, 
Bibeln, Teſtamente, Gebetbücher u. 


Direotor Beroht. 
Karten m. Bibelipr. zu haben. 


latz Nr. 8 
30 Ctr. ſchwediſche Bildungs-Anfalt für Zinder- 

Kleeſaat gärtnerinnen R. Hayn, Breslauerſtr. 22. 
— noB 


meiftbietend gegen ſofortige Bab-| , ., 4 mt, 
lung verſteigern. röbel'ſchem Kindergarten 8 f 
Poſen, ben 29. März 1884. he 36 — 5 5 Mn Beinfte friſche Tafelbutter 
Kajet, Gerictsvellzieber. — er 3 tale 8. Opieszyüski, 
Am 31. März, Vorm. 10 Uhr, Waiſenſtr. 5, Part. 

werde 81 m — 2 (Honorar 3 3 Ml.) lle ae 
1 Deeuncl⸗ u 9 1 5 Der neue Kurſus für die Mad⸗ air-Elixir. 
älde, ſowie Tische und Stühle en Deginnt am 17. Dipril, Benfio- Das bewäbrteſte Mittel 
— owi e un närinnen finden gute Aufnahme. ur Stärkung und Kräs⸗ 
5 Alles Näbere durch Proſpekte. dung des Haarwuchſes 
(Flacon: 4 M. 50 Pf) 


lla fie . Tce W (Siacen: 402.508) 
— 2 Huſte nicht = Bann. Louis Sorauer, am Markt 80. 


Seminariſtinnen finden in einer —_——. Hpbruck en 
Tage lang, ohne etwas dagegen I gebudeten Beamten nme, obne In verkaufen zum a sage 
zu thun, denn Viele dezablen I Kinder. liebevolle Aufnahme. Be- maſſive 8 ichwaldthor; 
leider einen vernachläfſigten I dingungen günſtig. Inſtrument im zu erfragen Markt 32 
Huſten mit dem Leben. Das auſe. Wohnung in der Näbe des Eis — 
nun feit 23 Jabren wirkſamſie minars. Offerten unter L. B. in Du 

emitiel gegen Huſten, der Exv. d. Poſ. Itg. Norwegiſches Süßwaſſer⸗ 
eiſerleit, Kartarrh, Verſchlei⸗ Blockeis 
mung, überbaupt gegen alle „des. 
befter Qualität in Schiffsladungen 

und waggonweiſe offerirt 


Beſchwerden der Atbmungs⸗ Eine gute 5 enſion 
Gustav Metzler, Stettin, 


orgene, ift der L. W. Eger 8. für 1 auch 2 Knaben oder junge 
Eis⸗Importeur. 


ſche Sur von dem Mädchen, in einer gebildeten Fa⸗ 
dat⸗Kartoffeln. 


ke gaſche zum Zeichen der milie, auf Wunſch Nachbülfe ibrer 
tbeit Siegel, Namenszug 1 Schularbeiten, Flügel zur Benutzung, 
Dominium Boröwko bei 
Czempin hat abzugeben: 


und die im Glaſe eingebrannte kann nachweiſen die Annoncen⸗ 
Firma von L. W. Egers in Exvedition von O. Linke Poſen, 

Achilles, Seed, Champion u. 
Flowerball. 


Breslau trägt. Derſelbe iſt ] Wronkerplatz 4/5. 
in Poſen bei S. Alexander | k .(— 
Junge Mädchen 


St. Martinſtr 62; in Gneſen 
finden liebevolle Aufnahme unter 


dei Rudolph Kietzmann; in 
Liſſa bei S. G. Schubert; 1 N 
ünftigen 8 Näheres 
Schlobbraße 83, II. 


in Schmiegel bei Oskar 
Bothe nur allein zu haben. 


Frühjahrs-Moden 


Damen- und Mädchen- 
Mänteln. 


Grossartige Auswahl. 


Neueste Facons. 


Farben. 


Bei Ausſteuern Vorzugspreiſe. 


empfiehlt 


zZ 


Seiten⸗ und 
Patentverſchluß, 


ſowie mit 


doppeltem oder einzuſchiebendem 


Einſatz. 


Beſatzſtoffe in denkbar größter Auswahl, vom einfachſten 
bis zum eleganteſten Genre. 
Proben nur nach auswärts bereitwilligſt franco. 


0 
Sämmtliche Neuheiten für die Saiſon 


E. Weyl, Putz und Mode⸗Magazin, Wilhelmsſtraße 14. 


Oberhemden 


Alle 

nur erdenkliche 

Neuheiten in: 

Regenmänteln, 

Brunnen- u. Promenaden- 
Mänteln, 


Jakets aus Soleil-Tricot u. Ottoman, 
Visites, Dolmans und Echarps. 


Unerreicht billige Preise. 


Sommer-Moden. 


Das Seidenhaus 
P. Salomon, 


Wilhelms ſtr. 5. Poſen, Wilhelmsſtr. 5. 
empfiehlt zu ſehr billigen aber feſten Preiſen: 
Schwarze Seidenſtoffe unter Garantie der Haltbarkeit. 
Weiße Seidenſtoffe in allen Qualitäten. 
Couleurte in allen neuerſchienenen Farben u. Qualitäten. 
Schwarze wollene Fantaſieſtoffe in größter Auswahl. 
Couleurte wollene Cachemires in allen neuerſchienenen 


allsadebnfaagz une ö; 


Sommerweizen, 
in guter Qualität hat ab⸗ 
zugeben 


S. Loewenstein 
in Koſten. 


Lachs. 

Jeinſten Silberlachs, marmirt, 
größte Delikateſſe in Fiſchen, ver⸗ 
zende das 10 Pfund⸗Faß zu 6 Mark 
franfo Boftnachnabme, 


P. Brotzen, 


Croeslin, Reg. Bez. Stralſund. 


Korwegiſches Hlockeis, 
Stärke 12.18 Zoll, empfiehlt 
Eduard Welnhagen, Posen, 
Generalvertreter 
für Schleſten und Poſen. 


Bücklinge, 


genau nach 


Pofikiſte mit Inhalt, 60 Stuck garan⸗ 
tirt, zu 3 Mt. 50 Pf., franko Vos⸗ 
nachnahme. P. 
Reg.⸗Bez. Stralſund. 


in nur friſcher Waare, verſende die 


Brotzen. Kröslin, 


c EI BA N Sa 

EEE DT WERE RE 8 ee 
3 . RER DIR? re ni: 7 

r 8 3 


= 


„ordern“ „Nordern“ 


Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft Arbei erversicherungs-Aktiengesellschal® © 
zu Berlin. 


Die bisher von Herrn Phöbus Nehab geführte General⸗Agentur wird ö 
in derſelben Weiſe von Herrn 


M. Nehab 
weitergeführt. 


Berlin, im März 1884. 


Ir. Adolph Schumann! 


(Th. Gerhardt), 
Poſen, Wilhelmsplatz 3. 
Magazin für Ausſtattungen! 


Weiße und dekorirte Tafel-Service von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Muſtern in Zuſammenſtellungen für 12, 18, 24 und 48 Per⸗ 
ſonen; auf Wunſch auch mit Monogramm oder Wappen. 

Kryſtall⸗Garnituren, glatt, geſchliffen und gravirt in geſchmack⸗ 
vollſten Deſſins und Facons. 

Waſch⸗Garnituren von Porzellan und Fayence in den feinſten 
modernen Decors. 

Reichhaltige Auswahl von Tiſch⸗ und Hängelampen, Kronen und 
Ampeln, ſowie von Kunſt⸗ und Lurus Gegenſtänden in Porzellan, Glas, 


Die Direktion. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich mich hierdurch zur Annahme 
von Verſicherungen und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Proſpekte 


und Deklarationen gratis. 
M. Nehab, 


Poſen, den 30. März 1884. 
Alter Markt 55, im Pelzwaarengeſchäft. 


Ouiyre-poli und Majolika. 


Anfragen finden umgehende Erledigung. 


—— 


— 


Fab rik 
von Eisſſchränken. 


r — 
green 17 8 


Markt 55 


‚ neben Frenz 


N 


SFr reich — 
Tapeten⸗Lager 


empfehle zu möglichſt billigen Preiſen. 
Bei größerer Entnahme gewähre 
ſprechenden Rabatt. 
Wilhelmsplatz 5. 


bereitwilligſt zugeſandt. 


Den beſten Anſtrich 
Fußböden 


Anſtrich⸗Farben, 
nämlich: 
Neue Bernſteinlack⸗Farbe, 


Chriſtoph's Fußboden⸗Glanzlack, 


Streichfertige Oelfarben, in allen N 
Deutſche und engliſche Lacke. 


Adolph Asch Söhne, 


Markt 82, 
Farbenhandlung. 


1 ae und afnmenban Anal 


von J. Moegelin in Pofen 


f ehlt ihr großes Lager aller ſandwirthſchaftlichen Maſchinen. als: 
en für Ha d-, Göpel⸗ und Dampfbetrieb, Häckſelmaſchinen, 
Getre dereinigu gsmaſchinen, Säemaſchinen, Oelkuchenbrecher. Rüben⸗ N 

ü ge aller Art, namentlich vierichaarige|in ganz te Waare verſende 
tümmer, Grubber, Ringel palzen ꝛc.; das ca. 10 


arg Kartoffelſortiler. Pflü 

at: und Schälpflüg, Eggen. Ki 8 

ferner Pumpen aller Art, ſowie überhaupt alle Eiſen⸗ 
zu Bauzwecken. 


Muſterſendungen nach auswärts werden bereitwilligſt gemacht, 


H. Wilczynski, 


Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe. 
bu 


Fabrik von eifernen Veltſtellen, Waſchſäulen, Waſchſtändern elt. 


el & Comp. 


in nur neuen geſchmackvollen Muſtern 


Sigism. Ohnstein, 


Die Muſterkollektion wird nach auswärts 


Z 
O990235989E9955093 


geben die von ung hier eingeführten, bewährten 
und für die verichiedenen Zwecke ausprobirten 


Eis! 
Norwegiſches Blockeis 
ſranko Waggon Stettin offerıt 
G. Krokiſius, Stettin. 
Heute gr. grüne Heringe einge⸗ 
troffen! & Pfd. 3) Pf. empfiehlt 
K. Szulo, Breslauerſtr. 12. 
Eleg. Kinderwagen (Jräderig) 
uu verk. St. Martin 36, 
Alte Mahag. Möbel, 1 Eß⸗ u. 
2 Soobatiſche, Sopbas, Spinde ꝛc. 
uu verk. Königsſtr. 10, II. 


Zum bevorichenden Leſle 
empfehle mein reich aſſortirtes Lager 
in feinſter Tafel,, Koch⸗ ſowie 
Backbutter zu billigſten Preiſen. 
Wiederverkäufer bilftuere Preiſe. 
S. Opleszynskl, 
Waiſenſtraße 5, vart. 


Die Papierhandlung, 
Orutzerei und 
Kontobücher⸗Fabril 


von 


D. Goldberg, 


Wilhelmsſtr. 24, 
empfiehlt ſich zur raſcheſten u. 
ſauberſten Anfertigung v. Ein⸗ 
ladungs⸗Karten, Verlobungs⸗ 
Anzeigen, Tanzkarten ꝛce. — 
Tiſch⸗ und Menukarten jeden 
88 Genres find ſtets vorräthig. 

In der Apotheke zu Schrimm 
find nur allein ächt zu haben: 
Ir. Marnow's Magentropfen, 

Flaſche zu 50 Pf. und 1 M., 

Dr, Marnow's Pillen 
gegen jeden veralteten Huſten ſowie 

Heiſerkeit; Schachtel | M., 

Dr. Marnow's Pillen 
ur gründlichen Reinigung des Blutes 
0 ſowie gegen Verdauungsſchwäche und 

Störungen des Magens: Schachtel 

zu 50 und 80 Pf. 
G. Henke, Apotheker. 


Enthaarung. 
Durchaus unſchädl. Mittel z. ſofort. 
ſpurloſ. Entſern. v. urm⸗ u. Ge⸗ 
ſichtshaaren. Fl. 3 Mk. Apoth 
Mundelins. Berlin. Lieſenſtr. 19 


Bratheringe! 
© Heringe vom jetzigen Fange, ff 
gebraten, empfehle ich jedem als 
Delikateſſe, verſende das Poſtfaß von 
10 Bid. zu 3,50 Mark franko Poſt⸗ 
nachnahme. 
P. Brotzen, 
Croeslin, R.⸗B. Stralſund. 


Süßwein no » 


A Liter 60—75 Pf. wird im Mein: 
teller, Wronkerſtr. 4, verabfolut. 


Russ. Sardinen 


nog ziagv 


nagamumıug) 09 


ent⸗ 


für 


üancen, 


fd. ſchwere Poſtfaß zu 

Konſtruktionen] M. 4,00 franko Poſtnachnahme 
Nicolaus Kreuz, 

Croeslin, Regb. Stralſund. 


— Küchen geraäthen 
einem geehrten Publikum zur ge⸗ 


Dom. Weidenvorwerk! Landwirthſchaftliches Inſtitut 
bei Bentſchen Senftenberg — Preußen. 


fi ihr. Sief ige ian Nahe dem Spreewald, 4 Std. vor Dan, Leipzig und Halle, 2 Std. 
2 g von Dresden. 
u 1 5 Aenne, Das Inſtitut beſuchen junge Landwirthe. Gutsbeſitzer, Einjährig⸗ 
pro K 5 90 M 1 Freiwillige, Reſerveoffiziere, Inſpektoren, Verwalter aus Deutſchland, 
und mebr 0, ark. Holen, Rußland u. ſ. w., um die Theorie der landwirthſchaftl. Chemie, 
Der Förſter: Schulz. Nationalökonomie, Feldmeſſen, den Wirthſchaftsbetrieb, die Buch⸗ 
5 —Engliſches führung ze ſich anzueignen. Aller Unterricht wurzelt in dem Satze: 
Univerſalviehpulver Wie if es anzufangen, um höhere Reinerträge zu erzielen? 
für Pferde, Kühe u. Schweine, Auf dem Vietoriahof, nahe der Stadt. 630 Morg. groß, werden 
Packet 50 Pf. u. IM, 4 Kilo Drill und Hack⸗Kultur, der rationelle Ackerbau, Wieſenanlagen, 
Packet 5 M., franco. . Anbau der Zuckerrübe, Drainagen, Meliorationen, Molkerei ze. 
Radlauer's Meſtitutionsfluid praktiſch aus⸗ und vorgeführt. 
für Pferde, ſchützt dieſelben vor Senitenberg iſt ein freundliches Städtchen mit lebhafter Induſirie, 
Steifwerden und verleiht denſelbenſ und finden die jungen Lindwirtbe ſehr gute und billige Aufnahme. 
Ausdauer und Leiſtungs fähigkeit. Bisher von Unterzeichneten 1004 Landwirthe ausgebildet. Das 
Fliſche 1 u. 2 Ml. echt durch Sommer ⸗Semeſter beginnt am 19. April. Anmeldungen nimmt entgegen 


Die Direktion. 


Baugewerkſchule zu Höxter eſer. 


Der Sommerkurſus beginnt den 1. Mai und der Vorunterricht den 
16. A rl. Der Wimterkurſus beginnt den 3. November und der Vor⸗ 
unterricht den 20. Oktober Die Anſtalt iſt vom Staate ſubventionirt, 
und wird die ſtaatliche Abgangsprüfung am Schluſſe jeden Semeſters 


abgenommen. Direktor Möllinger. 


Anmeldungen beim 


FFF 
Wasserheilanstalli 
Dfietenmumle. Wiesbaden. 


Dr. Marc; 
Vom 1. Mat d. J. iſt das in der Mute der Stadt (Babe⸗ 
ort, Einwohnerzahl ca. 16 000), belegene neuerbaute 


Elabliſſement „Stadtpark“ 


zu verpachten. 

Das Etabliſſement beſteht aus einem großen Garten, Orcheſter, 
Sommerbühne, Kegelbahn, mehreren Reſtaurationsräumlichkeiten, 
einem großartigen Konzertſaal und Winterbühne, nebſt ſich an⸗ 
ſchließenden Salons ꝛc. Außerdem gehören dau Wohnräume, 
10 einzelne Feemdenzimmer 2c. 

Offerten nimmt entgegen die Juſtus Wallis 'ſche Buch⸗ 
handlung in Juowrazlaw. 


Altdeutſche Prunkgefäße, 


als: Pokale, Humpen, Kaunen, Römer ꝛc. in großer 
Auswahl ſoeben eingetroffen bei 


F. Adolph Schumann, 


(hY. Gerhardt.) 
Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 3. 


Autoped (Zahurad-Velociped) D. R.⸗Pat. 


Radlauer's Rothe Apotheke in 
oſen. 


Oberndorfer 


e a Ztnr. 45 Mk., 
fd 


weiße verb. grünköpf. Rieſenmöhren 
. Bine. 45 Mk. Pfd. 59 Pf, 
in bekannter Güte, offerirt 
Dr. Philipp Werner, 
Neuvorwerk bei Obornik. 
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte 
empfeble mem Lager in 


neigten Berückſichtigung. 


Jacob Warſchauet, 
44 Alter Markt: und Büttelſtr⸗Ecke, 
Eingang Büttelftr. 


la Apfelwein 


garantirt reiner Fruchtſaft, obne 
jede Nachpreſſung, von nur reifen, 
auserleſenen Früchten. verſendet 
gegen Nachnahme von 50 Liter aufs 
wärts mit 35 Pfg. per Liter. 
Größere Aufträge billiger. 


Freyſtadt i. Schl. J. Guhl. 


Tür Gehörleidende, 


An Schwerhörigkeit, Taubheit, 
(wenn nicht angeboren), Ohren⸗ 
ſauſen, Reißen, Vertrocknung des 
Gehörganges Leidende finden durch 
meinen ſehr bewährten „verbeſſer⸗ 
ten Gehörbalſam“ ſichere und zu⸗ 
verläſſige Linderung und Heilung. 
Mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu M. 3.— 
per Poſt. 
Apotheker Friſoni, 
Weſthofen / Elſaß. 

Ihr vortreffl. Gehörbalſam hat 
mein ſchwaches Gehör wieder ſehr 
g. bergeft. e. Gutsbeſ. Scheerer 
in Förfetten, Baden 


al 
BUN} 
yo 


em Mittel gegen Huſten, Dei: 
ſerkeit, Verſchleimung, Ka⸗ 
tarrhe ꝛc. hat ſich bis heute 
ſo vorzüglich bewährt wie die 
aus der heilſamen Spitzwege⸗ 

richpflanze hergeſtellten und 
wegen ihrer ſicheren und ſchnellen 
Wirkung jetzt in ganz Deutſchland 
überall A hochgeſchätzten 


pilzwegerich- 
Bonbons 


S eee eee, eee 
von . er & Söhne 
n on. 
Depot bei Apoth. Dr. Wachs- n DB Saamen a 0 
mann, F. G. Fraas’ Nachfolger, empfehle in beſter friſcher Qualität zu billigſten Preiſen. Verzeich⸗ 
J. Sohleyer, S. Radlauer, niſſe — 31. Jahrgang — ſtehen gratis zu Dienſten. 
J. Sohmalz, Droguenbandlung, Poſen, Friedrichsſtraße 27. 


en 
inri Saamen⸗ 
5 riedrichsſtraße 22 gegenüber der Provinial⸗Bank. Heinrich Mayer, N 


Gelegenheitskauf. \ 
Sonnenſchirme von den einfachſten bis zu den 
klegantelen Aeuheiten empizste zu ehr billigenpteiſen! 


Levy, 


vis -A - vis dem Poſtgebäude. 


de Hochfeines Weizenmehl d. 4 Ctr.] Auflage 315,000; das verbreiteifte 
2. 1 t aller deutichen er überhaupt; 
Strohhüte, E eeueſtes. Beſonderer 
garnirt und ungarnirt, . ee, beſtes und Vorzug. 
Blumen, Federn, Sammete, FP Falte ben] billigſtes 


Dr. Hirsch, BERLIN, Friedrichstr. 48, 
(Arme berücksichtigt.) Consultation 
(auch brieflich) gewissenhaft! 


Eine Tiſchlerwerkſtatt, Hof⸗ 
raum u. Wohnung, ſind zu 
vermiethen. Näheres bei 
A. Krzyzanowski, 
Sandſtraße 10. 


Ein möbl. Zimmer zu verm. 
Müßhlenſtraße 34, 1 Tr. links. 


Friedrichstraße 15 


Tage eine Nummer. 


Sammtbänder, ie Patent⸗ 


gar“ Trauerhüte = 
Trauerrüſchen 


empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
das größte Seidenband⸗ und Fpitzen⸗Lager 


en gros und en detail 


J. II. Nehab, n Pee, 1 


Putzmacherinnen und Schneiderinnen haben Vorzugspreiſe. 


Görbersdorf. Fate wenſton für Damen. Berlin, 


Wilbeimsitr. 127, Ecke der Hedemann: 
Dr. Brehmer' ſche Heilanſtalt ſtr., in nächſter Nähe aller Fortbil⸗ 


können nie 
heraufrücken und 
daher weder 


— —ͤ —— 
ganze Gebiet der . 
Garderobe und Leib Körper noch Kleid 
N 2a 8 en, Dr f > 

wie für das zartere Kindesalter. umfaſſen, 

ebenſo die Leibwäſche file Herren und die verletzen. 


Bett und Tiſchwäſche ꝛc.„ wie die Hand⸗ ven 7 > 
12 Beda ihrem gamen Sun en, Allein⸗Verkauf dieſes ſo ſchnell beliebt gewordenen Corſets 


alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 8 P. 
Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und VBunk⸗ (D R. P Nr. 25067) 
tiderei, Namens-Ehiffren ꝛc. 


bei 
bonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ M Nehab 0 kn 
ten. — Probe⸗Nummern gratis und franco 1 * 1 N) 4 
. ˙ — ——— ‚—— , Tr —. . ———. —.. — 


4 | Gin Landwirt A 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 5 Zimmer, Spindeiubt, 27 Jahre a ſeit 10 25 zu . 


6 Zimmern, Küche, Küchenſtube und Küche, ze, find ganz oder geth., . ; 

Siallung für 2 Biene vom done Mühlenftrake 26 zu vermiethen. ber Fach, iſt durch Fa⸗ e e 

zu vermiethen. Näheres Friedrichs⸗ Kloſterſtr. 22 find 2 Remifen, mili i 

ſtraße 14 im Comtoir. auch als Geſchäftslokale verwendbar, € 5 eher Hagel-Derfigerungs: 

Aten Mart, in beter Tage, ii ug 1. Arch su vermietben, Feen e een, eee eee e 

eine große 1. Etage, vorzüglich ge⸗Näberes Markt 43, I. Et ge. jähriger Beſuch der Prima. ohne Nachſchüiſſe arbeitend ſucht 

eignet als Geſchäftslokalität und! Wegen Verſetzung eine Wohnung Reſerve⸗ Offizier. 9 Jahre im Kreiſe Poſen tücht. Agenten. 
Bel etage, Kleine Gerkerftaße 9. eine intenfiv rübenbauende Landwirte een oder ia landed. 


1 Stahlſtangen 


a Ein großes, fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen 
U Friedricheſtraße 23, III. 


als erſtes derartiges Sanatorium, Gymnafiafe N (moſ.) Wohnung oder auch allein als letz⸗ von 4 Zimmern, Küche und Zubebör 
1854 gegründet. Auf Wunſch Pro⸗ erhalten Penſion, Nachbilfe u Vor- tere su verm. Adr. werden erbeten 5 ET, 9 N N 
ere 0 Wormann Hisel ei i 7 ae Fall au 8 8 Wirthſchaft in der Nähe ; 
Im Verlage von Hermann Risel — Mittelſchullehrer Haym in St. Adalbertſtr. 1 — Magdeburgs 9 eleitet. 1 Jahr Die Aanoncen⸗Frma Haazensteln 
ſdien Ich in Hagen i. W. er⸗Negaſen. iind größere trockene Lagerräume u. 5 & Vogler in Poſen b fördert 3% 
ien ſoeben R > ; 
N 2 ; Ep : ein Laden nebſt angr. Wohn. billig i : P Wlan: re 
welche in Polen eine Schule be- mietben —_ ügliches Zeugniß. Wünſcht u junger Mann, „gewandter 
Praktiſche Valhſchlüge am 25 finden 3 und Markt 64 neben H Rob. Schmidt Kornioker. n 5 Detailliſt, 10 Jabr beim Fach, 
t DIN | EEE A RER | 
12 mütterliche. Pflede Wubelmsplas Comtoir oder Geſchäftslokal, zu ver- 2 Wohnungen mit 2 reſp. 3 Zim. Lehen dl Wan t — 
> i F än 
Solche, die es werden wollen rden der. 8 cb. J. v. Jerzyce Nr. 92 bi Oder direkt unter dem Prin⸗ an ber anderweitig ver 1. lf 
Siren 4 der Schularbeiten RL u verm. Näh. daf. i. Comtoir H. Zuchlindfa. zipal, event. bereit ein Probe: Stellung. © fl. Off. sub A. B. 28 
Preis 1 M. 50 Pf. Bäckerur 6. 11. Et. rechts. eee trod. Geſchäftslokal A N. Bun 
—— 1—2 Tleine Mädchen finden gute Wilbelmsſtr. U II. ein möbl. Zenftt. ae a N. Wohn, Geſchäf steller Kautio . Für Gutsbeſi er! 8 
8 : illi ; . n oder e g 
Zu bezieben durch alle Buchhandl Penſion. Zu erfr. Exo. d 3. Zummer, vornh., billig ſof. zu vers], 1 Kahn, It x ver, i soon Sa Wirtbfhaftsbeamte jeden tze 
x — — — —— — mur I. Er, bei Frau v. owioz. - * 
Penſion. Beding. günſtig. Inſtrum. Königsſtr. 10 iſt die herrſchaftl. eee an zu haben bei 
Wirt cha t, Verf. Näh. Bäckerſtr. 13, II. Et. 1. Et.: 1 Sgal, 6 Zimm., Mädch. Drweski bela 
75 Morgen, thſchaf maſſive f 3 Bade⸗ u. Bed. Stube, Kloſet, 2 aerlinerkraße. ar. 10, ſönliche Vorſtellung kann er⸗ . 
karium fofort aus freier Hand zu oder Okt. zu verm. Ausk. 2 Tr. folgen. Offerten befördert ſuche ich zum ſofortigen Autre 
verlaufen. Martin Marz, P...... St. Martin 18 5 
RE, — der vom Verſicherungs⸗Geſchäft ſchon 
Em in beiter Geschäfts gegend ges] Breslau. Mädchenſtube u. Nebengelaß II. Et.| eee Etwas verſtebt. 
gegend, datt gutem Erfolg belriehe nes find I. u. II. Etage Wohnun⸗ per ſofort zu — — Näheres Ein unv. Z. Oekonom t, 4 
St. Martin 14. a 
u. Stabeijen-Gerhäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt einen 4 


dungs anſtalten f Damen. J. Reinecke. 
‚für Lungenkranke, Famnaſaen (nal 
p Ipelte gratis und frarco. bereitung in ſämmtl. Gymnaſiallehrf. unter A. 3. 100, Exped. d. Ztg. Kreiſen in engen Bezieh ungen ſtehen. 
e eee 
Mädchen, ein kleiner Verkaufskeller zu ver: Gr. Gerberſtr. 20 als Beamter, worüber vor⸗ dungen unter Chiffre C. M. 
zu vermiethen. Näb. Büttelitr 11. 
* u iſt die 2. und 1. Etage, letztere zum gegenwärtig in einem der größten 
Einjährig⸗Freiwillige 9 Ein 8 n i 0 g 
Nr. 9, 2 Tr. Ein Inſtrument iſt d. Nöche, eule Ofebeftall b. 1. Krit auf Gütern mit Rübenbau, 
von 1 Penſionär findet gute Penſſon] Büttelnr. 23, 2. Et., eine Wohn. 
von Wenckſtern, Schar. 2 Bilig 1 or., billes jahr abzulegen. Kann zur Dla eien 
Ich babe die Abficht, meine 2 junge Mädchen finden gute Miethen. . , ſowie jegliches Dienſtperſonal n 
Antritt möglichſt bald. Per⸗ 
links, Thüreingang. 
Gebäude, mit ſämmtlichem Inben⸗ Ballons, auch Stallung p. 1. Juft Nebengclaß zu dermletzen. 5 ae ih am fofortige Andre 
die Expedition der Poſener kinen Lehrling, 
Tızanno ver ef. Dittmann, Dominikanerft. 5 i eine Wohnung, von 5 Zimmern, Zeitung unter R. B. 
— — — — (4 
 Solonialwaareme und De gen vom 1. Okt. zu vermietb. (u erfabren I. Et. Iinfs mit guten Jeugn. ſucht von ſofort ek: 
Für mein Kolonial ren 


en 
Gebrüder Krayn, Poſen. 


likateſſen Geſchaft — mr enen D enn 5 
W Ganonenplah 4 „Markt 7 Wen il nn. vs 
tüchtigen 


AR aus jreier Hand ſ(ofort zu ver| 5 
— * Mob 5 det ſiſt eine hübſche Kellerwohnung ſofort Aube nn au de eraume o2 Ein unverheiratheter 
nung befindet ſich jeßt:|oder zum 1. April zu vermieten n — Hausdienet 
jungen Maun. 


Meine A 
Alter Markt 43, Näheres beim Portier 
In einer an der Bahn gelegenen vis-à-vis dem Rathhaus⸗ Eingange. 9  —— if 
. Vüderftr. 25, 3 Tr. Inis ein o DRE ee data Zeugniſſen wird „Ann, 1 e 5 
2 gut ul. Fimmer J. Müblenft.|der Placzeck ſche Laden u. ferner per 1. April a. cr. ver: Angabe der Bißberigen ae 
2 


1 Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ U. Riemann, Zahntechniker. möbl. Zimmer for. billig zu verm. Alter Markt» u. Waſſerſtr.⸗Ecke 52 
Nr. 19, I. Et. fp. 1. Juli der Eckladen mit oder langt von 3 4 Stargard 
[7 + 


ations Geichäft nebſt Poſthalterei Spezialarzt Dr. Kirohhoffer, 
vom 1. April zu vermiethen. ; 
ohne Zubehör zu vermiethen. Auf > 
M. Graupe, Schwerin a. Warthe. 


wegen Krankheit des Beſſtzers billig Strafburze heilt Mannesſchwäche, 
Le er mt 3 er⸗Bettuäſſen. 
bei err Wagenbauer Döring, St. Martin 38, 2 Tr. I. freundl. ; ; 
Poſen) | 37 u sin eiß er Fluß möbl. Zimmer ſofort billig 4 8 Wunſch werden dieſe beiden Läden . 
Sage r ver PrGeRr pre 7277. ͤ mer öl f 7 zu einem großen Laden vereinigt. Wilhelmsplatz 18. Ein anſt. Laufburſche 
(Fluor albus Zwei Moblitte Zimmer w. perl. b. S. H Korach, Neueſtr. 6. 


A. Dutkiewicz ei 
1 b Gr. Gerberſtraße 19, Gegen Salatr und hohe Provifion Die Gaffirerinfielle Cafſtrerinſtelle in 


Rogaſen, u inſwird ein junger befähigter Mann 
Wienerftrahe 7, III, vorn vects. |Cfe P. Bülttelſr. wird d, für ein meinem Geſchäfte iſt zu be⸗ 


Kupſerſchmiederei und Meffinglager 2 2 (Kaufmann nicht unbedingt erforder⸗ 
für Brennerei⸗Bedarf. Geſchäfts ⸗ Lokal oder le) ener gesucht. Bei dichter ſetzen. Bewerber wollen ſich 


xamorgivfluid “ raße 12 g 

i brten Kunden die er- f Schuhmacherſtraße 13 ir ſebr paſſ. Wohn. v. Gals Reiſender geſucht. Bei richtigen 

ane usbeilung, dag ih — nt Tür tameı pen guhmagerf 02 g Couptoit En nach m. Waſſerl. e — vor Verdienſ Kl. Gerberſtraße II, 

e Sat More. 1 De aaa. iA nLER ge |1 Drome, von 1 8 8 Ui 

arf in exe ante i ? — ̃˖— ...... 

Rupfermanzenfabrit von A. Net: Rien benden de lier A al Ain er F in eleg. möbl. 2fenftrigeg Ein Lehrling kann ſich melden. einfinden. 3 Schleyer 

uud fc duch Di Mühlenſtr. 27, 1. El., Zimmer iſt p. ſ. zu vermiethen L. 2 5 —3 —— — 
iſt eine beftrenovirte Wohnung. be) . Markt 77, IL. Etage. . ͤ Lehrling 


bandt verlegt babe und empfehle 
zn Er we — . „ 5 
on uktion. eparaturen promp 3 ſtehend aus fünf Piecen neb Be⸗ EPE H 7 2 
und billig. — 5 — vn . und Zubehör, mit Hohen Verdienſt N} ee Schulkenntniſſen wird 
‚SPechlarzt Dr. med. Bonay 9 e eee eee Für Mecklenburg ſuche ich N nt El kr Bofen. 
langjähriger Assistent verschiedener, 3 Mur 7 ! 
e heile a — Me-) 4 Berlinerſtraße 9, tüchtige Mädchen und zahle dafür zum Schieblarren » Transport auf Pohle & Broh. 
ü- .. 
Ein Lehrling, 


der Frauen, ſowie alle davon herrühren⸗ 
den Frauenkrankheiten, werden binnen 
wenigen Tagen durch Prof Dr. Liebig's 


ſchaſten zur Bepflanzung und Bear, 
beitung der Ziergärten. 
9000 Thlr. werden auf ein 
Mühlen ⸗Grundſtück in der Nähe 
Poſens — 1. Stelle geſucht. 
Gefl. Offerten bis zum 5. April c. 
in der Exped. d. Zig. unter Chiffre 
R. 0. erbeten. 


z. Mecklenburger 
dos Pferde - Lotterie, 
Zieh. 28. Mai e., 
à 3 M., 
ſind in der Expedition der 


— 3 bis 4 Tagen dis 
werden diseret frische Syphilis] Ein fein möbl. 3. fof. zu verm.. 
— Bar nd re St. Martin 50, 26 I, 8 

kh, jerner Behm ohe, Pollnt. Gut möbl. Vorderz. f. 1 auch 2 
2. Woissäuss gründiioh und ohne Herren 1 April, Friedrichsſtr. 15, ILL. 


Th. Felgentreu, 
Kunſtgärtner, thode geheime, Ma | i 
Kmaukheneime, Magen. u. Umierleibs- ſerſte Etage, ift eine berrſchaftliche bis 10, Mark Brovifion. dauernde Arbeit in Accord geſucht. 
Slumenhandlung neigt 5, peel gn C de d N lee Bon 6 nt 1 Saal, Deutſches Haus, Eintritt kann ſofort erfolgen. 
empfieblt ſich den geehr “|| Berlin, Nostizstrasse 28 lf, Badeſtube u. Zubehör vom 1. Ditober Zimmer Nr. 8. Chr. Klein, der die Wagenbauerei erlernen will, 
en brieflich) zu vermietben. Näheres beim Wirth. Suche Inſpektorſtelle, 38 Jahr Köln a. Rhein, Friedrichs ſtraße 50. kann ſich melden beim Wagenſabri⸗ 
N od. Z aut mödl, Zimmer mit alt, ev., gute Zeugn. Off. erb. A B erte z f . m. b. . m. b. Gortig, kant H. Döring, 
ſeparat. Eingang ſofort oder 1. Apri poſtlagernd Natel. Geübte Aäht. Sapiebaplatz 4. Gr. Geb 2 
zu verm. Töpferſtraße 3, 2 Tr. vechtöl| Ein ſebr tüchtiger Feder der b. Gerberſtr. 40. 
g Tücht deutſch. Wirthſchafterinnen, Ei L li 
Neiſender a. 3 Face Kinder gen Auen ehr ng, 
i b perf. Köchinnen, Stubenmädchen für] der deu d polni i 
und ein polniſch ſprechender Hotel, Mädch. 1. Alles, Kindermüdch. die Dela 5 — nisch ſpricht, ſucht 
Naohtheil gehob. durch d. v. Staate 2 mählirie Dimmer Buchhalter [mi König St. Martin 33, LE. x Hugo Schellenberg. 
1 ei! PER R j. erfekte Stubenmädchen m. 
möblirie Zimmer m re Ein Brennerei-Eleve Aübr. Beugn, empheblk "= Dr 


3. Inowrazlawer 
Bierde » Lotterie, 


a eng Er gap Dr. med, 
Ver orlin, nur Kronen- „om 1. April, Wilhelmsplatz 17, er ae 


strasse 36, 2 Tr., von 12—2, 


findet RE: Szymanıska, Friedrichsſtr. 11, part. 


: Ausw, m. gleich. Erfolge brief. L. Et. Hol, geradeein zu vermietben. !! Ww. N 
Zieh. 22. April e., Veraltets und verzweifelte Pulle Cin eleg. möbl. Zimmer i Wine: Ein on. un 3 Ein Landwirth, 
à 3 Mk., ebenf. in sehr kurzer Zeit. fitaße 6, II. Et. links per 1. April atafter- und Biary b. Olobock. prakt. gebildet, welcher zur größten 


Fer. zu vermiethen. Vermeſſungs⸗Gehilfe Ein Lehrling findet Stellung 5. Zufriedenheit Güter ſelbſtändig ver⸗ 


i 10 ift z. verm. I. Gr. Ger⸗ 0 waltet hat, die beſten Zeugni 
1 möbl. 3 findet ſo fort dauernde Stellung. Herm. Wolff, U. Goslinsfi Nacht Empfeblungen — gniſſe und 


Speclalarzt eberfte.fu. Büttelſir ⸗E. it 0 - ite fl 

Dr. med. Meyer, n iT ir fofort möbt Ae vn Da8 Ratafterant Aalen Ein deutſcher Hausknecht dated 8 Saadat 

Berlin, Seipigerft, 94, | St. Marlin Ar. 19 Einen Lehrling ie de n e 
9 2 7 .& s 


Sohn, Gefl. Off. A. 14, voſtl. Grätz 
g ar, 55 t per Oſtern Gaſthof zur Stadt Bromberg. 5 
. heilt auch brieflich Sypbilis, Geslin die I. Etage beſtehend 5 u ee, , ee 
Poſener Zeitung zu haben. ſchlechtsſchwäche, all „ und ite die I. Etage beitchend aus Richard Pornitz f 
Auswärtige wollen 15 Pf. Dautfranfheiten, {elbit in den bart S e ehr ede nurpichnieh, Gr. Berberfizahe 20. Einen Lehrling, in Commis 
g nädigften Fällen, stens ſchnel mit . Gepe Men 0m. e u tiakın autbueidhe gleich welcher Confeſſion, der Luſt findet ſofort Stellung in einer 
katur beifügen. beitem Erfolge. E ötiger Laufburſche bat die Ubrmacherei zu erlernen, fin⸗ Weinhandlung. Kenntaiß der pol 
ENTE 2 Waſſerſte. 2 Wohnung, 1. Stock kann ſofort eintreten bei det Stellung b. S. Pander, Uhr⸗ niſchen Sprache erwünſcht. 
* 1 Siub., ogl. zu verm. I Gebrüder Koenigsberger. macher, Buk. Off. sub A. B. 105 poſtlag 


12 


BEE” Wegen vollitändigen Umbaues meiner Geſchäftslokalitäten SE 


N habe ich ſämmtliche Beſtände meiner Läger in 

ſchwarzen und farbigen Seiden⸗ und Halbſeidenſtoffen, Sammeten, Beſatzſtoffen, weißſeiden 
Stoffen, wollenen und halbwollenen Nobenitofien, Waſchſtoffen, Bae denen Gar- 
dinen, Möbelſtoffen, Teppichen, fertigen Coſtumes, Umhängen, Paletots, Negenmänteln, Unter⸗ 


röcken, Tüchern ꝛe. ganz bedeutend im Preiſe herabgeſetzt und zum 
E Gänzlichen Ausverkauf 


£ TE 
geſtellt. Dem Ausverkauf find auch ſämmtliche in größter Auswahl eingetroffenen Neu⸗ 


heiten für die Frühjahrs⸗Saiſon beigefügt. 
6. Neuf. 6. S. H. KORACH, 6. seit. 6 


Pädagogium Lähn bei Hitſchberg i. Schl. f f i 12x ͤV— 
1 =. April c- r Verrin der drulſchen ortſchrittspartei 8 05 ra Lriedrig⸗ 
eife f. Sexta; brziel: d. 8 u. d. Real⸗ . = 
ſchule, ion Korbereitung gu Breiitigenprifung, ür 3 ofen. kun I 5 an 
prinzip: individuellſte % > Iterte, s i i 1 f 2 f 5 7 
bliebene u. ſchwachbenabte Schüler 40 End Spezialkurſe ). PR 5 mon I BE SER BE EUR Zu ee 
471 1 ; Die Anſtalt. völliges Internat, rubt in J ” 5 Be C 0 n c E 1 t f 1 
VVVVCCWWCCc Bekin Se Senke lußerordentliche Generalverſammlung. zum Beſten eines hieſtgen e gu > 
unterzeichneten Dirigenten. Tagesordnung: Muſikers b bee r 
Lähn bei Hirſchberg i. Schl. Dr. Bfeiffer, Paſtor. 1. Bericht der Delegirten vom Parteitage. veranſtaltet von d Bet ard ae 
2 kü db ) ki db f 2. Antrag, betreffend die Namensänderung des Vereins. hieſigen Dilettanten . on 
ur un undbate un un uk Dar ehue, Die Herren Mitglieder und diejenigen Herren, welche dem] unter autiger Mitwirkung des gr tee udapest- 
ge ee ee Saen te © — oe Verein als Mitglieder beitreten wollen, werden um ihre Anweſen Frl. Lowina es,, 77ER re 
wärtig außerorden ige Bedingungen. n 5 1. ete fä in, 9 3 
nume rando. Nähere Auskunft erteilt 5 Darlehnsanträge — e he d Herm Kapellmeiſer Deutjger Beamienvereiß, 
gegen Die General : Agentur er Vorſtand. Pulvermacher Mittwoch den 2. April. Abende 
der Schleſiſchen Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank FF A 7% Ubr, bei Tilsner & Sehlichting 
für ebene Bolcn u. Westpreußen Restaurant Kobylepole Hrn. Leon Schulz, I Ordenil. Monatsverſammlung 
Moritz Schoenlank, n, ebm ert. 20. itglied der agel des Joologiſcher Garten. 
ce Photographiſches Atelier Wilhelmsplatz 5, FFF 
3 A KF 2 h S empfiehlt in ſeinen renovirten und mit einer vorzüglichen Programm. 1 ene Wenmtag 
* f 3 8 3 ud akademifche Ventilation verſehenen Räumen fein anerkannt gutes 1. F ene, 
3 pVortraitmaler, Voſen, elmsſtr. gegenud, on, 2 2 241 7 2 K + 3 ER 4 
Photographien — Portraits in Del, Lager⸗ U. Exportbier ſowie kräftigen Mittagskiſch t > Wang Violin⸗ und Celle 
farben. Copien n. jedem gelieferten Bilde. und warme Küche zu jeder Tageszeit. b) de liebe dic x Inſtitut, \ 
DUCHOWSKT Teen me 
N . . P. 2 4 } 
n . | Ernst Fritsche, 
= 2 2 2 9 9 * > t ! 7 r. 3 Kape e N 
meines Mannes bin ich gezwungen, mein Meine Verlobung mit Fräulein hierſelbſt. der mich durch n RIESE Swe. — — 


TTTTETTETFCFFPPFP ET A . 

2 Eine geübte Nähterin findet ound reiche Damen ſofort. Familien 

Geldschränke!!! 1 Ar ine Beſchäftigung Journal, Berlin, Friedrichtir. 218. 
san 


neu 
patentirt, gegen Feuer und in d. Materia 


Beſcheid weiß, fü 5 g 
* er N Off. sub K. für Bach, Ng Ciſchlerei Ablugeben bei dem Hotelier Hötel 


ligſten Preiſen die Haupt 
Niederlage von 


Poſen, Breiteſtr. 18 b. der Zuckerfabrik Marlen- 
Ein Sber⸗Sekundaner des werder. 

hieſigen Real» Gymnafuns, de Grain junior. English. i „Mitt 9 

aus geachteter Familie, bei⸗ enge A 

der Landesſprachen mächtig, 


ſucht 


3 u 


Geſchäft zu übergeben und verkaufe ich die ſich 
noch in großer Auswahl am Lager befin⸗ 
denden Manufaktur, Mode u. Leinen⸗ 
Artikel, Gardinen, Tiſchdecken, Teppiche, 
Chals u. Tücher, als auch die täglich noch 
eintreffenden Neuheiten der Frühjahrs⸗ u. 
Sommer⸗Saiſon zu ermäßigten Preijen Z 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 


in Firma Adolph Schlesinger, 


1 Mittel, beim beſt ü d EEE TEE 
nn ne 

und mein EFT 

* . er Berwinberung eriolgloß geblieben, Steiwilligen : Examen. 

ed. der „ er %o habe ich meinen Vertrag mit dem 

En junger, gebuldeter Landwirth, 


aus gut. Fam., 21 a 95 “ 
des eini. Zeugniſſes, ahr R g 

22 diger. iutoſchaft thatig an mich haben, dieſelben bis dahin] Im letzten Examen haben von 
ew., ſucht Stellung behufs weiterer 

Kibiddung ohne Gebalt. Gefl. 

Offerten befördert die Exp. d. Ztg. 

unter 555 A. 


Operation von langjäbrigen ſchweren 
— — De Naß Pos 
er biefigen Diakoniſſen⸗Anſtalt, in 
Max Roy, welcher A die lieb vollſte Pflege 
Reg.⸗Kanzſei⸗Diätar. zu Theil geworden iſt, ſage ich bier- 
Durch die glückliche Geburt eines durch meinen Siefgefüblteften Dank. 
gefunden Töchterchens wurden erfreut] Poſen den 30. März 1884. 
Poſen, den 28. März 1884, Roſalie Nowicka, 


Feldwebel Theodor Giefe und — S. Noabertsbot Wr. 6. 


RC * 
Tran Alma geb. Reinſch. Brennerei! 
Allen Freunden und Bekannten i 
bei meiner Abreiſe ein berzliches in Jar sau auf die Entgegnung 
Lebewohl! Der Herr Fachmann mag ein 
Roesler, Künftler mit ſchlechtem Material 
Intendantur⸗Sekretariate⸗Aspirant.]ſein; ich dagegen arbeite nur mit 


7 utem Material und erziele ſtete 
Heitaths⸗ 


4. Fantaſie⸗Impromotu, Cism. 
4 op. 66 Chopin. 

Hr. Kapellmſtr. Pulvermacher⸗ 

5. a) Suleika Mendelsſohn. 

b) Frühlingszeit Becker. 

(Fräulein Milles.) 

6. Lützow's wilde Jagd von 
Weber Kullak. 

Hr. Kapellmſtr. Pulvermacher. 

7. a) Romanze, op. 48 (neu) 

Hofmann. 
b) Spaniſche Tänze, op. 54 
er. 1 Serenade (neu) 
c) Mazurka Nr. 6 C. (neu) 


Freitag, den 4. il 
ends 74 une ia 


III. Armen Cna 


Sennig’fien Gefanguereins 
hristus. 


Oratorium von Fr. Kiel. 


£umberts Komertfanl, 


Heute Sonntag, den 30. März i 
M kallenbandla Karl Pet Großes 
Wbelmenlas 60 5 5 Streich⸗ Concert 

— Anfang 8 Uhr. Entre 25 P. 

Gaudi. Kläbier⸗Autertichtt A. Thomas, 


w. billig ertb. Bäckerſtr. 28, 3 Tr. r. Kapellmeiſter des Inft.⸗Nats. Nr.. 


Poſen, im März 1884. 
Babe on, Stadt-Theater 

am 31. März d. J., in Poſen. 

de Berlin in Poſen. Mittags 12 Uhr, Sonntag den 30. März 1884. 


alere 
WERE ig- — — nn nn 8 Vorletzte Opern ⸗Vorſtellun 
50 flott arbeitende Näheres u. Gratis- Programme durch] Em grau gefledter großer Wolfes: in dem Schwurgerichtsſaale des Zum 1 

fl — — hund iſt zugelaufen. Gegen Futter⸗ Landgerichts⸗Gebäudes bierſelbſt ab⸗ e Male; 


Maurergeſellen ſucht bei Pandele Rurſus für Damen u. 8 . Pa e un 
„koſten und Inſertionsgebühr abzu: zuhaltenden General⸗Verſammlun i e Bal 
„ f ̃ . Onlmienn | 
f er Bucht Beans. i ne Strafgefangene on der könig Se 
— Ru er Ser ſchmackhaften u. Fräftigen er at ee getanzt ige - 2 
gramm fr. Prof. Saafarkiowios ags „ GBerein 5 wollen, ergebenſt ein a 2 Bi Mär, 1884. 
- etzte Opern-Vorſtellung. 
as Comite. Borftellung zu bedeutend ermäßigten‘ 


FN M Prerſen. 3 10. Male: 
Wurm Je Sanfte DerficgenbeDeiländer 
x B. . 
5 £ 8 8 * t * 
im Stern'ſchen Saale: ea den 30. rat 
den 31. März c.: 
Große Vorfteillung. 


Vortrag 
Auftreten ſämmtlicher Künftier und 


des 
Herrn Rabbiner Dr. Bloch] Sprzialt f 
8 pezialitäten mit neuem Programm. 
über es die Tagegzettel 


Hetodes J., Die Direktion. 


der Macbeth Indän’s, r Tee ur Kaum 
A Bm = eff bea W 


Wwe. Malvina Schlesinger, 


Schloßſtraße 4. 


5 Vor'wläge erhalten 10 
= pCt. ohne angedeuteten Ge⸗ 
Herzen aller Stände] dantenftrich. Dies iſt reelle Kunft. 


F..... 
Hübelmönrake Nr. 20 3 Liepen Berl. e Rüdvorto 65 Web M. Belohnung 
7 | GE 


Ein junger Mann, moſ., Deitil: Teohnik erbält der Finder eines Pet 8 
lateur, m. g. Referenzen, d auch Buxteh 2 0 11 b mit Wappen in Een on 

1 u. Droguen⸗Branche Buxtehude bei Hamburg. welches am 25. d. M., von der Übr- 
findet unter günftigen | Vorzügl. frequentirte Fachschulen lette ab gelöst, verloren gegangen 


Converſation Grammatik, Korre⸗ 
ſponden; u. ſ. w. ertb. 1 


Mrs. Coulman, Friedrichs rue N. 30, 


Ergebenſte Anzeige. 
Stelle als „ 


Engliſchen Unterricht all. Branchen, friſches w * 
1 


Dienſtag den 1. April, Abends 8 Uhr, 


Montag, d. 31. d., Ab. 8 Uhr: 


Vortrag 


des Herrn 


Dr. Theile 
Joſeph Haydn. 


Nichtmitglieder 50 Pi. Entröe 


wobllöblichen Magiſtrat zum 1. Mai], Die neuen Kurſe in meiner 
a. C. gekündigt. Erſuche daher alle konzeſſ. Anſtalt beginnen am 4. 
Die ſenigen, welche noch Forderungen April. 


hg Bor 4 meiner Schüler 3 beſtanden. 
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